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f  Eigener Bericht
ijZ, Cloppenburg, 1. Juni . Die Stif-
|m« und Verleihung eines Gaupreises für
«( beste bäuerliche Schöpferleistung durch
Id Gauleiter des Nordseegaues Weser -Ems
Iddurch den Mund des Reichsobmanns des
lslchsnährstandesdie besondere Anerken¬
nt» des Reichsbauernführers , Reichsmini-
llirsBacke,  erfahren . Reichsobmann Beh-
Kis, der zur Uebergabe des ersten deut-
iden Kulturpreises für den schöpferischen
Jijernheute nach Cloppenburg gekommen
Wl würdigteden beispielhaften Schritt als
ftignis der nationalsozialistischen Erkennt-

daB alle gesunde Kultur bodenständig
also von der im Bauerntum ruhenden

jdiöpferkraft herrührt.
Die Feier zu Ehren des Erbhofbauern

■atlage stand unter einem Doppelgedan-
Jä Es galt, ein Bekenntnis des Nordsee-
■ijeszum Urquell des Bauerntums und die
Sicherung von Blut und Boden durch die
isiehung junger deutscher Menschen zum
VerliehenBeruf. Diese Doppelfeier im
[ioppenburger Quatmannshof , einem der
■KÜhmtesten niederdeutsch Bauwerke,
:«ies, daß Cloppenburg kein totes Mu¬
ern nordischer Bauernkultur ist , sondern
iS der Geist der dort erhaltenen Brauch-
asgüter lebendig ist und von neuem
richtig seine Schwingen entfaltet . Blü-
tendesLeben, saßen auf der großen Diele
:« alten Quatmannshofes junge Menschen,

zur ersten Lehrabschlußfeier aller
iüerlichen Berufe zusammengekommen
Wien, zusammen mit ihrem Vorbild Paul
■sntlage , zusammen mit Reichsobmann
•ihrens , Gauleiter W e g e n e r , Landes-
tamführerGroeneveld  und dem Ge-
ifesfiihrer der Hitler -Jugend L o h e 1.

Erde schafft das Neue!
- (l, b Bannspielschar Cloppenburg gab mit

“ ®•*: ■:** « 'HJ.-Lied „Erde schaJft das
5« e"den Grundton der Feier.
Nauens der Hitler -Jugend sprach dann

Gebietsführer L o h e 1

t; Eröffnung der Veranstaltung , die eine
fflh die Tat bewährte Zusammenarbeit
irischen Reichsnährstand und Hitler -Ju-
pd dokumentierte, indem er auf die Be¬
inling der Landwirtschaftslehre für die
Sicherung des bäuerlichen Nachwuchses
iwies. Dann empfingen die Lehrlinge die
■Ciundezum Zeichen der Vollendung ihrer
ssbildung in jenem Beruf , den das natio-
■bozialistische Deutschland die Ehre wie-
sgegeben hat, die er seit jeher verdient,
itiesbauernführer Jacques Groeneveld
ja einenUeberblick über die landwirt-
ältlicheBerufserziehung . Es sei keines-
wi neu, die Söhne und Töchter vom
desichin fremdenlandwirtschaftlichenSieben
Umsehenzu lassen. Dochvon t®
 eigentlichenLehre und einer plan- :|
äigenAusbildungkonnte einst kaum die ;
■»s e>n. Nachdem ersten Weltkrieg 3|
ievielgetan, umdas landwirtschaft-Mehrheit

für de ValeraStockholm
, 1 . Juni. Am31 . Maifandender

RepublikEire Parlamentswahlen,
die einengroßen Sieg der Regierungs-gg
“ *1. .FiannaFail “ de Valerasbrachten. *

vorläufigenWahlergebnisse lauten: .
■»naFail“ ( Regierungspartei) 70 Sitze; !8
 Gael“ ( Hauptoppositionsparteides Sängers

de Valeras, Cosgrave) 25; Un-i
. '̂ jSige11 ; Farmer6 ; NationaleArbeiter- fj
: ? ii Parlamentssitze. De Valerahat ■

'rinenVorsprungvon 16 Sitzen. Da'
»ochio Sitzeunentschiedensind , istt
*i ^ üerwahlgesichert . Die große '
Jheit, d i ed i e Regierungde Valerage- ji
»snhat, ergibtsich bereits aus diesemau

ngenErgebnis. DerMinisterpräsidentjjj
, *' it edsnHauptzweckder von ihm an- ^
' (SbtenNeuwahlerreicht , nämlicheine lc

_ vhsuw ' -. ar- Ji Sa'unantastbare Mehrheit zu den
 Sie hatten /des GaueS fnhlf̂ ^? 5die die  Regierungvor allen bei der d
’ -  Jngea l „ , „irechti d'3ung ihrerNeutralitätgegenüber äußeren

Druck der Briten und Nord- •ikaner
braucht. ätzten

Parlamentverfügte die Regie-prtei
„ FinnaFail " übernur 67 Sitze über
71 Sitzender Oppositionsparteien.ya

selbstwurde in seinemWahl- Clare
ms Parlamentgewählt Alands
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an
d unddie USA. fürdie Abschaf-■sinn
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wollte. 4

 Brittainzitiert schließlicheinen frü .äatssekretär
Londoner Kriegs- :

5s' Ium' derzugab, Englandhabe das strategische
Bombardieren '

° 6,hschlandangefangen liehe

Lehrlingswesenzu entwickeln. 1930zählte
man im LandOldenburg19 Lehrher¬ren
und 38 Lehrfrauen. Erstdie Machtüber¬nahme
brachte eine Steigerung, so daß am 1
. Januar1939 für die Landwirtschaftslehre267
Lehrbetriebeund für die hauswirt-schaftliche
Lehre 138 Lehrbetriebezur Ver¬ fügung
standen . Der Landesbauernführerwies
dann auf die Notwendigkeitdes bäuer¬lichen

Nachwuchseshin und stellte fest, daß
es zu viel Verwaltungzu wenigEr¬ zeugung
, zu viel Schreiber, zu wenigPflüger
 gab . Besondersanerkennenswertsei
es deshalb, wennin Weser- Emsnun¬ mehr
636 Lehrbetriebemit rund 900 Lehr¬ stellen
für die Landwirtschaftslehrezur Ver¬ fügung
stehen und für die hauswirtschaft¬liche
Lehre 404 Lehrbetriebemit 700 Lehr¬ stellen

. DasZiel sei der fachlichtüchtige, charakterlich
feste , agrarpolitischgeschulte und
weltanschaulichgefestigte national¬ sozialistische
Bauer , derin Verantwortungfür
Volk und Reich seine Pflicht tut. Dann

wandtesich der Landesbauernfüh¬rer
an die verdientenLehrherren und Lehr¬ frauen
und überreichteihnen eine Urkundemit
Buchgeschenkals bleibendeErinnerung.Zum

Künstler und Techniker tritt der Bauer Bedeutung

habe . Weser- Emswolle hier weg¬ weisend
sein , weildieser im großenund Seine

Krönung erfuhr der Festaktmit der Verleihung
des vom Gauleitergestifteten Preises
zur Ehrung der schöpferischenbäuerlichen
Leistung an Paul Bentlage.Es

war ein für Weser- EmshistorischerAugenblick
, alsGauleiterWegener auf der Diele
des Quatmannshofesvor das Feuer trat
, dasim Kaminnach alter Sitte ent¬ zündet
war. Gauleiter

Paul Wegener betonte
, daßer in den zwei Jahren seines Wirkens
als Gauleiterschon wiederholtAn¬ laß
gehabthabe , immerwieder auf die Not¬ wendigkeit
des bäuerlichenLebens und sei¬ ner
Erhaltunghinzuwetsen . Er wisse, Wiewenig
es nütze, vonder Zukunftdes deut¬ schen
Volkes zu reden, ohnezu wissen,daß
die bäuerlicheJugend  in immer ver¬ stärktem
Maße dem Schaffenihrer Väter nachgeht
. Essei daher für ihn eine große Freude
, erstmaligeinen Preis zu verteilen,der
nicht nur im Nordseegau, sondernauch im
Reichüberhaupteine hoffentlichgroße ganzen

bäuerliche Gau der Ueberzeugungsei
, daßnicht nur der Künstlerund Tech¬ niker
ausgezeichnetund geehrt werden müssen
, sondernauch die schöpferischeLeistung
für das Bauerntumals Voraus¬setzung
aller Kultur. So wolle Weser - Emsden
Anfangmachen und Vorbilderaus dem bäuerlichen
Leben heraussteilen, um da¬ durch
die Bauernund vor allem die Jugendanzuregen
und zusammenzuführen.Der

Gauleitertrat dann auf den BauernPaul
Bentlagezu Kerßenbrockim KreiseMelle
zu und überreichteihm als Erstendie
Urkundedes neuen Preises. Mit

diesembewährten Parteigenossen, derein
ebensofähiger Bauer wie ein einsatz¬bereiter
Nationalsozialistund ländlicherBürgermeister
ist , warenseine Ehefrau und seine
älteste Tochter erschienen. In der Uniform
eines Ortsgruppenleitersempfing Bauer
Bentlage eine bisher einmalige Eh¬ rung
. Als Vorbildfür ein lebendiges, tat¬kräftiges

und fruchtbaresBauerntum tritt er
nunmehrmit gleicher Berechtigung neben
die großenVorbilder aus Kunst und Wissenschaft
, weilaus dem Bauerntumseit Jahrhunderten
immer wieder die schöpferi¬sche
Kraft geflossen ist , dieDeutschlandzu genialen
Leistungenbefähigt. Reidisobmann

Behrens spridit Das
Schlußwortsprach der Reichsobmanndes

Reichsnährstandes, BauerGustav Beh¬ rens,
 der die besonderenGrüße des Reichs¬bauernführers
, ReichsministersBacke , über¬brachte
. An den Gauleitergewandt , sagteder
Reichsobmann; „ Siehaben hier heute eine
Ehrung vorgenommen, wie sie im Großdeutschen
Reich in ihrerBedeutungund Sinngebung
einmalig ist . Namensdes Reichsbauernführers
danke ich Ihnen und Ihrem
Gau dafür. DieseStundewar für mich als
niedersächsischenBauern ein Erlebnis,weil
ich hier etwasspüre , wasmich inner¬ lich
bewegt und weil erstmaligan einen bäuerlichen
Menschen ein Kulturpreisver¬ liehen
wird . Gernebin ich in den Gau We- (Fortsetzung

auf Seite 2) Deutsche
Munitionserzeugung auf Rekordhöhe Auch

Warenproduktionder Zahl und Güte nach erheblich gesteigert— KVK. -Ritterkieuziür Rüstungsfachleutednb

. Berlin, I . Junf. DerFührerver¬ lieh
auf Vorschlagdes Reichsminister* fürRüstung
und Kriegsproduktionund Chef der
OT . AlbertSpeer,  das Ritterkreuzdes
Kriegsverdienstkreuzesmit Schwerternan
EdmundGeilenberg,  Leiter des Hauptausschusses
„ Munition" , undArthurT
ix , Leiterdes Hauptausschusses„ Waffen"beim
Reichsministerfür Rüstungund Kriegsproduktion
. Die hohe Auszeichnungdieser
beiden Männer gilt zugleichder ge¬ samten
Munitions- undWaffenindustrie.In

einerdurch Fliegerangriffbeschädigten Munitionsfabrik
sprach ReichsministerAl¬ bert
Speer anläßlich einer Betriebsbesichti¬gung
zu den Arbeiternund dankte ihnen mit
Wortenhoher Anerkennungfür die unerwartet
schnelle Wiederin¬ gangsetzung
 der Produktionund die rasche
Wiederaufnahmeder Arbeit. Erbe¬ tonte
, daßer überallim Reichdie gleichehervorragende
Haltung der Munitionsar¬beiter
gefunden habe . Ihnenallen gelte Dank.

rade
in den letztenMonatensind auch lern
Gebiet der Munitionsanfer-i
ng trotzder feindlichenLuftangriffe fend
immer höhere Produk- lsieistungen
 vollbracht worden. Aufträge

des Führersüberreichte isminister
Speer am Schlußdes Appells»tor
EdmundGeilenberg,  das Rit¬ euz
des Kriegsverdienstkreuzesmit ■ertern
. Geilenberghat mit außeror-icher
Tatkraft über den Rahmenseines ces
hinaus als Leiter des Hauptaus-;ses
„ Munition" beim Reichsministerlüstung
und Kriegsproduktionin zwei-ger
Aufbauarbeitdie Munitionserzeu-auf

die heutigeRekordhöhe  ge- it
Als Betriebsführerseines Werkes r
der Gefolgschaftdurch den bedin- slosen
Einsatz seiner Person ein jeder- bewährtes
Vorbild . . . . .Tan » snrachReichsministerSpeer

in einerebenfalls von einem Bom¬ benangriff
betroffenen Waifenfabrik zu
seinenRüstungsarbeitern. Er hob auch hier
den unermüdlichenund selbstlosenEin¬ satz
der deutschenRüstungsarbeiterhervor, durch
den die deutscheWaffenindustriein den
letztenbeiden Jahren — bisweilenun¬ ter
schwierigstenBedingungen —eine
erhebliche Steigerung  ihrer Produktion
 sowohl an Zahl  als auch an
Güte  der Waffen erreichenkonnte. Vor

der , seinenAusführungenaufmerksam folgenden
Belegschaft des Werkesüber¬ reichte
ReichsministerSpeer dann im Auf¬ trag
des FührersDirektor Arthur T i xdas Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzesmit Schwertern
. Tix ist Leiterdes Hauptaus¬schusses
„ Waffen" beimReichsministerfür Rüstung
und Kriegsproduktion. In groß¬zügiger
Planung hat er hier mit beispiel¬loser
Energie das Instrumentgeschaffen , mitdessen
Hilfe es möglichwar , dieüberragen¬den
Erfolge, aufdem Gebiet der Waffen¬anfertigung
zu erreichen. Stetsin persön¬licher
Berührungmit den Männernan der V/erkbank
und am Zeichentischgehört Tix zu
den bewährtestendeutschen Wehrwirt¬ schaftlern.
Edmund

G e i 1e n b e r g ist am 13 . Januar1902
in Buchholzbei Hattingenan der Ruhr in
Westfalenals Sohn eines Gastwirtsund Postagenten
geboren . Nachdem Besuch der
Volksschuleund einer harten Lehrzeitarbeitete
er als Schlosser, Dreher, Formerund
Monteurvier Jahre lang bei verschie¬denen
Werkenund brachtees aus eigenerKraft
soweit , daßer als Zweiundzwanzig-jähriger
ein Technikumbesuchen konnte. Nach
dem Examenwar er drei JahreBe¬ triebs
- undAbteilungsleiterin Fabrikationund
Konstruktion. SeineanschließendeTä¬ tigkeit
, zunächstals Maschinensteiger, spä¬ter
als Abteilungsleiterund Direktions- Assi¬stent
bei einer unserer größten Rüstungs¬fabriken

bereiteten ihn auf neue große Auf¬ gaben
vor. Im

Jahre 1939 übertrugder Reichsmar¬schall
Edmund Geilenberg die Führungeines der
größtenUnternehmenim Verbandder Reichswerke
Hermann Göring , das er in kürzester
Frist zu einemleistungsfähigenRüstungsgroßbetrieb
machte . ReichsministerSpeer
beauftragteihn mit der Leitungdes Hauptausschusses
„ Munition“ . Dabeibrachte
Geilenberg in hervorragenderAr¬ beit
die Leistungenin kurzerZeit auf Re¬ kordhöhe
. Fürseine einmaligenLeistungen auf
diesemGebiet wurde er auf Vorschlagdes
Reichsministersfür Rüstungund Kriegs¬produktion
mit dem Ritterkreuzdes Kriegs¬verdienstkreuzes
ausgezeichnet . Inzwischenist
Geilenbergvon ReichsministerSpeer mit der
Durchführungwichtiger Sonder¬ aufgaben
 betraut worden. Arthur

Tix wurde am 16 . Dezember1897 in
Darmstadtgeboren . Als Leutnanteines Reldartillerie
- Regimentsnahm er am erstenWeltkrieg
teil . Anschließendwidmete er sich
bis zum Jahre 1922 dem Maschinenbau¬studium
an der TechnischenHochschule seiner
Vaterstadt, woer auchseine Diplom¬prüfung
ablegte . Mit 25 Jahrentrat Tix als
Betriebsingenieurbei der Gußstahlfabrikdes
BochumerVereins ein . Hierarbeiteteer sich
1929 zum Walzwerkchef, 1934zum Be¬ triebsdirektor
, 1939zum leitendenDirektor empor
und übernahmim Jahre 1942 die Leitung
eines großen deutschen Werkes der Stahlverarbeitung
. AufGrund seines aus¬ gezeichneten
fachlichen Könnens und seiner besonderen
organisatorischen Fähigkeiten übertrug
ihm ReichsministerSpeer die Füh¬ rung
des Hauptausschusses„ Waffen" im Reichsministerium
für Rüstungund Kriegs¬produktion
. Fürseine hervorragendenLei¬ stungen
als Leiterdieses Hauptausschusseswurde
er auf Vorschlagvon ReichsministerSpeer
mit dem Ritterkreuzdes Kriegsver¬dienstkreuzes
ausgezeichnet. Anglo

- Amerihanerverloren im Mai 131700 BRT. Außerdem
u . a. 17 Zerstörerund Geleitlahrzeugeversenkt — Große Schlacht in Italiendauert an dem

Führerhauptquar-uni
. Das Oberkommandoder gibt
bekannt;führte
auch gestern seine Groß- allem
gegen unsere Stellungen der
AlbanerBerge und im Ab- Frosinone

fort . WestlichV e 1 - iqen
unsereTruppen in erbit-pfen
alle mit starkera
 geführtenAngriffe zurück . 23 anzer
wurden dabei abgeschos-h
Velletrlsind schwereKampfe ren
Stellungeneingebrochenen Gange
. Ein Fallschirm- Sturm-nter

Führungvon Major Tiam -t
besondersausgezeichnet, westlich
Frosinone scheiterten ;
ganzenTages starke feindliche achtflugzeuge

griffen das Stadt- Aprilia
sowie feindliche Batte- olonnen
im gleichenRaum mit "setzten

unsere Truppen Ihren Raum
nördlichJassy  gegen zähen

feindlichenWiderstand und heftige Gegenangriffe
fort . In hartenKämpfen wur¬ den
im Zusammenwirkenmit Kampf- undSchlachtflugzeugverbMnden
37 feindlichePanzer
vernichtet. Jäger, Schlachtflugzeugeund
Nahaufklärerschossen über dirsem Raum
87 feindlicheFlugzeuge ab. Auch

im Karpatenvorlandund im Raumsüdöstlich
Brody  verliefenörtliche An¬ griffsunternehmen
deutscher und ungari¬ scher
Verbändetrotz starker feindlicher Ge¬ genwehr
erfolgreich.Die

Luftwaffegriff bei Tag und Nachtden
sowjetischenEisenbahnverkehr mit be¬ obachteter
Wirkung an . ZahlreicheBahn¬ anlagen
wurden zerstört und zwei Betriebs¬stoffzüge
vernichtet. Bei

einemStoßtruppunternehmenüber den Pleskauer
See hinwegwurden am Nordost¬ufer
mehreresowjetische Widerstandsnesterzerstört.
Nordamerikanische

Bomberverbände war¬ fen
in West- undSüdwestdeutschlandBom¬ ben
auf mehrereOrte . Besondersin Os¬ nabrück
und Hamm  entstanden Ge¬ bäudeschäden

und Personenverluste. Ueberdem
Reichsgebietund über den besetztenWestgebieten
wurden 13 feindlicheFlug¬ zeuge
zum Absturzgebracht. Ein

nach Rumänieneinfliegender nord- amerikanischer
Bomberverband verursachte im
RaumP 1 ös t i Schädenund Verlusteunter
der Bevölkerung. Deutscheund ru¬ mänische
Luftverteidigungskräftevernich¬ teten
28 feindlicheFlugzeuge. Schnelle

deutsche Kampfflugzeugegriffen in
der letztenNacht Einzelziele in Südost¬england
an. Aus

der britisch- nordamerikanischenNachschubflotte
wurden im Monat Mai durch
Luftwaffe und Kriegsmarine24 Han¬dels
- undTransportschiffemtt zusammen131
700 BRT. versenktund 23 weitereSchiffe mit
109 000 BRT. beschädigt. Außerdemwur¬ den
17 Zerstörerund Geieitfahrzeuge, zweiUnterseeboote
, achtSchnellbooteund drei Sicherungsfahrzeime
versenkt , einTorpedo¬boot
, zahlreicheSchnellboote und sonstigeFahrzeuge
beschädigt Auf

der Fludtt zurückgelassen*

,****,<.Mit

grbttterVorsicht werden die den Panzer¬grenadieren
unbekannten neuen Feindgeschosseuntersucht
. Siestammenvon einem sowjetischenSpähtrupp
, dersich in der Nacht bis an die deutschen
Drahtverhaue herangearbeitet hatte , dann
aber im plötzlicheinsetzenden Abwehr¬ feuer
überstürztdie Flucht ergreifenmußte • PK

- KriegsberichterGregor ( Sch)das

Heidt, die Dohm md
du Siidoslea Von

Dr
. mont. h. c. Philippv . Schoeller,Präsident

der
GauwirtschaftskammerWien Zu

den wichtigstenFunktionen des Han¬ dels
gehört die kulturvermittelnde, dieihrer¬seits
wieder neue Anregungenfür den Aus¬ bau
von wirtschaftlichenGrundlagen mit sich
bringt. Geradediese Funktion wurde von
Wien und der Ostmark in reichstemMaße
erfüllt. Betont

wird diese Mission in der Epoche,da
es galt, dieTürkenvon Mitteleuropaab¬ zuwehren
, undschon in dieserZeit hat sich die
Ostmarkals Schutzvieler Balkanstaatenerwiesen
, undschon damals ging Hand in Hand
mit dem AufblühenWiens sein Einflußauf
die angrenzendenLänder des Südostens.Man
kann wohl sagen , daßes dem Wiener Einfluß
zuzuschreibenist , wennheute der früher
mit einem gewissenBeigeschmack gebrauchte
Begriff „ Balkan" als überwun¬den
gilt und die Südoststaatenmit Recht darauf
hinweisen können , daßihre Kultur trotz
des langenvorherrschendenEinflusses des
Osmanentumsund andererasiatischerVölkerschaften
eine mitteleuropäischege¬ worden
ist. Das

ist weitgehendnatürlich eine Folge geographischer
Gegebenheiten . UralteHan¬ delfstraßen
gehen von Nordennach Süden und
schlagenso die Verbindungzur Adria und
zum MittelländischenMeer ; nochwich¬ tiger
ist aber der Donauweg, der schon von
jeher Wien mit dem Nahen Osten in Berührung
brachte . Kaufleuteaus Regens¬burg
, dieihrerseitswieder ihre Waren aus allen
GebietenDeutschlands bezogen , wähl¬ten
Wien als Stapelplatznicht nur für die nach
dem Osten gehenden Waren , sondernauch
als Umschlagplatzfür die aus dem Osten
gebrachtenWaren . Wenndann eine Zeitlang
im Zusammenhangmit der Aus¬ weitung
der Schienenwegedie Donauihre Vormachtstellung
zu verlierenschien , so war
dies nur eine vorübergehendeBegleit¬ erscheinung
einer liberalistischenEpoche, während
der man wohl bemüht war , hoch¬wertige
Industriegüter, die wenig Fracht¬ raum
beanspruchen, raschestzu verladen,aber
nicht daran dachte , - einenständigen großen
Austausch von Massengütern, ins¬besondere
auch in der Einfuhr, amKonti¬nent
durchzuführen. Inzwischenaber würde erkannt
, daßder Wasserwegauf die Dauerdie
natürlicheVerbindungsliniebleibt und daß
es auf Grundder in den letzten Jahr¬ zehnten
verwirklichtentechnischen Errun¬ genschaften
auch möglich ist , diesenso aus¬zunutzen
, daßauch zeitlichgesehen kein zu
großerNachteil gegenüber dem Bahn¬ wege
besteht. BeiAusbaualler bestehendenMöglichkeiten
und Beseitigungder bisheri¬gen
Hindernissewird es dann über kurz oder
lang möglichsein , aufder Donaunicht nur
alle wichtigenStaaten des Südostenszu
erreichen, sonderndarüber hinaus mit direkten
Schiffen in das SchwarzeMeer und das
Mittelmeerzu gelangen. Wienselbst rüstet
sich für diese Zeit durch Schaffung von
Hafenanlagengroßen und modernenStils
, die es wiederzum wichtigenUm¬ schlagplatz
für den Verkehrmit dem Süd¬ osten
machen werden. Daß

es abernicht nur die geogra¬fische
 Verbindungist , die Wienzur Mittlerin
nach dem Südostenmacht , hatam
bestendie Zeit nach dem ersten Welt¬ kriege
bewiesen , in der der politischaHaß
, derdem zerfallenenHabsburger Reich galt
, balddem Gefühle wich , daßdie Be¬ ziehungen
zu Wien und der Ostmarkebenso
wenig zu entbehrensind wie die Wiener
Kultur , dieimmerwiedeT befruch¬tend
auf die Hauptstädteder Südoststaateneingewirkt
hat. Durch

die WiedervereinigungOester¬ reichs
mit dem DeutschenReiche wurde



Im Mai 22 Terrorgeschwader abgeschossen
Anglo-amerikanische Luftwaffe  verlor im Vormonat 1839 Flugzeuge mit weit über 10000 Mann Besatzung

Eigener Bericht
BZ. Berlin,  1 . Juni. Die anglo-amerika¬

nische Luftkriegführung hat im Monat Mai
bei ihren Anflügen gegen den Kontinent
1839 Flugzeuge eingebüßt, die von den deut¬
schen Luftverteidigungskräften — Jäger,
Flakartillerie der Luftwaffeund Marineflak—
über dem Reichsgebiet, den besetzten West¬
gebieten, dem Balkan und Uber Italien abge¬
schossen worden sind. In dieser von deut¬
schen militärischen Stellen amtlich genann¬
ten Zahlen sind 1026 viermotorige
Feindbomber  enthalten , die trotz des
umfangreichen Jagdschutzes nicht vor den
Angriffen der deutschen Jäger geschützt
werden konnten. Die deutschen Jäger allein
schossen im Mai 1660 anglo-amerikanische
Flugzeuge ab. Der Verlust von 1839 Flug¬
zeugen entspricht etwa dem Ausfall von
22 Geschwadern mit weit über
10 000 Mann fliegenden Perso¬
nals,  Soldaten also, die eine umfangreiche,
wenn auch zeitlich nach ihrem Einsatz als
Pilot oder als Bordschütze gestaffelte Spe¬
zialausbildung durchgemacht haben. Jeder
Tag  ihrer Luftoffensive kostete unsere
Feinde damit über 59 Maschinen.

Insgesamt belaufen sich die anglo-amerika-
nischen Flugzeugverluste in den ersten fünf
Monaten dieses Jahres — im Januar wurden
806, im Februar 886, im März 1234, im April
1566 und im Mai 1839 Flugzeuge vernichtet
— auf 6321 Flugzeuge, in der Mehrzahl vier¬
motorige Bomber. Diese deutschen Abwehr¬
erfolge wurden errungen, obwohl die feind¬
liche Führung dafür gesorgt hatte , daß
außerordentlich starke Jagd¬
verbände  den Bombern als Schutz zur
Verfügung standen und die Zahl der voraus¬
fliegenden und flankierenden Jäger oftmals
das Doppelte der bombentragen¬
den Flugzeuge  betrugen . Den Löwen¬
anteil an den Mai-Verlusten trägt wieder die

nordamerikanische Luftwaffe mit rund 80
Prozent.

Allein in Westeuropa büßten die Anglo-
Amerikaner 1358 Flugzeuge ein, davon 880
viermotorige Bomber. Die genannten Zahlen
enthalten auch Nachmeldungen der deut¬
schen Luftverteidigungskräfte, die in den
Berichten des Oberkommandos der Wehr¬
macht noch nicht berücksichtigt waren.

Das Mai-Ergebnis der deutschen Luftver¬
teidigung ist besonders beachtlich, weil
unser Gegner durch zwei längere Schlecht¬
wetterperioden am Anfang und in der Mitte
des Monats zu einer unfreiwilligen Pause
ihrer Operationen gezwungen wurden.
Allerdings versuchten besonders die Ame¬
rikaner , diesen Ausfall in ihrem Luftkriegs¬
programm durch eine erhebliche Aktivie¬
rung ihrer Luftaktionen im letzten Mai-
Drittel wettzumachen. Sowohl von der 8.
USA.-Flotte in England als auch von der
15. USA.-Luf.tflotte in Süditalien wurden
gleichzeitig starke Verbände eingesetzt, die
durch Angriffe auf weitverzweigte Ziele die
Abwehrkraft der deutschen Luftverteidi¬
gung neutralisieren sollten,

Wie im April, versuchte es die britische
Luftwaffe auch im Mai nur mit einigen
nächtlichen Großangriffen, die sich noch
dazu meist gegen Grenzgebiete oder küsten¬
nahe Räume des Reiches richteten . Bei die¬
sen Nachtangriffen nutzten die Briten, die
sich im übrigen während des vergangenen
Monats hauptsächlich auf beachtliche Ein¬
zelaktionen beschränkten , außerdem meist
Wetterlagen aus, die unsere Abwehr stark
beeinträchtigten . Dennoch wurde aus den
eingeflogenen Verbänden meist ein hoher
Prozentsatz von viermotorigen Bombern
durch unsere Nachtjäger herausgeschossen.

Auch die Amerikaner unternahmen weit¬
gehende Schutzmaßnahmen, um den Aus¬
blutungsprozeß ihrer Bomberverbände ein¬
zudämmen. Ebenso wie die Briten, verlegten

sie einen großen Teil ihrer Angriffe in
Grenz- und Küstengebiete des Reiches —
so wurden u. a. Saarbrücken , Kiel,
Stettin,  der Raum von Luxemburg
usw. angegriffen — unter gleichzeitiger
Ausnutzung von Schlechtwetterlagen . Erst
im letzten Mai-Drittel ließen sie es wieder
auf ausgedehnte Langstreckenoperationen
ankommen, die aber fast regelmäßig mit ho¬
hen Verlusten für die Angreifer endeten.
Auch die von den Amerikanern gerade in
der letzten Zeit mehrfach versuchte Dispo¬
sitionstaktik , durch zeitlich gekoppelte An¬
griffe von Süden und Westen her eine Zer¬
streuung der deutschen Jägei Streitkräfte
herbeizuführen , führte nicht zu der von
ihnen ersehnten Reduzierung der Flugzeug¬
verluste.

USA.-Fiiegergeneral vermißt
dnb. Genf, 1. Juni . Der „Daily Herald"

vom 30. Mai meldet, daß der USA.-Brigade-
general Rüssel A. Wilson  zeit dem
zweiten Tagesangriff auf Berlin vermißt
wird. Sein Flugzeug sei bereits vor dem
Bombenabwurf in Brand geraten und kurz
darauf in der Luft explodiert.

Neuer Terrorangriff auf Rouen
ep. Paris, 1. Juni. Rouen erlitt am Mitt¬

woch wieder einen schweren Terrorangriff.
Eine Schule der Stadt wurde von Phosphor-
Bomben in Brand gesetzt. Sämtliche Schul¬
kinder mit ihren Lehrern befanden sich im
Keller des Gebäudes. Bis Mittwochabend
war es den Bergungsmannschaften jedoch
nicht gelungen, an das Gebäude heranzukom-
men, weil die umliegenden Gebäude eben¬
falls in Flammen stehen. Man befürchtet da¬
her das Schlimmste. Die alten Patrizierhäu¬
ser am Markt, auf dem die heilige Johanna
von den Engländern hingerichtet wurde, sind
sehr schwer beschädigt worden.

Was tatsächlich in Teheran geschah
Rooseve/ts „Beruhigungs-Pillen" — „Wenn Deutschland fällt, steht Stalin am Kanal"

ferungder Polen an den Bolsche¬
wismus  einbezieht , ferner der erpres¬
serische Druck auf Finnland,  um
es gegenüber den Sowjetforderungen gefü¬
gig zu machen, die Unterstützung  des
Bandenhäuptlings Tito  und das Ver¬
sprechen der Auslieferung eines
Drittels der Badoglioflotte.

Heute weiß man darüber hinaus, daß Roo-
sevelt auch nichts gegen das Zugeständnis
eines bolschewistischen Besatzungsrechtes in
Norwegen,  gegen den Plan von „Bünd¬
nispakten" aller Ostseestaaten  mit
den Sowjets und gegen die Bolschewisierung
des ganzen Mittelmeerraumes  einge¬
wendet hat. Das also ist der Hintergrund der
„Nachkriegsorganisation ", über die Roose-
velts Staatssekretär Hüll zur Zeit mit den
Botschaftern Moskaus, Tschungkings und
Londons Besprechungen eingeleitet hat , und
die nach Hulls Geständnis auf eine F o r -
derungMoIotows  zurückzuführen sind.

Wenn Roosevelt selbst jetzt auf einmal
im Hinblick auf den „ewigen Frieden", für
den er angeblich den Krieg heraufbeschwo¬
ren hat , viel kleinlauter geworden ist, so
mag das damit Zusammenhängen, daß er
den wachsenden Widerstand weiter nord-
amerikanischer Kreise gegen seine absolute
Sowjethörigkeit spürt und diesem Wider¬
stand angesichts der kommenden Wahlen
wenigstens mit Worten etwas Rechnung
tragen möchte.

Welche Gedanken sich nachdenkliche

Leute in den Vereinigten Staaten im Hin¬
blick auf die von Roosevelt eingeleitete
Entwicklung machen, das findet seinen Aus
druck in folgenden Sätzen der „Saturday
Evening Post": „W enn Deutschland
fällt,  wird es keine militärische Macht
zwischen den russischen Grenzen und dem
englischen Kanal geben. In dieses Macht¬
vakuum kann keine englischsprechende
Macht auf die Dauer hineingehen. Wir hat¬
ten dieses Risiko zu übernehmen, als wir
im Juni 1941 uns entschlossen , die Russen
zu unterstützen . Unser historisches Inter¬
esse hatte ebenso wie das Englands ein
europäisches Machtgleichgewicht erfordert,
in dem keine Nation alle Hilfsquellen und
Menschenkräfte des Kontinents zu unserem
Machtnachteil kommandiert. Ein Europa,
das von Hammer und Sichel beherrscht
wird, in dem die Ostsee und das Schwarze
Meer russische Teiche  sind , das
Donaubecken ein russisches Protektorat ist
und die Sowjetmacht am Rhein steht,
könnte den Lebensinteressen der USA.
noch weniger gelegen kommen als das zer¬
rissene Europa von 1939."

Kann es nach diesen Enthüllungen und
Betrachtungen des nordamerikanischen Blat¬
tes noch eine andere Schlußfolgerung
geben als die, daß nur die deutsche Wehr¬
macht Europa und die gesamte abendländi¬
sche Welt von dem Alpdruck der Bolsche¬
wisierung der europäischen Wiege unserer
Kultur befreien kann?

Rsichsbauarnführer
dankt dem Nordseegau

(Fortsetzung von Seite 1)
ser-Ems gekommen, weil ich weiß, daß die¬
ser Gau in der bäuerlichen Nachwuchs¬
erziehung an der Spitze marschiert und sich
hier Hitler-Jugend, also die Partei, und
Reichsnährstand zu einer vorbildlichen Zu¬
sammenarbeit fanden. Der Gau Weser-Ems
ist ja seit langem aut dem Gebiet der Lei¬
stung Schrittmacher."

Nach diesen für den Gau Weser-Ems
ehrenvollen Worten nahm der Reichsob¬
mann zu der Berufsausbildung im Bauern¬
tum Stellung und kennzeichnete diese Feier
der Lehrlingsfreisprechung als einen Aus¬
druck der Zuversicht des deutschen Bauern¬
tums. Er wandte sich an die Jungen und
Mädel, die ihre Berufsausbildung in einer
harten , aber schönen Zeit erfuhren, und an
die Lehrherren und dankte ihnen. Mit einem
Hinweis auf die bedeutungsvolle Kriegser¬
nährungswirtschaft , die in fünf Kriegsjah¬
ren ihre Bewährung erfuhr, schloß Reichs¬
obmann Behrens.

Die Feierstunde schloß mit kurzen Wor¬
ten des Cloppenburger Kreisleiters Meyer-
Wendeborn, der die beiden mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes geschmückten
Bauernsöhne des Kreises Cloppenburg be¬
grüßte, die als Vertreter der kämpfenden
Front gekommen waren, um zu sehen, wie
sich im fünften Kriegsjahr die Heimat zur
Zukunft des deutschen Lebens und zum-
deutschen Bauerntum bekennt.

Mit den Liedern der Nation klang diese
für Weser-Ems und auch darüber hinaus
bedeutungs- und sinnvolle bäuerliche De¬
monstration aus.

letzteres zum direkten Nachbarstaat der
Donaustaaten, so daß sich die von Deutsch¬
land schon vorher erkannte Wichtigkeit
dieser Staaten innerhalb des europäischen
Raumes auf das glücklichste auswirken
konnte und der Verkehr mit diesen Staaten,
der bisher zum Teil Oesterreich nur als
Transitland betraf , nunmehr zum direkten
Ein- und Ausfuhrhandel wurde. Deutschland
hat selbst mit preislichen Opfern die an¬
grenzenden Staaten zu maßgeblichen
Bezügen ihrer Landesprodu  k t e
herange?ogen, so daß es heute sowohl für
die Einfuhr als auch für die Ausfuhr der
wichtigste Handelspartner geworden ist.

So kommen als wichtigste vorläufige
Einfuhrpndukte alle agrarische Erzeug¬
nisse, wie Getreide, Mais, Hülsenfrüchte
und Obst in Frage, dazu tierische Ernäh¬
rungsmittel aus den reichen Viehbestän¬
den, wie insbesondere Schweine, ferner
Spezialprodukte der verschiedenen Länder,
wie Holz aus Kroatien, Erdöl aus Rumä¬
nien, Olivenöl aus Griechenland usw. Da¬
gegen liefert Deutschland alle seine In-
riustrieprodukte, wobei insbesondere die¬
jenigen der elektrotechnischen und chemi¬
schen sowie der Geschmacksindustrie ge¬
nannt seien, für welch letztere gerade Wien
wieder tonangebend ist. Besonders betont
sei aber auch, daß Deutschland bemüht ist,
die Industrialisierung der Staaten des Süd¬
ostens — soweit es sich um eine auf na¬
türlichen Grundbedingungen gegebene han¬
delt — durch Lieferung entsprechender An¬
lagen und durch Entsendung von Fachkräf¬
ten zu fördern, ebenso wie Deutschland
auch alles Interesse hat, diesen Staaten
bei der Ausbeute der reichlich vorhande¬
nen, bisher aber kaum geförderten Boden¬
schätze behiflich zu sein.

Die Verbindungen sind also in jeder Hin¬
sicht gegeben und wenn diese heute sich
nicht noch intensiver gestaltet haben, als
es der Fall ist, so ist dies durch den
Krieg bedingt. Es ist aber zweifellos, daß
die Beziehungen zwischen dem
Südosten und Deutschland nach
dem Kriege noch weiter ver¬
tieft  werden , nicht nur in dem Austausch
der Industrieprodukte gegen Agrarpro¬
dukte, sondern vor allem in der Unter¬
stützung der Südoststaaten ihrem Bestre¬
ben, sich einen eigenen, wirtschaftlich ge¬
festigten Raum zu schaffen.

Wichtiges —kurz gesagt
Auf Vorschlag des Präsidenten der Stefani-

Agentur, Luigi Barzini, ist der Journalist Arnest
Oaquanno, bisher Leiter des „Lavoro" in Genua,
zum Generaldirektorder Stefani-Agenturernannt
Wörden. •

Nach einem Bericht des nordamerikanischen
Kriegsernährungsamtesgingen im März 1944
64,3 Prozent sämtlicher im Pacht- und Leih¬
gesetz geliefertenNahrungsmittelnach Großbri¬
tannien, worin die wachsendeAbhängigkeit Eng¬
lands auch in der Ernährungswirtschaftvon den
USA. zum Ausdruckkommt. An zweiter Stelle
folgt die UdSSR, 'mit 29,5 Prozent.

*

Gewaltige Waldbrände, die den bisherigen
Meldungen zufolge als die schlimmsten seit über
10 Jahren anzusehen sind, wüten in verschie¬
denen GegendenKanadas. Am schwersten heim¬
gesucht ist das Gebiet im Nordenvon Ontario.*

Wie der Korrespondentdes „News Chronicle“
in Algier berichtet, haben die USA.-Behörden
Papiergeldim Werte von 80 Millionen Franken
drucken lassen. Wie der englische Korrespon¬
dent berichtet, befürchten die Anhänger de
Gaulles das wirtschaftlicheChaos, wenn diese
Geldscheine in das Land hineingepumptwerden.*

In den schottischen BergbaurevierenWest-
Stirligshire und Ost-Dumbertonshire ist ein
neuer Bergarbeiterstreikausgebrochen. Ueber
2000 Arbeiter befinden sich im Ausstand.*

Nur zehn Prozent der angefordertenArbeits¬
kräfte stehen der englischenLandwirtschaft zur
Verfügung. Der Aufruf zur freiwilligenMeldung
für die Landwirtschaftwurde ungenügend befolgt.*

Für den Ausbau der Preiskontrolle, zur Ver
hütung von Lebensmittelfälschungen und zur Be¬
kämpfungdes schwarzenMarktes forderte Prä¬
sident Roosevelt vom USA.-Kongreß weitere
182 MillionenDollar.

*

Transjordanienhat den Libanonals unabhän¬
gigen Staat anerkannt. Dieser Schritt hängt mit
der jüngsten Reise des transjordanischenPrin¬
zen Tallal zusammen.

*

Am Morgen des 1. Juni überflogen einige
amerikanische Jagdflugzeuge einen Teil des
schweizerischen Hoheitsgebietes. Der Einflug
erfolgte bei Le Notremont (Berna Jura), der
Ausflugbei Satigny (Genf).#

Die in Aegypten gebildete Kommunistische
Partei zählt bis zetzt 10 000 Mitglieder. — Die
Sowjetgesandschaftin Kairo hat sich an die
englischenBehörden wegen der Gründung eines
Generalkonsulatsin Khartum im Sudan gewandt*

Die bolschewistischenBandenverloren im Be¬
reich einer vorwiegend im kroatischen Raum
eingesetzten Armee in der Zeit vom 21. bis
27. Mai außer zahlreichenUeberläufern1447 ge
zählte Tote und 327 Gefangene,*

Die Unabhängigkeit Syriens und Libanons wur¬
de jetzt von der transjordanischenRegierung
formell anerkannt.

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
dr. w. sch. Berlin,  1 . Juni. Wir berich¬

teten am 19. Mai auf Grund eines Kabel¬
auszuges über die Enthüllung des nordameri¬
kanischen Journalisten Forest Davies,
nach der Roosevelt in Teheran, einer plötz¬
lichen „Eingebung" folgend, Stalin einen
Sowjetstützpunkt am Kaiser-
Wilhelm - Kanal  in Aussicht gestellt
hat. Heute nun liegt uns dieser Aufsatz von
Forest Davies, den er am 13. Mai 1944 in der
nordamerikanischen Zeitschrift „Saturday
Evening Post" veröffentlicht hat, in ausführ¬
licher Fassung vor. Der Artikel trägt die
Ueberschrift: „What really happened at Te¬
heran !" („Was tatsächlich in Teheran ge¬
schah!")

Von Forest Davies weiß man, daß er über
ausgezeichnete Beziehungen verfügt , und
man kann schon annehmen, daß er einiger¬
maßen zutreffend unterrichtet ist und daß
seine Ausführungen wirklich einen Blick
hinter die Kulissen von Teheran gestatten.
Nach der Darstellung von Davies war Roose-
velts ganzes Bemühen in Teheran darauf ge¬
richtet , „Stalinzuberuhigen ". Dabei
kannte er offenbar, wie schon das Angebot
des Kieler Sowjetstaates  deutlich
macht, überhaupt keine Grenzen des Ent¬
gegenkommens zu den „Beruhigungspillen"
Roosevelts, die Forest Davies aufzählt, ge¬
hörten der Verzicht auf weitere Vermitt¬
lungsbemühungen in dem Konflikt mit den
polnischen Emigranten, was die Auslie-

„Krieg der Tyrannen"
Eigener Bericht

m. Berlin, 1. Juni . Roosevelt, neben Chur¬
chill und Stalin der Haupturheber des Krie¬
ges und damit eine der verbrecherischsten
Gestalten der Weltgeschichte , fürchtet an¬
scheinend, daß seine und seiner Spießgesel¬
len Rolle in der Welt noch nicht genügend
bekannt ist. Die krankhafte Reklamesucht
dieser Marionette eines gerissenen Juden¬
klüngels äußert sich jetzt in dem Vor¬
schlag, den diese ungeheuerliche Gestalt
auf dem Präsidentenstuhl der USA. in der
Pressekonferenz machte, den Krieg als
„Krieg der Tyrannen"  zu bezeich¬
nen. Er erklärte dabei weiter , diese Be¬
zeichnung sei ihm vor einigen Wochen vor¬
geschlagen worden und sie habe ihm sehr
gut gefallen. Diese neueste Caprioie des
krankhaften Autokraten ist also nicht etwa
auf seinem eigenen Mist gewachsen, son¬
dern von den .Juden in der Umgebung des
Präsidenten erdacht worden und Roosevelt
hat sich dann zur Posaune dieser jüdi¬
schen Idee  gemacht.

Es ist wirklich nichts dagegen einzuwen¬
den, daß dieser Krieg als der Krieg der frei¬
heitsliebenden und unterdrückten Völker ge¬
gen die Tyrannei Moskaus und die Tyrannei
der von Roosevelt und Churchill vertretenen,
jüdisch geführten Plutokratien bezeichnet
wird. Von ihnen ist jene Welle des Hasses,
der unerhörten Grausamkeit und Bestialität
erzeugt worden, die jetzt durch die Welt rast
und sich in fürchterlichsten Verbrechen aller
Art entlädt . Kein Tyrann der Welt, kein
Dschingis Khan und kein Tamerlan hat
solche Metzeleien veranstaltet , solche
Ströme unschuldigen Blutes
vergossen,  solche brutalen Ausbeu¬
tungsmethoden ersonnen, wie sie in Moskau,
London und Washington täglich neu aus¬
geheckt und unter Verwendung aller Mittel
der modernen Technik beschleunigt in die
Tat umgesetzt werden. Dieser Amoklauf ge¬
gen alles, was Sitte, Recht, Gesetz, Kultur
und Menschlichkeit ist, hat so ungeheuer¬
liche Ausmaße angenommen, daß man die
Tyrannen alten Schlages beleidigt, wenn
man sie Verbrechern, wie Stalin, Roosevelt
und Churchill es sind, gegenüberstellt . Wenn
diese schamlose Clique jetzt in einem Anfall
von Selbstverspottungsmanie den Krieg, den
sie verursacht haben, als Krieg der Tyrannen
bezeichnen will, kann das den Völkern, die
gegen die Tyrannei kämpfen, nur recht sein

— eckh —

Eichenlaubträoer gefallen
dnb. Berlin, 1. Juni. An der Ostfront fiel

Major Maximilian O 11e , Gruppenkomman¬
deur in einem Schlachtgeschwader und Rit¬
ter des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub,
das ihm der Führer vor wenigen Wochen
verliehen hatte.

Neue Ritterkreuzträger
dnb. Führerhauptquartier , 1. Juni . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an: Major d. R. Paul Stahl,  Füh¬
rer einer rheinisch-westfälischen Panzergre¬
nadier - Regiments: Hauptmann Wilhelm
Ahrens,  Bataillonskommandeur in einem
Braunschweiger Grenadier-Regiment; Leut¬
nant d. R. Josef S e i b e 1, Kompanieführer
in einem Rhein-moselländischen Grenadier-
Regiment; Feldwebel Richard John,  Kom¬
panietruppführer in einem fränkisch-sächsi¬
schen Grenadier-Regiment.

Unteroffizier Richard Gambietz,  am
5. Mai 1916 in Dometzke/Oppeln geboren,
fand bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod.

KVK.-Ritterbieuz verliehen
dnb. Berlin, 1. Juni . Der Führer verlieh in

Anerkennung seiner Verdienste um das Ve¬
terinärwesen der deutschen Wehrmacht dem
Generaloberstabsveterinär Professor Dr.
Schulze  das Ritterkreuz des Kriegsver¬
dienstkreuzes mit Schwertern. Die Aus¬
zeichnung wurde dem Beliehenen durch den
Befehlshaber des Ersatzheeres, Generaloberst
Fromm,  am 1. Juni überreicht.

Ibarra in Quito eingezogen
ep. Lissabon, 1. Juni. Der frühere Präsi¬

dent von Ecuador, Dr. Josö Maria Velasco
Ibarra,  ist jetzt , seinen Revolutionären
folgend, in die Hauptstadt Quito  einge¬
zogen. Er traf aus seinem Exil in Columbien
im Kraftwagen ein.

Der bisherige Präsident Arroyo d e 1 Rio
will nun seinerseits nach Columbien ins
Exil gehen. Einer der Anführer der Revo¬
lutionären , Oberst Pablo Bo r j a, hat pro¬
visorisch die Leitung der Regierungsgeschäfte
übernommen.

Moskau wühlt auch in San Salvador
dnb. Genf, 1. Juni. Die letzten Wirren in

der kleinen mittelamerikanischen Republik
San 1, Salvador, die mit dem Rücktritt des
Präsidenten General Martinez  endeten,
könne man bereits heute , ohne ein Prophet
zu sein, als den Prolog neuer und weit blu¬
tigerer Zusammenstöße betrachten , heißt es
in einem Bericht eines europäischen Kor¬
respondenten aus Mittelamerika. General
Martinez, der vor zwölf Jahren die bisher
größte antikommunistische Aktion des ame¬
rikanischen Kontinents durchführte , und der
weiterhin die Staatsfinanzen ln Ordnung
brachte, sei dank gewisser Machenschaften,
hinter denen man die Moskauer Vertreter
Umanski (Sowjetbotschafter in Mexiko) und
Lombardo Toledano suchen müsse, abge¬
setzt worden. Wenn auch der Nachfolger,
General Mendez, der bereits unter Martinez
Kriegsminister war, wahrscheinlich den

Plan habe, die Arbeit Martinez’ fortzusetzen,
so sei den Kommunisten doch die erste
Bresche bereits gelungen, und man müsse
mit weiteren Zusammenstößen rechnen.

Tito Oberbefehlshaber Peters?
Von unserem Vertreter

o. sch. Bern, 1. Juni. Die kürzlich gebil¬
dete griechische Exilregierung Papandreus
macht, wie aus London berichtet wird, be¬
reits ihre erste Krise durch. Bisher haben
die griechisch-kommunistischen Organisa¬
tionen weder die politischen Grundlagen
der Emigrantenregierung gebilligt noch sich
zu einer offiziellen Anerkennung von König
Georg bequemt. — Wie „Daily Expreß"
und „Daily Herald" mitteilen , hat der jugo¬
slawische Exkönig Peter den Bolschewisten¬
freund Subatschitsch endgültig und offiziell
beauftragt , in seinem Namen mit dem Bol¬
schewistenchef Tito Verhandlungen aufzu¬
nehmen. Peter soll sich bereiterklärt haben,
Tito als Oberbefehlshaber über sämtliche
„jugoslawischen Verbände" anzuerkennen.
Damit sind die letzten Versuche der frühe¬
ren intimen Umgebung Peters , diesen von
einer Bindung an die Bolschewisten abzu¬
halten , gescheitert.

Laguar dia Ehrenbürger meister Roms
Drahtbericht unseresVertreters

Dr. v. L. Rom, 1. Juni . Die in Neapel vor¬
handene Judenschaft hat beschlossen, dem
jüdischen Oberbürgermeister von Newyork,
Laguardia, die „symbolische" Oberbürger¬
meisterwürde von Rom bei gleichzeitiger
Ernennung zum Ehrenbürger von Rom zu
übertragen . Laguardia soll dem jüdischen
Plan zufolge als „symbolischer" Nachfolger
des Juden Ernesfo Nathan wirken, der, ur¬
sprünglich Lumpenhändler in Trastevere,
1910 auf Betreiben der Freimaurerei Ober¬
bürgermeister von Rom wurde.

Maueranschläge in der Vatikansfadt
Dr. v. L. Rom, 1. Juni. In der Vatikanstadt

wurden am Pfingstmontagmorgen in der Ab¬
stellhalle des päpstlichen Autoparks in der
Via Pius XI. mit roter Farbe angebrachte
Maueranschriften entdeckt : „Es lebe Stalin
— es lebe der Kommunismus — es lebe die
Sowjetrepublik Italien."

Auf Grund einer Anordnung des Gouver¬
neurs der Vatikanstadt wurde der Zugang
in die Vatikanstadt für jeden gesperrt , der
sich nicht im Besitz eines Sonderausweises
befindet. Die Wachen an den vier Ein¬
gangstüren im Vatikan wurden durch
Schweizergarde, palatinische Garde und
päpstliche Gendarmerie verstärkt . Telefon¬
gespräche mit dem Vatikan wurden einge¬schränkt.

Zwölf Mann der USA-Luftwaffewurden bei
einem Zusammenstoß eines Jagdflugzeugesund
eines Liberatorbombersüber dem Palomar-Ge-
birge getötet.

War dieser Krieg
zu vermeiden?

BZ. Berlin, 1. Juni. „War dieser jrTi.vermeiden?" Mit dieser Fra„„ ,-n.. .e2 *u
Reichsminister Dr. Goebbels“seinen XXm der neuen Nummer 4», UKeiimmer der Wnrho«- ..
„Das Reich". Er kommt dabei zu Ho eilUn8“ aer Fest- ®rĉhtkom® 1'Stellung, daß auch diesem Krieee ti»f cil' ' * T** die c
schichtliche Ursachen zugrunde liegend !' ¥ .€ > ^henRi»n . wenn diese sirh anr -V» _ • 3 .sen, wenn diese sich auch bei seinerrfnm-ÜS" * and lf?a??gpels
noch nicht in aller DeuüichLuT^ 6̂ fA »Ajdfs-
Minister verweist darauf, daß dfp ' - j tw  *
Deutschlands alles daransetzen, um das
IS & S2S* “ “ “ “*«£

Sie haben zu diesem Zweck

Sa
So'? iehri;abef. j5

nid»*. ®

ein̂ fiwohnhei*

terielle und militärische Macht ' aufgeb ? ,! " ^ iT ^ RfunTergelr uns nur rinrrh __ _ ** 0au‘> Jidh . —Wirm1’.', . . „ plderen wir uns nur durch die umfassendst
nationale Kraftanstrengung erwehren kö
nen. Es entspricht aber in keiner Wei« h
Tatsachen, w« ™ . se  den

wiitht ge«
dem  Ein

wenn unsere Feinde
JZach dem

rM'rfAne Verzug

haupten, sie seien durch uns dazu ^ ^iletfî ^ nasverh

militärischen Vorbereitungen, schon Jahm 'Ä und B
. . . Ausbruch der Katastrophe, beweist .“G.so,
ganz eindeutig, daß sie den Plan diesê Kri. ^ "noc cait lannam imrfnlni_ i _ LVllg«ges seit langem verfolgt und

hb heute und
lefah/en

nur auf iesKne. veilcf a,
eigneten Augenblick gewartet" habe Ä5 ^ TerfS « *
Y™ ? ZU selner Verw irklichung zu unten & & solchernehmen.

Zudem handelt es sich bei ihnen
'Jß&11*(einem

In\ec1' aut  wie v
-7 / U« innen um un. jmJ^ ““.inosphärischei

sere traditionellen Widersacher, die noch ^häufen aufg
jedesmal, wenn das Reich im Begriff mS  SK Lmenha;
seine latente Ohnmacht zu übewYndenY,'!'!;

deru^Velt, ei,nzunehmenund zu

» Zusammen““

^nehmenden
behaupten , der ihm auf Grund seiner Größe der Stalldt
seln®r. Volkszahh seines Ansehens und sei  d und sich
ner Tüchtigkeit gebührte, zum Schwert grif-lJ ^ ? etastel
fen, um jede dahingehende deutsche Ah ,
sicht schon im Keime zu ersticken. Es kn i,ideiia“l elalrf " i
absolut wahrheitswidrig, wenn die Feind.J 11"“ «eil der(noch nie!
seite heute behauptet, dieser Krieg wäre derartig aufl<
vermeiden gewesen, wenn wir nur Ver ** , Fendhtigkeit
nunft angenommen hätten. Unter unsererV 1 zweckmäßiger
Vernunft verstehen sie in diesem Fall un- i*1 eS Xribiahr r
sere völlige Nachgiebigkeit ihren zerstöre- be
rischen Absichten und Plänen gegenüber tfra behandeln'und
Aber selbst damit hätten wir nichts erreiiJ IL  nnterzupflügemchen können.

Man soll nicht glauben, es habe für uns™ -
irgendeine Möglichkeit gegeben, die Rach- - „ „Sicher Paddler, d
sucht und den Vernichtungswillen unsererJ®̂ den Vorüber
Feinde durch Entgegenkommen versöhn- J^ VhUeisen, injdem <
lieber zu stimmen. Ihr ganzer militärischer v, Weise schaukelt
Machtapparat war und ist ja ausschließlich j«sb', 1 machte. Natirlir
gegen uns aufgebaut worden. Es lag in Hamit SchUeißlic
ihrem auf weite Sicht angelegten Plan, uns t*®““ der padellki
in der Ausschöpfung unserer eigenen mili- J*»' f und nun zeb- - - ' .
tärischen Möglichkeiten vor dem Kriege soi
weit zu hemmen, daß der Krieg selbst! deni»"i" ' H "sackte sofo• 1 y ociusij uen* ftr Sot'K.ic bui
sie unter allen Umständen herbeiführen̂ y , das Unglück— - —Aicxucnunren tr  l -k das ungiucÄ. »
wollten, für sie eine verhältnismäßigleichtei SKC““ t0  daß ein Vc
SarViP fipwrinlan urärp ^JootitrßpP®' ■« j .—  fSache geworden wäre. r .

Sie wollen selbstverständlich nicht den'^ ^ ken retten koi
und den 1

Krieg um des Krieges willen, sondern als':l*®
Mittel zum Zweck. Der Zweck aber heißt , u„„ Kloopenbu
Vernichtung des Reiches als Basis einer ;*11̂ „- kurzem bein
zahlen- und menschenmäßigen Entfaltung! mrde «„ des das si
unseres Volkes, die sie unter allen Um-js«iunfen‘'. wnrf' n und
ständen verhindern wollen." ,n Boden

schwere innere ver)
Dr. Goebbels erinnert an die Phrasen, mit̂ ^ "polgen nach e

europäischen Krieg hineinhetzte, an das fersiarh; Kloppenburg^ stadenen z. B. Roosevelt sein Volk in den)8
81 Jahren und warfeierliche Versprechen des Präsidenten vors.™- —e . . . . r

dessen letzter Wahl, keinen USA.-Soldaten’f1̂ a5 Sle  “
auf einen außeramerikanischen Kriegsschau, jtf̂ 3'
platz schicken zu wollen, an die Tatsache, , ■ -
daß der gleiche Roosevelt nach seiner Wie- ?I® ää“®611 el“e p
derwahl dem Krieg förmlich nachlief, bis erlös osthannoverschen tse
ihn schließlich einholte. ' wden du® _Hauer L

„Mit der feigen Lüge”, so schreibt der!der bis zu seinem65. L
Minister, „wir planten einen Angriff au! dieoschweren Dienst unter
westliche Hemisphäre, zu dem uns, wie rerrichtete. In Anerkennur
jedermann zugeben wird, sowohl die poli.*tte eine Urkunde des Prä
tische Absicht wie auch jede technische jliichsknappschaft, ein E
Möglichkeit fehlte, hat er selbst jahrelangntegeld von 10000 RN
den Angriff, auf unseren Kontinentvorbe- Jüber eine beachtliche 1
reitet , um ihn jetzt praktisch durchzufüh*jmtlich zu zahlende Rente
ren. Wo war hier für uns eine Möglichkeit
gegeben, dem Zusammenstoß der Waffen
auszuweichen? Roosevelt wollte seinen[j mser em kinderreichen
Krieg, und er hat ihn auch bekommen. Das-j,, gera(je keine Seltenhei
selbe trifft für die Sowjetunion zu, von;*illings SC hweste rn
England ganz zu schweigen. Der Bolsche-:atillsam durchs Le ben wt
wismus verfolgt seit 1917 den Plan, Europa 87 Geburtstag felern
militärisch zu erobern. it lacht dagewesen. Diesen se

„Anlaß und Ursache des Knegse, soa(el Fm] Wwa Anna R .
fährt der Minister fort, „kann man scho^ Jamntgchm, e d e
an den Absichten ablesen die jede kneg,̂ Hd(ma Manue
führende Seite mit ihm verfolgt. Wo haben, . . .
wir jemals behauptet , daß wir die Men  RoiH v
uns kriegführenden Völker ausrotten, ihre* ^ f«er® Beide®nd E-
Tndustrie und ihren Verkehr zerschlagen^“1™“ hohen  Alter no
und ihre Menschen in die moderne Sklave*' 9-
rei überführen wollten? Für unsere Feindq, _ .
aber ist das die selbstverständlichsteSache[ u “Sf Ilmenau tun
der Welt . Wir hatten nur die Wahl, den ' 9er . längere
Vernichtungsabsichten unserer FeindeM" 11™ Pjotehch von Anl
einem Zeitpunkt Widerstand zu leisten, ln. daß der untergeti
dem sich Widerstand noch lohnte, oder ihû Mer an die Oberfläche
zu spät mit gänzlich untauglichen Mitteln:--8«e Nachforschungenf
zu versuchen , ohne jede Aussichtauf Utaftlos im Wasser frei
Erfolg. werden konnte. Die

Der Feind greift nicht etwa die ParteîWsuclje bliebenohneIndustrie'*!durchHerzschlagoder die Wehrmacht, oder die
oder den Staat an, sein Angriff gilt uns
als Volk. Jedes einzelne deutsche IndivK
duum ist gemeint. Die Feindseite will ni<® m.
unser Geld oder  unser Leben, sonden (jJ'qRä ’RJf'
ausschließlich  unser Leben. Diedeut Jw
sehen Menschen sollen so weit dezimiehjjjjn
und ausqerottet werden, daß unser Voll JOSCtphctt'

lani
diesen Blutverlust nie mehr aufholen kaiUjqjjjg^ w.
Wir leben in einer erbarmungslosen p . 3 der  ^

und Zivilist , prominenten der ifiddie zwar viel von Humanität und Zivilii der jüd
tion spricht, diese Begriffeaber nur als Au, nach eigenen Aul

verbuchen , sind svmntmrhangeschild benutzt. Hinter innen v“‘ , 1 symptor
sich auf der Feindseite der nackte ät dieser Weltschmai- - -- J* Krfliboij»schenhaß. Wenn zerstörenden
die hier zum Generalsturm gegen die Grund~ So fang<tue mei zum vjeueiaisiuiiu v**~ ~ •'‘«uuemmmon

lagen der menschlichen Gesellschaft jilhheute noch»r.erjaUŜ n<d
setzen, wirklich zu ihrem Ziel kämen, %aphenbiirn enn  dm
wäre der Verlust unseres eigenen P®rs,° onmHH-i. ’ . “essen hunseres eigenen » iu eil(j|1- . ' ‘
liehen Lebens nur das geringste aller Ue e Jeten, ^ el Unheil

Wir kämpfen, weil es keine andere MjSstelaetz|ffl nen5  vielfi
lichkeit zur Erhaltunq unseres Lebens! >SeinGrünHoT1 noch w

,_ ... j „, -ht pin tiefereiii.,,,. ,!unaer war pauj
,Wer  könnte woh

steht und w?raI,;ih ylp‘ es®m stolzen h
diesen Kr1e % ein e“ K̂,«e?blch  steck

nicht gewollt,  unsere Eet"de 'Jwwurde ,,„1 ^ßhbine
ihn uns aufgezwungen mit der Absich, w ĵ .. d eigentlich,
durch ihn zu vernichten. Es kann kein k s er sich

‘ ^en ”1* * » dSn Namen I
scnließlich mil

Gefühl moralischer und
als zu wissen, wo man
man ist. Wir haben

recht sein, wenn wir uns t{a3e9*1‘ r,V5 i#Üte sich
allem, was wir sind und was wir habe , .Hfi- ,.«uem , was wir suiu unu . ninoi i "“laes inn
Wehr setzen. Am Ende dieses 9e^ a;ürg®̂ 8% „ A.del eines
Ringens werden wir in der _Welt Je ^ un(H Magnu^ 10 hei rati

e geschäftlicher,
den und Schmerzen um uns scJial'for
olötzlich bemerken, daß mitten in .
serei der Zerstörung eine neue  j
geboren wurde. _ _ v, nna teiV

einer Zeit

«TSUmT  ft . kommenden» - gjij - , » .0
srharf hergehen. Aber dann ^ .uss® JJ -c Börsen!'! J '
die Ohren steif halten. Kein St “/™cken 'Cl“ ben -Posten
uns umwerfen, kein Unglück er . „ j stlil J u®d Hollandr\nn
Ein Volk, das zum Letzten entschlossn 0eo neuesten * ,,
wird auch das Höchste aewinnemEs 4,c Vob  dÄ “ ”
sein hartes Schicksal nicht stsileri':l'e!e(ri. rt j Sing,

sind Stufen auf dem *««i ;f(|̂ Phenli nle?en sch"O- fertaten .
Weg, der zum Siege führt.
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Judenpech am Landekopf Nettuno
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randwirtundj Bauern ist es heute
t®, ' ;e daß er iohne wirtschafts-

Dünger nicht zurdchtkommt . Viele
•' /ihrer  haben daraus die nötigen
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• pflege ihres Misistapels ange¬
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Emigrierter Jude alsm$versiendefier Held— (harakterzüge des ewigen Juden
sehen ProDaaanrianar .u!fr, an 9lo "ameri^ ani" fest : „Ich habe im Sport immer das geliebt,

wurde , müßte 9 man Pfelsenfo St r HSt neI?™ en was  aufregend und gefährlich ist . Rugby,
’. .® UH*e „man. fe^ enfest davon über - Jagen , Hindernisrennen , Schweinestechen

Aber

-jlüge Soweitristf die Sache inlassen.
J Die Eifahrung lehrt ' aber , daß der

,ftseig« ie\ Dünger nicht mit der
Sorgfalt eingesetztwird , mit der

^msaronsertträgt. Gewohnheitsmäßig
-1 nämlich’■im Winter ?,oder Frühjahr
-«legen der'Aecker mit luntergepflügt.
3 ■ dann ' aeine Pflicht getan zu
' Wrf der Mist nach dem Einfahren
»osffebreitet und 1 ohne Verzug unter-
! so kann derjfbeaSbsichtigte Dünger-
tei günstigen Witterungsverhältnis-

•i eintreten.. Manchmal sieht man
S poch so, (daß heute und morgen
Sung hinausgefahren und auf dem

i, l it  kleineren « laufen verteilt wird.
iiM er nicht selten mehrere Tage lie-
Tjj  vielleicht andere Arbeit dringen-
■ävordensind. In 'einem solchen Falle

jialldimgschon ! so gut wie wertlos
jjb,  weil .die atmosphärischen Ein-

kleinen:,Düngerhaufen aufgelaugt
yie in diesem Zusammenhang er-‘griff. I^ haupten, def

phor- P 10«^ VolksaiT “ ^
«hnl - ®er Tö thögtef 9e!e:#e
* im U?i . Bm jede .Tritt auch ein , wfenn (
'hendl ^ l schon im kL»  ̂teftfcF ,* unfergepflügtlwize

* « * I sS ■' WailrNlsw:dr;/ J ' längere Trockenperidr
i° m' I venneiH=*S bailanPiet. L! 6?.^ h s Fall triff hei der -.ausgelaufenen Saat

« ein'weil*4 °«* nlcht vei-
rhä̂ ’ Verauhft9vS ea MtUl  Wl " 3 Mistd™ Boden deT4 rti <T auflockert,
. . . Isare völlia» vfi ?" 5,;e in fe » 7 « wie Müll keine Feuchtigkeit halten

sind Darumist es zweckmäßiger , den

HerT.- V- "«™- sein« . m und noch -vorzunehmenden Arhei-
r T«chbgSie;t -ta ^ss-7 h  demnach unnütz vertan . Aehn-

i-,.  na rüts-...'' * ,jh =„rh ein . wenn der Stalldung im
wizd und sich dann

Trockenperiode einstellt . In

Hin-
ite te
Ans¬

ehen könne®
Man soll nicht

irgendeine Möglicĥ ' V
sacht und deaVmvL Se}etel'&i«
F«ade durch

ücher zu sttome®S ^
MachtappaXM 1^ ^ ,
gegen uns anfoew

Aber selbst dmS S über  das Sommerhalbjahr weiter

■'k“~ hallenn. êjIjc[j zu  behandeln -,und bei der
Wellung unterzupflügen.

den. Hin jugendlicher Paddler , der auf
Delft fuhr, wollte den Vajr&bergehen-

injde-

rdav Iwoi, , "iogflciiteileii nj  fa r~ ,,,

and heffl“ea, daß toKa}^ '1
Mt “ * •?« BrtwTsS
dem I!ro,'ten- fur  sie eins Vf. iä
acht- c - 9ewotdel1  wäre,
ende Ivl . _ * o!,e? «IfcslreiständBcle

Minen „Mut“ beweisen. dem er das

gegen uns autoebant r^ ='sa®u| aufgefährliche Weise schjaukelte und
ihrem auf weifeV m, a Sie Kapriolen machte . Natürlich im-
in der Ans:
tauschen W
weit zu hei

lacht l S'e nn,er
a— Iwollte® für sie eine  verhäftiä

ä
hat- } m  de7s k* 5« « hkafc*

Mittel zum ZweckDer Zweck
^ ( Vernichtung des Reiö« 7

und mer.schensiJfra‘̂ tsoter*
em “? eres VoIies- die sie mte£g

^ ständen verhindern woles.". I Hr. Goebbels ernaertmäBm
>rem denen .. t B- Roosevelt seinVcih

Ieuropäischen Krieg hineüäeiöse
0Pj*j I"eierliche Versprechen des Fridas ts
,ait j dessen letzter Wahl keinenKi-SS::
™ « f einen auäeramerikaiiischeiiriÄsr.-

. * | platz schicken zu woila. a &lad
‘ ,s*j daß der gleiche Roosevelt mä sa-*
fehl- 1derwahl dem Krieg förmüdiu-aEsllsse
fS-̂ -Jihn schließlich einholta
zer-

ot u, BauerJohann Kloppenburg  in
Sleburg wurde vor kurzem beim Ver¬

eines jungen Pferdes , das sich er-
jckte zu Boden geworfen und erlitt
s derartigschwere innere Verletzun-

er an den Folgen nach einigen
hl a vers  t a r b. Kloppenburg stand im

n Alter von 81 Jahren und war früher
a 1längere Zeit als Sielrichter der hiesi-

.Sielacht tätig.

„Mit der feigen lüge'. szhstä’
(Minister , „wir planten ehsA

li-iirg. Im Rahmen eines Betriebs-
fH eines osthannoverschen Bergbau-
tra wurden dem Hauer Ludwig

der bis zu seinem 65. Lebens-
e diesen schweren Dienst unter Tage

oo- l selbe trifft für die Sowjet®»
r«

'ste  I England ganz zu kMI »‘ » 'g
S5e  I wismns verfolgt seit Ml?J»
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fiel ins Wasser , und nun zeigte es
daß er nicht einmal schwim-
konnte, denn er sackte sofort ab,

Glück geschah das Unglück tn der
der Bootstreppe , so daß ein Vorüber-

iäder hinzuspringen und den Leicht-
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Sein. In unserem kinderreichen Dorf

‘ein Zwillingsschwesternpaar
'ihre gemeinsam durchs Leben wandern
Mn seinen 87. Geburtstag feiern kann,
loch nicht dagewesen . Diesen seltenen
hj konnten Frau Wwe . Anna K n a u p
‘Manuel,genanntSchmieders Oma,
"re Schwester Helena Manuel,  un-

Namen Ruthenborner Tante
'« s bekannt, feiern . Beide sind Ettlgner
1ei und auch im hohen Alter noch rü-
und eifrig tätig.

ton. Im Flußlauf der Ilmenau tummelte
ein 13jähriger Junge längere Zeit
Baden,  bis plötzlich von Anliegern

ekt wurde, daß der untergetauchte
nichtwieder an die Oberfläche kam.
angestellte Nachforschungen führten

gj *'daß der kraftlos Im Wasser treibende
geborgen werden konnte . Die Wie-

, pald̂ bungsversuche blieben ohne Erfolg,
nicht eff*7j> !, ! Tod  durch Herzschlag  einge-
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annhS 86? ' d-f,ß sich sowohl  in England als
auch ln den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika sofort nach Kriegsausbruch die
emigrierten Juden in hellen Scharen frei-
wilhg zum Waffendienst gemeldet hätten.
Auf dem Papier marschieren seit nunmehr
beinahe fünf Jahren jüdische Divisionen
und Armeen gegen uns auf , jederzeit be¬
reit , den Teufel aus der Hölle und die ver¬
wünschten Deutschen aus den Schützengrä-

?u «ölen . Inzwischen haben wir tat¬
sächlich auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen Gelegenheit gehabt , mit ein¬
zelnen Juden in engere Tuchfühlung zu
kommen , aber die bis an die Zähne mit den
modernsten Waffen ausgerüsteten und von

meflr  zu überbietendem Deutschenhaß
erfüllte . Juden -Brigaden haben unsere Wege
noch nicht gekreuzt . Sie operieren offenbar
ihren besonderen Veranlagungen entspre¬
chend nach den taktischen Plänen der alli¬
ierten Ausplünderungskommissionen irgend¬
wo im sicheren italienischen Hinterland und
bringen reiche Beute an historisch einmali¬
gen Kulturgütern ein , um sie durch ihre
Helfershelfer jenseits des großen Wassers
m klingende Münze umsetzen zu lassen . Hin
und wieder aber tauchen doch gerade im
Landekopf von Nettuno einzelne Judensol¬
daten . auf . Sie gehören bis zu zehn Vertre¬
tern ihrer kriegslüsternen Rasse je einem
amerikanischen Regiment an und sind oft¬
mals auch in den vordersten Linien einge¬
setzt . Aus den Schlammlöchern des Pontini-
schen Ackers und den tief eingeschnittenen
Schluchten des früheren Malariaherdes her¬
aus können sie sich am überzeugendsten
ihren aufgespeicherten Haß von der Seele
schießen — gehen dabei allerdings gelegent¬
lich auch das Risiko ein , möglicherweise
bei einem der zahlreichen deutschen ört¬
lichen Vorstöße in einen Nahkampf ver¬
wickelt zu werden und im Angesicht des
geschmähten Feindes Farbe bekennen zu
müssen.

Nach den Worten des britischen Briga¬
diers Durnford -Slater — abgedruckt im „Scot-
tish Sunday Expreß Glasgow " — warten ja
alle Anglo -Amerikaner geradezu auf solche
Kampfgelegenheiten , denn er stellt wörtlich

das „Abstechen der Deutschen " ist
noch aufregender und gefährlicher ." Diese
für sich sprechende niedrige Gesin¬
nung  eines hohen britischen Offiziers hat
den Kampfesmut unserer jüdischen Gegner
aber offenbar doch nicht sonderlich beflü¬
gelt , denn kürzlich war es ausgerechnet im
Landekopf Nettuno ein aus Deutschland im
Jahre 1937 emigrierter Jude , der bei dem
Auftauchen der ersten deutschen Soldaten
hurtig aus seinem Schützenloch sprang und
sein Kämpfertum in den Worten zusammen¬
faßte , „daß er doch nicht stubborn (stur)
sei und sich nicht weiterhin dem mörderi¬
schen Feuer aussetze ". Er hob also brav
beide Arme und forderte seine noch in Ab¬
wehrbereitschaft liegenden Kameraden auf,
die Waffen beiseite zu legen und sich zu
ergeben . Wenige Minuten später marschier¬
ten 26 Amerikaner , voran der Jude aus der
Gegend von Tübingen , in die Gefangen¬
schaft.

Leutselig , wie sich nur Juden im Augen¬
blick der Gefahr geben können , sah sich
der Sohn des auserwählten Volkes sofort
bei seinem ersten Verhör veranlaßt , eine
längere Erklärung abzugeben . In typisch
jüdischer Manier versuchte er sich mit der
Feststellung plump anzubiedern , daß er noch
niemals auf die Deutschen geschossen habe.
Er sprach damit nur das aus , was wir als
selbstverständlich angenommen hatten . Mit
der Waffe in der Hand kämpfende Emi¬
granten haben Seltenheitswert . Nach der
Lautstärke ihres Wortschwalles hinter den
eigenen Linien müßten sie ganze Divisionen
in kürzester Zeit in die Flucht jagen kön¬
nen — im Kampf verkriechen sie sich in
ihren Deckungslöchern , um sich im ge¬
gebenen Augenblick noch rechtzeitig in
Sicherheit zu bringen — und in der Gefan¬
genschaft spielen sie mit jovialer Unbe¬
kümmertheit den müden , abgestumpften
Gegner , der jetzt nur noch den einen Wunsch
hat , nicht mehr arbeiten zu müs¬
sen  und nach Möglichkeit irgendwo in der
Küche beschäftigt zu werden.

Unser wackerer Judenemigrant jedenfalls
übersah sofort das ganze Ausmaß seines
Peches und bat händeringend , ihn doch

bitte , bitte in einer Küche unterzubringen,
Martialische Gesten vom Schlage eines Bri¬
gadiers Durnford -Slater tummelten sich viel¬
leicht nur noch im letzten Winkel seines
Hirns . Lammfromm und als ewig mißver¬
standener Held sitzt nun der frühere Sei¬
fenfabrikant aus Deutschland und jetzige
Speisebonkontrolleur aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika in einem Gefan¬
genenlager.

Er hatte bitteres Pech , wie es eben auch
Juden manchmal zu haben pflegen . Er
machte 1937 auf eigenen Wunsch eine weite
Reise und mußte drüben schwer um seine
wirtschaftliche Existenz ringen , bis er den
verhaßten Nazis endlich vollends aus dem
Gesichtskreis entronnen war . Der von sei¬
nen profithungrigen Rassegenossen insze¬
nierte zweite Weltkrieg gab nun auch ihm
alle Chancen , das jüdische Maulheldentum
in die befreiende Tat nmzusetzen . In der
Stunde der Bewährung versagte er. Cha¬
rakterquallen haben noch niemals auf die
Dauer bestehen können . Sie scheitern an
ihrem eigenen Unvermögen und der sieg¬
haften Kraft des Stärkeren . Das Einzel¬
schicksal des am Landekopf von Nettuno
gefangenen jüdischen Emigranten aber ist
symptomatisch für die bestimmenden Cha¬
rakterzüge des ewigen Juden:
strahlender Held in der schwammigen At¬
mosphäre seines völkerverhetzenden Ver¬
nichtungsprozesses und  kümmerlich klein
und angsterfüllt in einer Entscheidenden
Auseinandersetzung mit offenem Visier.

Kriegsberichter Kurt Garper

Hitlerjugend baut Behelfsheime
In den oberschlesischen Bannen ist die

Hitlerjugend an den Bau von Behelfsheimen
gegangen . Jedem Gebiet wurde ein Kontin¬
gent von 70 Heimen gestellt . Bei der Ma¬
terialbeschaffung zeichnen sich viele Banne
durch besondere Spitzfindigkeit aus . So gab
zi Beispiel ein Bannführer den Befehl , je¬
der Junge habe zum Bannaufmarsch zwei
Ziegelsteine von alten , nicht mehr benutz¬
ten Bauten mitzubringen . Um die Transport-
schwieriokeiten zu beheben , ließ ein anderer
Jugendführer von Dorf zu Dorf Stafetten
laufei, , die die Ziegelsteine an den Bauplatz
brachten.

Kfihe künstlich befruchtet
In Pettenbach im Reichsgau Oberdonau

wurde in Anwesenheit des Reichstierärzte¬
führers Professor Dr. Weber die erste An¬
stalt für künstliche Besamung und Un-
fruchtbarkeitsbekämpfung der Rinder in
Süddeutschland eröffnet . Sie gilt der Be¬
kämpfung der Zuchtseuchen , die bisher eine
erfolgreiche Zucht auf breiter Basis ver¬
hinderten . Die künstliche Besamung wird in
wirksamster Weise die Uebeitragung von
Krankheiten auf die weiblichen Zuchtrinder
verhindern . Jedes weibliche Tier unterliegt
zudem fortlaufend der tierärztlichen Kon¬
trolle . Wie der Reichstierärzteführer fest¬
stellt, - eröffnet die künstliche Besamung der
Tierzucht die größten Aussichten , da die
Nachkommenschaft eines einzelnen Vater¬
tieres ohne weiteres auf die zehnfache Zahl
gebracht werden kann . Freilich soll durch
die künstliche Besamung die natürliche
keineswegs verdrängt oder aufgehoben
werden.

Gefängnis für fahrlässigen Vafer
Ein Arbeiter in Gotha hob auf dem Nach¬

hausewege einen auf dem Feld liegenden
Zünder einer Fliegerbombe auf und nahm
ihn mit nach Hause . Dort zeigte er ihn ln
der Küche seiner Frau und seinen beiden
Kindern , einem 13jährigen Jungen und
einer 11jährigen Tochter . Dann legte er den
Zünder aufs Fensterbrett , wo er nach einer
halben Stunde explodierte . Die ln der Küche
befindlichen Kinder wurden durch den ex¬
plodierenden Zünder schwer verletzt . Der
leichtsinnige Vater wurde wegen fahrlässi¬
ger Körperverletzung vom Strafrichter zu
zwei Wochen Gefängnis verurteilt

man die Wildart , die auch fn orößerer An¬
zahl dem Walde keinen Schaden zufügen
wird . Mit der vermehrten Anzucht des
Muffelwildes soll eine wesentliche Verringe¬
rung des schadenden Rotwildes im Solling
durch geführt werden.

8 Zentner an einem Tag ! Danziqs bester
Sammler , der zugleich der drittbeste Samm¬
ler - des Reiches ist , der 66jährige Partei¬
genosse Herman K e n z 1e r , lieferte auf
seiner Ortsgruppe 419,5 Kilo Spinnstoffe ab,
die er an einem einzigen Tage gesammelt
batte . Nach Feierabend — Pg . Kentzler ist
trotz seines hohen Alters noch in einem
Betrieb tätig — geht er von Haus zu Haus
und von Tür zu Tür und kommt täglich
mit einer ansehnlichen Spinnstoffspende
zurück . Auch bei den Geldsammlungen hat
er stets das höchste Ergebnis aufzuweisen.

340 000 Kaninchenfelle abgeliefert . Die
Landesfachgruppe HessenrNassau der Ka¬
ninchenzüchter hat im Laufe des vergan¬
genen Jahres insgesamt 3000 Kaninchen
für die Aufbaugebiete des Ostens abge¬
geben . Darüber hinaus wurden 340 000 Ka¬

ninchenfelle und 1140 kg Angorawolle ab¬
geliefert.

Eine Rekordsati . Besonderes Glück hatte
eine Frau in Wallwitz bei Magdeburg mit
einem Mutterschwein . Nachdem das Tier im
letzten Jahr bereits 14 Ferkel mit einem
Wurf zur Welt gebracht hatte , waren es
jetzt sogar 161 Das sind 30 Ferkel ln drei¬
viertel Jahren . Ein leistunqstüchtiges Mut¬
tertier.

Wollhandkrabben in der Nahe . Von
einem Binger Fischer , dem sie das Fischer¬
netz durchschnitt , wurde eine Wollhand¬
krabbe in der Nahe gefangen . Man hat
alle Maßnahmen getroffen , um ein weiteres
Vordringen dieses gefährlichen Tieres zu
verhindern.

Ein Riesenfaß von 23 m Umfang ! Im Be¬
trieb einer Firma in Calbe (Saale ) wurde
ein Faß mit einem Fassungsvermögen von
200 000 Liter aufgestellt . Das riesige Faß
mißt 7,5 Meter in der Höhe und etwa 23
Meter im Umfang . Die Aufstellung war
nicht so einfach . Hunderte von schmalen,
geschwungenen Stäben mußten zusammen-

Ein wenig verspätet
Bestel’ung vor 200 Jahren aufgegeben

Muffelwild auch im Solling . Das Muffel¬
wild ,ist eine Schafart , die einst über ganz
Südeuropa verbreitet war , jetzt uber nur
noch auf einigen Inseln des Mittelländischen
Meeres angetroffen wird . Diese Wildart , die
sich durch Fettreichtum des Fleisches aus¬
zeichnet , wurde im Harz und in den schle¬
sischen Bergen heimisch gemacht und hat
nun auf Veranlassung des Reichsforstmei¬
sters auch im Solling , im Weserbergland,
Eingang gefunden . In dem in seinen Lebens¬
ansprüchen bescheidenen Muffelwild sieht
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Werner v . Siemens auf Grund

ifctfmdungen darangehen konnte , ein
, nntes Netz von Teleqraphenlinien

u. a. an die französische Grenze zu spannen.
Das bedeutete natürlich den Ruin der Beer-
Josaphat -Reuter 'schen Brieftauben -Post , und
die Reuters rückten nun Werner v . Siemens
mit großem Gezeter zu Leibe . Er selbst
schildert das gemildert und gedampft ln
seinen 1895 veröffentlichten „Lebenserinne-
rungen " folgendermaßen:

Während des Baues der Linie lernte Ich
den Unternehmer der Taubenpost zwischen
Köln und Brüssel kennen , einen Herrn Reu¬
ter , dessen nützliches und einträgliches Ge¬
schäft durch die Anlage des elektrischen Te¬
legraphen schonungslos zerstört wurde . Als
Frau Reuter , die Ihren Gatten auf der Reise
begleitete , sich bei mir über die Zerstörung
ihres Geschäftes beklagte , gab Ich dem Ehe¬
paar den Rat , nach London zu gehen und
dort ein Depeschenvermittlungsburo anzu¬
legen , wie es gerade ln Berlin unter Mit¬
wirkung meines Vetters , de ? Justizrats Sie
mens , durch einen Herrn Wolff gegrunde
war . Reuter befolgte meinen Rat mit aus
gezeichnetem Erfolge . Das Reutersche Tele-
graphenbüro fn London und sein Gründer,
der reiche Baron Reuter , sind heute welt¬
bekannt ."

Das frappanteste , leider viel wenig be¬

kannte Erlebnis mit einem aufd "frigIfBc^
in politischer Korruption machenden Ban
Juden hatte Fürst Bismarck kurz vor seiner
Petersburger Gesandtenzeit * . , »
schildert es überaus plastisch nnd »Indentlg
im 9. Kapitel seiner „Gedanken und Erlnn

ra  Ich wurde am 29. Januar 1859 zum Ge¬
sandten ln Petersburg
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IPS. Die Angehörigen eines spanischen
Adelsgeschlechtes waren nicht wenig er¬
staunt , als sie vor einiger Zeit eine große
Kiste erhielten , die aus China eingetroffen
war . Noch größer war ihre Verwunderung,
als sich beim Oeffnen der Kiste heraus-
stellte , daß sie eine Sammlung schöner und
kostbarer Porzellangegenstände enthielt.
Man zerbrach sich den Kopf darüber , wer
der Absender sein könnte , und vermutete
schließlich , da niemand sich dessen bewußt
war , die Sachen bestellt zu haben , daß hier
ein Mißverständnis vorliegen müsse . Da¬
gegen sprach aber die genaue und eindeu¬
tige Anschrift auf der Kiste . Die Lösung
des Rätsels brachte dann ein langes Schrei¬
ben , das in der Kiste gefunden wurde . Es
war iri chinesischer Sprache abgefaßt . Nach¬
dem es von einem Sprafchkundigen entziffert
worden war , ergab sich folgendes : Vor 200
Jahren hatte ein Vorfahr des spanischen

von der Verwendung der geheimen Oester
reichischen Fonds , der Ich bis dahin nur in
der Presse begegnet war , einen praktischen
Eindruck zu gewinnen . Der Bankier Levin¬
stein , welcher seit Jahrzehnten bei meinen
Vorgesetzten und in deren vertraulichen
Aufträgen in Wien und Paris mit den Lei¬
tern der auswärtigen Politik und mit dem
Kaiser Napoleon in Person verkehrt hatte,
richtete am Morgen des Tages , auf den
meine Abreise festgesetzt war , das nach¬
stehende Schreiben an mich:

„Ew. Exzellenz erlaube ich mir noch hier¬
mit ganz ergebenst gutes Glück zu Ihrer
Reise und Ihrer Mission zu wünschen , hof¬
fend , daß wir Sie bald wieder hier begrüßen
werden , da Sie im Vaterlande wohl nütz¬
licher zu wirken vermögen als ln der Ferne.

Unsere Zeit bedarf der Männer , bedarf
Tatkraft , das wird man hier vielleicht etwas
zu spät einsehen . Aber die Ereignisse in un¬
serer Zeit gehen rasch , und ich fürchte , daß
für die Dauer noch der Friede kaum zu er¬
halten sein wird , wie man auch für einige
Monate kitten wird.

Ich habe heute eine kleine Operation ge¬
macht , die , wie Ich hoffe , gute Früchte tra¬
gen soll , ich werde später die Ehre haben,
sie Ihnen mitzuteilen.

Sehr gut wäre es , dort ausgesöhnt zu sein,
weil doch früher oder später 1ene Mächte
steh mit uns gut verstehen werden.

Wollen Ew. Exzellenz nur in einigen be¬
liebigen Zeilen an mich sagen , daß Sie per¬
sönlich nicht gegen Oesterreich eingenom¬
men sind , so würde das von unberechen¬
barem Nutzen sein . — Herr von Manteuffel
sagt immer , ich sei zähe in der Ausführung
einer Idee und ruhe nicht , bis Ich zum Ziele
gekommen — doch fügte er hinzu , ich wäre
weder ehr - noch geldgeizig Bis letzt Gott
sei Dank Ist es mein Stolz , daß noch nie¬
mand aus einer Verbindung mit mir Irgend¬
einen Nachteil gehabt

Geschlechtes das Porzellan in China be¬
stellt .. Der chinesische Handwerker wußte
die Ehre eines solchen Auftrages zu schät¬
zen und hatte sich darangemacht , die ein¬
zelnen Gegenstände kunstvoll mit Motiven
aus der chinesischen Geschichte und My¬
thologie zu verzieren . Darüber war er ge¬
storben , nicht ohne jedoch seinem Sohn,
der auch Erbe des väterlichen Handwerkes
war , einzuschärfen , den Auftrag weiterhin
sorgfältig auszuführen . Da es ein sehr um¬
fangreicher Auftrag war , wiederholte sich
dies noch in einigen weiteren Generationen
der Handwerker - bzw . Küristlerfamilie , bis
endlich die Kiste mit dem kostbaren Inhalt
den Weg zu den überraschten Nachkommen
gefunden hatte , denen neben der künstleri¬
schen Leistung vor allem der letzte Satz
des Begleitschreibens imponierte , in dem
sich der chinesische Künstler dafür ent¬
schuldigte , daß die Sendung sich „ein we-
niq verspätet habe ".

Für die Dauer Ihrer Abwesenheit biete
ich Ihnen meine Dienste zur Besorgung Ihrer
Angelegenheiten , sei es hier oder sonsten
mit Vergnügen an. Uneigennütziger und
redlicher sollen Sie gewiß anderswo nicht
bedient werden.

Mit aufrichtiger Hochachtung bin Ich Ew.
Exzellenz ganz ergebenster Levinstein ."

Ich ließ den Brief unbeantwortet und er¬
hielt im Laufe des Tages , vor meiner Ab¬
fahrt zum Bahnhofe , am Hotel Royal , wo
Ich logierte , den Besuch des Herrn Levin¬
stein . Nachdem er sich durch Vorzeigung
eines eigenhändigen Einführungsschreibens
des Grafen Buol legitimiert hatte , machte
er mir den Vorschlag zur Beteiligung an
einem Finanzgeschäft , welches mir „jähr¬
lich 20 000 Thaler mit Sicherheit abwerfen"
würde . Auf meine Erwiderung , daß ich
keine Capitalien anzulegen hätte , erfolgte
die Antwort , daß Geldeinschüsse zu dem
Geschäft nicht erforderlich seien , sondern
daß meine Einlage darin bestehen würde,
daß ich mit der preußischen auch die öster¬
reichische Politik am russischen Hofe be¬
fürworte , weil die fraglichen Geschäfte nur
gelingen könnten , wenn die Beziehungen
zwischen Rußland und Oesterreich günstig
wären . Mir war daran gelegen , irgendwel¬
ches schriftliche Zeugnis für dieses Aner¬
bieten ln die Hand zu bekommen , um da¬
durch dem Regenten den Beweis zu liefern, >
wie gerechtfertigt mein Mißtrauen gegen
die Politik des Grafen Buol war . Ich hielt
deshalb dem Levinsteln vor , daß ich bei
einem so bedenklichen Geschäft noch eine
stärkere Sicherheit haben müßte , als seine
mündliche Aeußerung , auf Grund der weni¬
ge : Zeilen von der Hand des Grafen Buol
die er an sich behalten habe . Er wollte sich
nicht dazu verstehen , mir eine schriftliche
Zusage zu beschaffen , erhöhte aber sein
Anerbieten auf 30 000 Thaler jährlich . Nach¬
dem Ich mich überzeugt hatte , daß ich
schriftliches Beweismaterial nicht erlangen

gesetzt werden . Für den Antransport der
Einzelteile des Fasses waren zwfei Eis « i-
bahnwagen erforderlich.

r Ein aussterbendes Handwerk ist das der
Nagelschmiede , das auch in den Orten an
der Lahn in früheren Zeiten stark vertre¬
ten war . Nur in Klingenbach hat sich bis
auf den heutigen Tag ein solcher Handbe¬
trieb erhalten können , der nach wie vor
nach altbewährten Methoden arbeitet.

Ein Spitz als Kleintierdieb . In St Hubert
bei Krefeld beklagten sich die Besitzer von
Kleintieren in letzter Zeit über Diebstähle
am laufenden Band . Ställe mit Kaninchen,
Hühnern und Küken wurden restlos ausge¬
plündert . Jetzt endlich konnte ein Jagdauf¬
seher den Dieb in Gestalt eines Spitzes in
der Raubtierfalle fangen.

Die im Oranienbaumer Schloßpark in An*
halt aufgestellten Orangenbäume bilden
jetzt wieder eine besondere Sehenswürdig¬
keit Die Bäume sind zum Teil schon über
250 Jahre alt und damit wohl die ältesten
Orangenbäume in Deutschland.

Großmütter auf der Schulbank . Besonders
im ehemaligen Grenzland im Westen hat
sich die Arbeit des Mütterdienstes der NS .-
Frauenschaft segensreich ausgewirkt . Zu den
Schulungskursen erscheinen bisweilen die
Großmütter des Dorfes , die heute oft die
Betreuung der Kleinstkinder übernehmen
mußten . In diesen Kursen holen sie eich die
Kenntnisse für die Umstellung der Kinder¬
ernährung auf die Kriegsgegebenheiten . Die
Schulungsarbeit der NS .-Frauenschaft erfolgt
z. Z. in der Westmark in 12 Mütter - und
einer Bräuteschule.

Kriegsvergehen . Watte ist besonders
jetzt im Krieg ein wichtiges Mittel zur
Wundbehandlung und wird in größten Men¬
gen für die Lazarette benötigt . Sie darf da¬
her ihrer Zweckbestimmung nicht entzogen
werden . Das mußte eine Frau aus dem Kreis
Warthbrücken erfahren , die Watte in
erheblichen Mengen verspon¬
nen  hatte , um Strickgarn für sich und für
Kunden daraus herzustellen . Sie wurde da¬
für vom Amtsgericht in Warthbrücken im
Wartheland für ein Jahr ins Straflager ge¬
schickt.

Silbenrätsel
bei — ca — cut — de — din — druck —•
dü — ein — ein — en — fan — fer — ga
— gall — ge — ge — ho — i — in — in
— jek — ka — kampf — la — li — luft —*
nach — nen — on — ren — rie — see *- *
spitz — ta — te — tha — ti — ti — weg

— wei — wies — xus.
Aus vorstehenden 42 Silben sind 15 Wör¬

ter zu bilden , von denen zuerst die Endbuch¬
staben , dann die Anfangsbuchstaben , beide
von oben nach unten zu lesen sind . Es ent¬
steht ein Wort von Hölderlin.

Die einzelnen Wörter bezeichnen : 1. Schau¬
platz der Odysseussage , 2, Singvogel , 3.
nagelbarer Holzklotz , 4. Kapitalbeitrag , 5.
Nadelholz , 6. humvoller Maler , 7. Fußtruppe,
8. Hafenstadt Vorderindiens , 9. Tiroler Frei¬
heitsheld , 10. Oberbayer . Jodbad , 11. me*
dizin . Ausdruck , 12. schweizer . Hochtal , 13.
Antriebsmittel , 14. die inneren Organe , 15.
rusisscher Feldherr (1914).

Lösung in nächster Ausgabe

Oer Rundfunk von hente
Reichsprogramm. 7.30—7.45: Zum Hören und

Behalten: Wechselstrom und Transformator.
12.35—12.45: Der Bericht zur Lage. 14.15—15.00;
Klingende Kurzweil. 15.00—15.30: Klassische
Melodien. 15.30—16.00.* Trio für Violine , Violin*
cello und Klavier von Hermann Götz. 16.00 bis
17.00: Opern- und Konzertmusik. 17.15—18.30:
Unterhaltungssendung ,,Ja, wenn die Musik nicht
war! 18.30—19.00: Der Zeitspiegel . 19.15—19.30:
Frontberichte. 19.45—20.00: Dr. Goebbels-Aufsatz.
20.15—22.00: „Wiener Blut“, Operette von Jo¬
hann Strauß.

Deutschlandsender: 17.15—18.30: Schöne Mu¬
sik zum späten Nachmittag: Händel, Hadyn, von
Schillings , Berlioz u. a. 19.00—19.15: Wir raten
mit Musik. 20.15—21.00: „pie schöne Mage-
lone“, Liederzyklus von Joh. Brahms (1. Teil).
21.00—22.00? Konzert der Sächsischen Staats-
kapelle mit Werken von Weber, Wagner und
Cäsar Franck, Dirigent: Karl EJmendorff, Soli¬
sten: Margarete Teschemacher.

Das zeitgemäße Rezept
Rbabarberauflaul. 200 g Grütze werden nach dem

Waschen mit */« Liter Flüssigkeit , halb Milch,
halb Wasser, Salz dich ausgequollen und abge¬
kühlt. Unterdessen rührt man 1 Eigelb mit 100
Gramm Zucker schaumig, gibt die Grütze dazu,
ebenso Geschmack und den Eischnee und evtl.
1 Prise Natron oder etwas Backpulver. Die
Masse wird auf rohen klein geschnittenen
Rhabarber geschichtet und in der gefetteten
Auflaufform etwas überstreut und mit Fett¬
flöckchen belegt */. Stunde gebacken.

würde , ersuchte ich Levinstein , mich zu
verlassen , und schickte mich zum Ausgehn
an. Er folgte mir auf die Treppe unter be¬
weglichen Redensarten über das Thema:
„Sehn Sie sich vor , es ist nicht angenehm
die Kaiserliche Regierung zum Feinde zu
haben ". Erst als ich ihn auf die Steilheit
der Treppe und auf meine körperliche
Ueberlegenheit aufmerksam machte , stieg
er vor mir schnell die Treppe hinab und
verließ mich.

Dieser Unterhändler war mir plötzlich be¬
kannt geworden durch die Vertrauensstel¬
lung , welche er seit Jahren Im Auswärtigen
Ministerium eingenommen und durch die
Aufträge , welche er von dort für mich zur
Zeit Manteuffels erhielt . Er pflegte seine Be¬
ziehungen in den unteren Stellen durch
übermäßige Trinkgelder.

Als Ich Minister geworden war und das
Verhältnis des Auswärtigen Amtes zu Le¬
vinstein abgebrochen hatte , wurden wieder¬
holt Versuche gemacht , dasselbe wieder in
Gang zu bringen , namentlich von dem Con-
sul Bamberg in Paris , der mehrmals zu mir
kam und mir Vorwürfe darüber machte , daß
ich einen „so ausgezeichneten Mann “, der
eine solche Stellung an den europäischen
Höfen habe , wie Levinstein , so schlecht be¬
handeln könnte . . .“

Es ist überaus erfrischend , zu sehen , in
welch drastischer Form Otto von Bismaick
sich den trotz seiner hohen „Konnektionen“
doch schmierig -kleinen Geldhausierjaden
Levinstein vom Leibe zu halten verstand.
Trotz unverhältnismäßiger Trlnkgeldei , die
der Levinstein auch späterhin an Bismatcks
Dienerschaft verschwendete , um — nach
echter Schmulchenart — über die Hinter¬
treppe zu versuchen , was ihm nach dem
Hinauswurf über die Vordertreppe nicht ge¬
lungen war , hat er es doch nie wieder er¬
reicht , von Bismarck empfangen zu werden!

Rolf Stanke.
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Afatal Swdton 80  Jahre
Bremen,  2 . Juni.

Heute begeht der durch seine Weltkriegs¬
taten berühmt gewordene Admiral Wilhelm
S o u c h o n den 80 . Geburtstag . Zu Beginn
d,es Weltkrieges befand sich der 1911 zum
Konteradmiral beförderte Flaggoffizier in
der wichtigen Stellung des Chefs der Mit¬
telmeerdivision.  Sein hervorragend
geführter Durchbruch durch die „Straße von
Messina “ mit dem Schlachtkreuzer „Goe-
ben “ und dem kleinen Kreuzer „Breslau " ge¬hört zur Geschichte . Sein Eintreffen in tür¬
kischen Hoheitsgewässern war für die
Türkei  Anlaß , auf Deutschlands Seite in
den Weltkrieg einzutreten . Gegen Ende des
.Weltkrieges wurde Souchon , der inzwischen
zum Vizeadmiral aufgerückt war , Chef des
4. Geschwaders ; in dieser Dienststellung er¬
reichte er den Rang eines Admirals.

Seit Weltkriegsende lebt Admiial Sou¬
chon in Bremen,  dessen Senat ihm den
Ehrentitel „Bremischer Staatsrat “ verliehen
hat . Er ist Ehrenführer des NS .-Deutschen
Marinebundes , dessen kurz vor Beginn des
jetzigen Krieges in Dresden abgehaltene Ta¬
gung der Wiederkehr des 25 . Jahrestages
der Mittelmeeraktion Souchons gewidmetwar.

Senator Bernhard  überbringt im Auf¬
träge des Regierenden Bürgermeisters SA .-
Obergruppenführer Böhmcker dem zur Zeitin Weimar weilenden Admiral die herzlich¬
sten Glückwünsche und Grüße seiner
Wahlheimat . a.

Nachfragen über den Verbleib von Post¬
sendungen . Nach einer Anordnung des
Reichspostministers dürfen aus Gründen der
Verwaltungs .vereinfachung Fragebogen und
N (ächfrageschreiben nach dem Verbleib von
gewöhnlichen und eingeschriebenen Brief¬
sendungen des Inlanddienstes , von Päck¬
chen , gewöhnlichen Paketen , Postgütern
und unversiegelten Wertpapieren des In¬landdienstes erst einen Monat nach der
Einlieferung erlassen werden.

Das 25jährige Dienstjubiläum begeht
haute der Kammermusiker Heinr . Poppe,
Starnberger Straße 31.

Die Ehrenbürger der Nation
Gauamtitefter Manke uüd Kreiiieiter Sdiwnann auf einem Appell der NS.-Kriegsopferversorgung des Kreises Bremen

Die Ehrenbürger der Nation , die Kriegs¬
versehrten und Kriegshinterbliebenen Bre¬
mens , trafen sich gestern zu einem Kreis¬
appell der NSKOV . im kleinen Saal der
„Glocke " . Vor der mit dem Symbol des
Reiches geschmückten Stirnwand traten sich
die alten und jungen Soldaten zweier Welt¬
kriege , die wie die im Bombenkrieg Ver¬
wundeten dem Volke die Gesundheit opfer¬
ten . Soldatisch war das Gepräge der Ver¬
anstaltung . Offen wurde über die Probleme
gesprochen die uns heute bewegen , und
mit der R« he des Kämpfers , der weiß , daß
neben ihm der Kamerad — das ganze deut¬
sche Volk — steht , wurden die Worte des
Redners aufgenommen.

Kreisamtsleiter Kays er  eröffnete die
Veranstaltung und gab nach dem Helden¬
gedenken das Wort an GauamtsleiterBlanke.

Gauamtsleiter Blanke,
als früherer Kreisleiter Bremens uns wohl
bekannt , gab einen Abriß der Geschichte
und der Aufgaben der NSKOV . Er zeigte
den Weg vom Almosengeben des Weltkrie¬
ges über die Wohltätigkeitsvereine der Sy¬stemzeit bis zur nationalsozialistischen Auf¬
fassung , die im Kriegsversehrten den Eh¬
renbürger der Nation  sieht . „Nicht
das Volk bringt euch Opfer " , rief er seinen
Kameraden zu , „sondern ihr habt zuerst
dem Volke eure Gesundheit geopfert . Wennihr heute betreut werdet , dann stattet das
Volk euch nur seinen Dank ab .” Im Ge¬
gensatz zu früher will die Partei , in deren
Händen die Betreuungsarbeit liegt , den Ver¬
sehrten nicht nur materiell , sondern auch
ideell  betreuen . Mannigfaltig sind des¬
halb die Aufgaben der NSKOV . Angefan¬
gen mit der allwöchentlichen Lazarett¬
betreuung , der Erholungsverschickung , bis
zur Berufsberatung und dem Arbeitseinsatz.
Nicht wie früher soll der Kriegsversehrte
um Arbeit betteln gehen müssen , sondernihm steht als erstem das Recht auf Ar¬
beit  zu , und zwar auf eine Arbeit , in derer sich wohlfühlt.

Noch manches andere von der Arbeit
der NSKOV . teilte der Gauamtsleiter sei¬
nen Kameraden mit , so z . B. von den
Marsch - und Schießabteilungen , um ihnendann das Wort des Führers zuzurufen;
„Der Nationalsozialismus wurde
an derFront gehöre  n " , zum Zeichen,
daß der Ursprung des Nationalsozialismus

Staatssekretär Dr. Stuckart im Gau Weser-Ems

JN'nch der Begrüßung des Staatssekretärs durch Gauleiter Wegener (links ) und RegierendenBürgermeister Böhmcker ( rechts ) . Aufn . : BZ . Feill.
Staatssekretär im Reichsministerium des

Innern , Dr . Stuckart , besuchte gestern den
Gau Weser -Ems . Im Haus des Reiches in
Bremen informierte sich der Staatssekretär
in Gegenwart des Gauleiters als Reichsver¬
teidigungskommissars vom Stand der zivi¬
len Reichsverteidigung  im Bereich
des Reichsstatthalters in Oldenburg und
Bremen . Anschließend empfing der Regie¬
rende Bürgermeister von Bremen den Staats¬
sekretär . SA .-Obergruppenführer Böhmcker
orientierte Staatssekretär Dr , Stuckart bei
dieser Gelegenheit über Maßnahmen und
Erfahrungen im zivilen Luftschutz einer

Stadt , die von Beginn des Krieges an dem
Luftkrieg in besonderem Maße ausgesetzt
ist . Gauleiter Wegener  ergänzte die Aus¬
führungen nach der grundsätzlichen Seite
hin , so daß der Staatssekretär an Hand des
Beispiels Bremen wertvolle Anregungen mit¬nahm.

Staatssekretär Dr . Stuckart verweilte vor
Beendigung seines Besuches noch im Kreiseder Mitarbeiter des Gauamtes für Kommu¬
nalpolitik und der Vertreter des Deutschen
Gemeindetages im Gau Weser -Ems , die ihm
vom Stellvertretenden Gauleiter Joel vorge¬stellt wurden.

das Soldatische ist und sie als Frontkämp¬
fer und Nationalsozialisten stets die alten
Aktivisten bleiben müssen . — Nach den
mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
des Gauamtsleiters sprach

Kreisleiter Schümann.

Er nahm in packenden Worten zu den
Problemen -der Zeit Stellung . Aus den Men¬
schen , die sich vor der Machtübernahme be¬
kämpft haben , wurde ein einiges Volk , das
nun ruhig dem Ungewissen gegenübersteht.
Er verglich die jetzige Zeit mit der Ruhedes Soldaten vor dem Angriff . So wie der
Soldat vor dem Angriff alles abwirft , wasihn vorher .bedrückte , und sich ganz auf

den Kampf einstellt , so konzentriert sich
jetzt unser Volk auf den Tag der Entschei¬
dung . Wir dürfen nicht mehr mit denMaß-stäben des Alltags messen . Wie wir hier
in diesem Gau , der die Visitenkarte des
Reiches ist , all die schweren Tage und
Nächte durchgestanden haben , so werden
wir auch das Schwere , das vor uns liegt,
durchstehen . Bis dahin stehen wir
Gewehr bei Fuß.  Wenn dann der An¬
griff befohlen wird , ist die Avantgarde der
nationalsozialistischen Revolution zum
Sturm angetreten , und dieser Stur * wird
uns gehören , weil er den Sieg bedeutet.

Das Sieg -Heil auf den Führer und die Lie¬
der der Nation beendeten den Appell.

Eine Sonderportion für Werktätige
Das warme Mittagessen aus der Groljküche des Bremer Sozialgewerks

Seit 1940 liefert die Küche des Sozial-
Gewerkes ein schmackhaftes Mittagessen,
und zwar ausschließlich an Mittel -, Klein-
und Kleinstbetriebe , um den Gefolgschafts¬
mitgliedern dieser Betriebe die Annehmlich¬keiten einer Werkküche zugute kommen
zu lassen . Das Essen wird zur Mittagszeit in
Warmhalte -Gefäßen in die Betriebe ge¬
bracht . Auch der kleinste Teilnehmerkreis
kann bedacht werden . Sind es weniger als
sechs Mann , dann tut man sich zweckmäßi¬
gerweise mit seinen Nachbarbetrieben zu¬sammen . Auf diesem Wege ist es möglich,
daß auch der Ein - und Zweimann -Betrieb
mit warmem Essen versorgt wird und somit
in den Genuß der Sonderzuteilung des Er¬
nährungsamtes kommt . Das ist wesentlich,denn die Großküche des Sozial -Gewerkes er¬
hält vom Ernährungsamt Lebensmittel-
Sonderzuteilungen , die das Essen schmack¬
haft und kräftig machen.

Für Werktätige , die wöchentlich 60
Stunden und mehr arbeiten,  be¬
kommen die Werkküchen eine weitere Son¬
derzuteilung von ; 250 g Nährmitteln , 250 g
Hülsenfrüchten und 250 g Hülsenfruchtsup-
penkonserven für einen Verpflegungszeitab¬schnitt . Mit diesen Sonderzuteilungen kann
natürlich noch ein besseres Essen gekocht
werden , und die Küche des Sozial -Gewerks
ist auch bereit , dieses Essen herzustellen,
wenn sich genügend Essenteilnehmer mel¬den . Alle Mittel -, Klein - und Kleinst¬
betriebe , die zur Mittagszeit mit einem
schmackhaften Essen versorgt sein wollen,
wenden sich an das Sozial -Gewerk , Inns¬
brucker Straße , Telefon 8 46 02 / 03 , wo
auch alle näheren Einzelheiten zu erfahren
sind.

DieEnmadiküdie lür Kleingärtner
In der Güntherstraße,  parallel der

Brautstraße , ist wieder die Lehr - und Ge¬
meinschaftsküche der Kleingärtner geöffnet.
Dort ist , wie in den Vorjahren , Gelegenheit
gegeben , alle Gartenerzeugnisse gut und
richtig zu verwerten . Die vielen kostbarenGeräte machen die Arbeit leicht , es ist eine
Freude , damit zu hantieren . Besonders die
elektrische Obstmühle ' ’ mit ' der großen
Presse oder die Dampfentsafter werden
sicher wieder viel benutzt werden . . Soweit
es die Zeitverhältnisse zulassen , sollen
Kurzlehrgänge eingerichtet werden . Beson¬
ders die Bombengeschädigten,  die
zu Hause ihre Gartenerzeugnisse nicht
recht verwerten können , sollen Gebrauch
von dieser schönen Einrichtung machen.

Die Landesgruppenfachberaterin Frau
Cläre Kissling ist jeden Montag von 14 bis
19 Uhr in der Güntherstraße zu sprechen.
Anmeldungen dorthin oder A . d. Kuhlen la.
Frauen,die tage - oder stunden¬
weise helfen  können , mögen sich recht
zahlreich melden , denn es soll ja wie in
den Vorjahren auch wieder für unsere Ver¬
wundeten gesorgt werden.

Bremer Pimple auf Fahrt
Habt ihr am Sonnabend die Pimpfe ge¬

sehen , wie sie mit dem zünftig gepackten
Affen zum Bahnhof zogen ? Vornweg die
Landsknechtstrommeln mit zackigen Lie¬
dern , so kamen sie anmarschiert . Gar man¬
cher blieb stehen , um sich an den Pimpfen
zu freuen . Sie zogen hinaus in die nieder¬
deutsche Landschaft , um ihre Heimat ken¬
nen und lieben zu lernen . In einem Schul¬
landheim fanden sie Aufnahme , das zur Zeit
mit betagten Bremerinnen belegt ist , diesich zusammen mit den NSV .-Schwestera

liebevoll der Jungen annahmen . Das war
unseren Jungen nur recht , denn nun brauch¬
ten sie sich nicht mit dem für sie so lang¬
weiligen Küchendienst aufhalten und konn¬
ten eine Stunde länger bei Spiel und Sport
zubringen . Der Dienstplan galt vor allen
Dingen der Ausrichtung auf den Sommer¬
dienstplan . Bei einem Orientierungsmarsen
mußten die Jungen ihr Können im Ge¬
brauch des Kompasses zeigen . Nebenbei
wurde das HJ .-Leistungsabzeichen abge¬
nommen . Vor allem aber wurde dafür ge¬
sorgt , daß das Lagerleben  nicht zu kurzkam.

So wie diese Einheit zogen fast alle Ein¬
heiten der Bremer Hitlerjugend auf Fahrt.
Für ausreichenden Schutz gegen die Mord¬
flieger war natürlich gesorgt Während
einzelne Läger sich zur Aufgabe machten,
den Jungen einige schöne und unbeschwer¬
te Tage zu schenken , waren andere reine
Schulungsläger . Alle aber hatten sie das
eine Ziel , den Jungen neuen Auftrieb und
Schwung für die Aufgaben zu geben , die
auch sie im Kriegsalltag zu leisten haben.

Aus der neuen Wochenschau
Die neue Wochenschau berichtet in zwei

lebendig eingefangenen Bildern von der
Kriegsmarine.  Männer der Division
„Feldherrnhalle " sind zur Besichtigung eines
U-Bootes eingeladen , und dann verfolgen
wir die gefährliche Arbeit eines Sonder¬
kommandos ; angetriebene Minen werden
entschärft , die Ladung wird gesprengt . —
Reichsminister Speer überzeugt sich von
den Leistungen des deutschen Rüstungs¬
arbeiters.  Auch die Front hat Gelegen¬
heit , einmal dabei zu sein , wenn schwere
Waffen geschmiedet werden . Die Männer
eines Stoßtrupps stehen staunend vor den
großen Oefen , den schweren Pressen eines
IJustungsbetriebes , der pausenlos hervor¬ragende Waffen ausstößt . Originalaufnah¬men aus einer amerikanischen Wochen¬
schau zeigen die todesmutige Härte der
Japaner,  denen auf Burma immer wieder
für den Gegner gefährliche Einkesselungen
gelingen . Aber im übrigen unterstreichendiese Bildstreifen , daß den amerikanischen
Infanteristen jeder Tag ■in der tropisch-
feuchten , fieberverseuchten Hitze des
Dschungels zur Hölle wird.

Abschließend übermitteln unsere Kriegs¬berichter Bilder von unerhörter Realistik
aus der zwischen dem Golf von Gaeta und
Cassino tobenden gewaltigen Material¬
schlacht . — Der slowakische Staatspräsi¬
dent Dr . Tiso und Ministerpräsident Pro¬fessor Tuka besuchen den Führer und be¬
kräftigen damit erneut die deutsch -slowa¬
kische Kampfgemeinschaft . G . Sanft.
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bewährte HinsPegasus eben über dem Horizont emp JV Kriege; bewa» dund der am dammerungshellen nördlicĥ ®seMr?an ü e i t s d i e nHimmel einzeln funkelnde Stern ist Cane!r *Reich . * T o d t —im Fuhrmann . Nur wenige Planetenwenige Planeten sS -ii«-in diesem Monat zu sehen . In der er=i“ Rolle spielen,
In der erster̂ "al L * wird eine v<

Nachthälfte ^ kann man ^ noch eine ZeitlanU1 w hnungsbauerfolgen.' K *' ' * * * T v ' i ifl ™ . 1 <« 11n (T VfircMars und Jupiter im Westen finden , abe■' * "“'fertig un 9noch vor Mitternacht verschwinden bei* durchsetzen, wobtam westlichen Horizont . Sie nähern sirP ’ h«  fabrikmäßigen Her-
dabei einander immer mehr , in den erstr ;l%i «n Einzelteile hegt,
Julitagen werden sie sich begegnen Dfi wird dab£d
anderen hellen Planeten sind unsichtblwri »®^ * ' - s f rVenus und Merkur gelangen Ende Juni fort N° hakten Pro!Konjunktion zur Sonne und gehen dahr-W»>« ten "Z hedeutsanmit ihr über den TanhimTrml . =„. J“ * f,icht“k ™' beschrieben

Ba u m a s c

die t
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mit ihr über den Taghimmel ; aus
selben Grunde ist Saturn den ganzen
hindurch unsichtbar . “ . . “ “fgcMehen fahrbaren

drittel m den^ Abendstunden und erreich^ ^ UeT% netermEinhaltung
Der Mond  scheint im ersten Monaĥ ^ ifgMamten Bauar

am 6. den Vollmond . Kurz vor dem 13. abwickeln,
dem letzten Viertel verschwindet er dan-7  wiederaufbauarbeiten 1vom Abendhimmel , erreicht am 20. de' , futtwegr äumung  erNeumond und am 28. das erste Viertel . Bestimmtheit annehme

hierfür von vornhereii
Kriegsbedingte Verkürzung der landwi/S' v;rd' Dj,e Bauz

schaftlichen Lehrzeit . Die vorzeitige Einbi 11
zum Teil für Bauz

rufung der männlichen Jugendlichen " ot 191®,!“!!, und̂ Wegem “" ”» Sir j . ... A „ffiiVReichsarbeitsdienst und zum Wehrdienst häT/SeTind""zur Auffülluni
den Reichsbauernführer veranlaßt , für dies3. jSeneine Verkürzung der auf drei oder vie:‘
Jahre festgesetzten Lehrzeit für landwirf“
schaftliche Berufe anzuordnen . Die MindesT . dsllungdauer beträgt danach in jedem Falle ~'r -
Jahre , nach deren Ablauf der Landwir& »B!' F™ ellfiscl1
schaftslehrling wegen vorzeitiger Bnberu

Der Sternenhimmel im Juni
Am Ende des Monats Juni erreicht die

Sonne den höchsten Punkt ihrer jähr¬
lichen Bahn , die Tage haben ihre längste
Dauer ; im astronomischen Sinn beginnt da¬
mit der Sommer . Nur wenige Stunden umMitternacht herum wird es in unseren Brei¬
ten wirklich dunkel , so daß sich der Ster¬
nenhimmel voll entfalten kann . Um diese
Zeit hat Wega , der hellste Stern des Bildes
Leyer , die beherrschende Stellung im Ze¬nith fast erreicht , während die beiden an¬
deren hellen Fixsterne der Sommernächte,
Deneb und Atair , den südöstlichen Him¬
mel schmücken . Von ihnen bis zum Hori¬
zont , wo in tiefer Stellung der Skorpionund der Schütze stehen , zieht sich das
schimmernde Band der Milchstraße , deren

fung zur Gehilfenprüfung zugelassen weräJu - » 01 ^
den kann . Dem berechtigten Wunsch riele'J» !tllf’ 3201 S - Scii,V
Lehrlinge , die Lehre vor der Einberufunĝ bis 13Ö0abschließen zu können , ist damit Rechmmriiftab1000- 1500.
getragen . jwfisth 101—220,

Bürgerparkverein . Im Mai empfing Rech'KaaS von 1301
nungsführer Dr . Traub folgende Sonded rriwbfiseh20m—2500.
gaben : Von „Alten Kameraden “ 2U0 ; von Fri.,'l,!iscl1 2601 ” IS
H . B. 50,— ; von N . N . 110,—! von E. Ml - 2500.
5,— j von Fr . St . 50,— ; von A. K. 20,—11 Triscbfiseh 301-700,
von W . S. 100,— , von A . D, 30,- , insgeJ'',.1' b̂ , nt>
samt 386,10 RM . tw,cZeh iMl b.

Beratungsstelle für Haut - und Geschlechtsv̂ / ^ ^ ^ p!!
kranke , Bremen , Löningstr . 21/22 . Sprech’-̂ si—7000,
stunden montags , mittwochs und freitagi'teb 861 bis 1080.
von 16 bis 18 Uhr und nach telephonischer JSl,“c,1.p ,lt.fiIt55ô r'
Vereinbarung (Nr . 2 56 25). ■| wgw «t “ l -m

Übungsschießen der Flak-Arlillerie"
Sonnabend , 3. Juni , von 12.30 bis 13.30 Uhi'Äb 201 bis 350.findet in dem durch folgende Punkte begrenzt<!t* tf'>' r?sü. Frisch-Raume : Seehausen — Hasenbüren — Altenescl“

— Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen - ÜD'behrüh. Ab 10Seehausen sowie von 13.45 bis 15 Uhr im Raum; i:; ™ bis 450-
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Quetschenberg (außerhalb des bremischen Ga)—. _(biets ) ein Uebungsschießen der Flakartillerist Empfehlungenstatt.
kuntchaffungen miis

ünier dem Hoheilsadler’
NSDAP . tteh ' ifFriedear-Ortsgruppe Fedelhören . 6. 6., 19.30, Sprecht Zahlungen erfor-

abend für alle Parteigenossen und -genossinnöi'.̂ ^ lw1 die vollen
Amt für Volkswohlfahrt 1«« "frei *' von6rück-Ortsgruppe Wilh . Decker . ZellenbespiechunthTjlliclitungeninfür Stabs - und sämtliche Amtswalter der ZellerWit.

I bis 5 heute 19 Uhr Geschäftsstelle . '»>llir Welt ge-
NS .-Kriegsopferversorgung

Kameradschaft Westen -Utbremen . Heute iter Präzis istUhr Nordstr . 173, Dienstbesprechung aller Unterfmdi(j, j en
abteilungsführer . vLWeentenPräpa-

. „„ „ k ™sr 8°bwabe.Es wird verdunkelt von 21.45 bis 4.30 llbr ,
Mondaufgang 16.27 Uhr, Monduntergang 3.39 UhijJJJ,„JJ". Mch eine

Jung , nl

Gute Mi
H. Esi

Steen und seine
Phoebe
von MAX JUNGNICKEI

Copyright by Verlag Deutscher Wille KG.
Groth & Franke . Berlin NW 87
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(II . Fortsetzung)

Zwei große , blaue Augen waren prüfend
auf ihn gerichtet : „Nein , das tut mir leid.Meine Wirtin ist verreist . Sie müßten schon
morgen wiederkommen . Oder darf ich et¬was ausrichten ?"

„Nein , nein , es ist Ja nicht so wichtig.
Leider bin ich morgen nicht mehr da . Aber
ich hätte ihr .gern Guten Tag gesagt undmir meine alte Bude einmal wieder ange¬
sehen . Ich habe nämlich vor längerer Zeit
hier gewohnt Mein Name ist Hargen Ise-brant Auch von meiner Mutter soll ich
Frau Flemes grüßen . Sie ist nämlich eineSchulfreundin von ihr ."

Phoebe sieht ihn mit ihren tiefen Augen¬
sternen an . Sie scheinen größer zu werden.
In der Tiefe der Augen strahlt es langsamauf.

Isebrant wurde immer verlegener . Er
hätte drei Tage in Hannover zu tun gehabt.
.Wenn er gewußt hätte , daß er Frau Flemesheute nicht antreffen könne , hätte er be¬
stimmt Gelegenheit genommen , früher vor¬
zusprechen . Aber das seien die Folgen,
wenn man , ohne sich zu verständigen , ein¬
fach so hereinschneie . Er wollte sofort wie¬
der verschwinden , aber dann hielt ihn wie¬
der ein seltsames Gefühl fest.

Sie sah ihn immer noch an , sah in seine
hellen Augen . Ein kleines Lächeln huschte
Über ihr Gesicht , das sich nach innen ver¬

lor : „Wollen Sie nicht eintreten und sich
Ihr altes Zimmer ansehen ? Es ist jetzt frei¬
lich mein Zimmer und vielleicht verändert,
aber wenn es Ihnen trotzdem Freude macht,
dann kommen Sie bitte herein ."

Sie machte Licht im Korridor . Da stand
er vor ihr , hager und groß , in langen Stie¬
feln . Legte den Hut ab . Ein Schopf blonderHaare fiel etwas in die Stirn . Er strich sie
schnell zurück . Dann riß er , mit einem
Ruck , die Windjacke ab und hängte sie an
den Riegel . Seinem schmalen Gesicht mit
der etwas gebogenen , feinen Nase gaben
einige Sommersprossen etwas Rührendes,
Hilfloses , Sie gab ihm die Hand und sagte;„Ich heiße Phoebe Steen “.

Es wurde ihm auf einmal so wundersam
wohl in ihrer Nähe . Das Fremde war gleich¬
sam von ihm abgetan.

Da , richtig , das war ja der Eingang zu
seinem Zimmer von damals . Sie folgte sei¬nem Blick : „Wenn Sie hereinkommen wol¬len ? — Sie dürfen sich freilich nicht zu
sehr umschauen . Auf Besuche bin ich nicht
eingerichtet . Und lassen Sie sich nicht stö¬ren . Ich warte hier draußen .“

Er bat : sie möchte doch mit hereinkom¬
men.

Sie nickte eifrig und fröhlich : „Wenn Sie
es gern haben . Ich dachte nur , Sie wären
vielleicht lieber allein dort ." Sie öffnete die
Tür und ließ ihn eintreten.

•Er stand überrascht . Das Zimmer war ver¬
ändert , hatte sich gleichsam verjüngt . Das
Zimmer schwieg ihn nicht an . Es kam aufihn zu . Da war noch der alte Tisch . Er
strich drüberhin , Blumen in der Vase . Auch
der alte Tisch machte ein freudiges Gesicht.
Da , in einem dünnen Wasserglas , das sil¬berne Schirmchen dr - Löwenzahns . Eine
kleine Welt für sich . Närris <’ Ginfall,
Pusteblumen ins Wasserglas zu stellen ! Wie
die Sonne sich fing in dem weißen Latern-chen — Dort , der alte Schrankl Das Bett.
Ein Hut lag darauf , ein seidener , bunter

'Schal . Und dann die Truhe . Nein , die war

dt als noch nicht da . Eine mächtige , bunteBauerntruhe . Und die Bilder an der Wand.
Seltsame Bilder . Er betrachtete sie lange . Da
hörte er sie sagen , leise , mit zärtlichem
Stolz : „Die sind von meinem Vater , vonEcke Steen ."

Er drehte sich nach ihr um . Sie hatte die
eine Schulter etwas hochgezogen und
schmiegte den Kopf daran.

Ja , sein Zimmer hatte sich von ihm ge¬
löst , hatte sich Phoebe Steen hingegeben.Aber die Fenster ! Immer noch strömten die
grünen Wellen der Bäume hinein . Genauwie damals.

Er wandte sich zu ihr und sagte : „Zwei
Jahre habe ich hier gelebt . Drüben , in derTechnischen Hochschule und hW . Glück¬
liche Zeit ! — Dann fuhr ich in die Ferien,zu meinem Onkel bei Emden . Der heißt
übrigens auch Ecke . Der drängte mich , zubleiben .“

„Und Sie sind geblieben ?" Sie lud ihn ein,doch Platz zu nehmen . Sie setzte sich ihm
gegenüber , auf die Truhe.

„Was sollte ich machenl Der alte Hof.
Mein Onkel ohne Erben . Mein Vater war
Offizier und ist jeblieben . Meine Mutter
bat mich , das Studium aufzugeben . Undwenn ich manchmal tief in mich hinein¬
hörte , dann blieb ich nicht einmal ungern.
— Wenn ich nun auch ein Bauer bin , des¬
halb bin ich doch nicht einseitig geworden.Ich studiere für mich allein weiter . —- Und
Sie ?"

„Ich komme aus Berlin , bin hier an der
Frauenschule . Es macht mir viel Freude.
Lernen und arbeiten , und dann hier zu
sitzen , eingenistet wie in einem Nest ." Sie
sprach von ihrem Vater , von der Großmut¬
ter aus Holstein , bei der sie einmal vier
Wochen gelebt hatte und die nicht ver¬
heiratet war . Sie erzählte das alles so froh,
so aufrichtig und herzensgütig.

Er schaute nach der Uhr , bedankte sich,
aber da fuhr ihm auf einmal ein verwege¬
ner Gedanke durch den Kopf : „Sie haben

mich so tief erfreut , Fräulein Steen . —
Dürfte ich Ihnen auch eine kleine Freudemachen ?“

Sie lächelte ihn an.
„Bis zum Abgang meines Zuges habe ichnoch drei Stunden Zeit . — Dürfte ich Sie

zu einer Tasse Kaffee einladen ?"
Sie senkte den Kopf , schwieg , schlang die

Finger ineinander , hob dann den Kopf , sahihn ernst an und nickte.

ÄM » -
Da-

Was werden wird , Ist dunkel : wie <U» -W Fußbad ffir
Welt sich wieder gestalten wird , lsl4” sollen,
verborgen : aber das Alte ist vergangen,p {fä.“ sJde dfund etwas Neues muß werden . Was ge-.;tj, 8ie8

’ ’ muß , ist bell , was wir tna.'-j nässen: Saitratist keinem verborgen : wB  i j,1 (ür nn.
schehen
müssen,
müssen das Rechte und Redliche tun. :.r “"d da„n

- H.i»E. M. Arndt
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Das Cafe war fast leer . Sie saßen sich
gegenüber an einem kleinen Ecktisch . Er
erzählte von seiner Mutter in Aurich , er¬
zählte von seinem Onkel : „Da müßten Sie
mal hin . In den Ferien . Erde und Himmel,
Wind und Sonne . Großartig das alles . Damüßten Sie mal hinl"

Diese Wort , blieben eine Weile zwischen ■ y 8®i®rse*teHt
den beiden jungen Menschen stehen . Wie 7 verĴ , *ndas Licht aus einer wundersamen Welt ""herlim-t

Hargen forschte beglückt ln ihrem Ge* Mrsam damitsicht herum . Er suchte ein bekanntes
sicht In"*dem *Gesicht ' ”der *"Affen . Wie
greises Kind stand das Weiblein da. Ä Splfse

Sie nickte . Ihre Lippen versuchten ein
Lächeln . Auf einmal hatte seine Stimme
etwas Unsicheres . Da sah sie ihn wieder
an . Einen kurzen , wunderbaren Augenblicklang fühlte er es bis ins Herz.

Plötzlich stand an ihrem Tisch ein grei¬
ses Weiblein , ganz unbemerkt war sie ge¬
kommen . Gebückt und verschrumpft standsie da , hatte einen verdeckten Henkelkorb
am Arm , schlug mit einem armseligen Lä¬cheln das Tuch zurück und bot mit einer
leisen , geisterfeinen Stimme kleine Sticke¬reien an.

Er warf einen flüchtigen Blick in den Korb
und gab ihr Geld . Phoebe wiegte bewun¬dernd eine spinnwebfeine Stickerei auf der
Hand , legte sie zurück und griff nach einer
anderen : „Haben Sie das alles selbst ge¬macht ?"

Die Alte nickte beglückt und meinte : „Ja,
mit den Augen und mit den Fingern hat ’snoch keine Not ."

„Es geht Ihnen wohl nicht gut , Mütter¬chen ?" fragte Isebrant.
„Ach , meinte die alte Frau , „was einem

selber widerfährt , das kann Ja nicht so
furchtbar sein wie das , was andern wider¬fährt“

ixiuu siaiiu uas vvciwic “ * iig“  HUF k • r ”P6.Sie sind wohl ganz allein auf . der Welt * »n Ver ».sn.
fragte er . „ Sh

„Ich war eigentlich immer allein . Bis
wai ich Kinderfrau ." ( jia gL 0'1- Zitro*„Ach so !" sprach er freudig . Wie ein „S »ßfge-
ruf klang das.

Phoebe sah die letzte Stickerei an uno äie toeh Pn̂legte sie wieder in den Korb zurück . Riih.„Gefällt es Ihne * nicht ?" fragte die Alte Dann
enttäuscht . (,? ■!!*«. & ''P'l

„O doch! SÄ
„Behalten Sie ' s doch ! — Ihr Bräutigam \

hat 's doch schon bezahlt ." ^ .
Phoeobe lächelte die Alte verwirrt an, jĥ eittiellenMA’e’griff in den Korb , nahm , ohne zu suchen,

ein Häkeldeckchen , glättete mit der Äb e„ Kf «ng«-
darauf herum und wagte verstohlen ein iiufleternn« »«0'

;|1«Htj *««
Blick zu Isebrant hinüber.

koch-'mäßigDer saß verlegen da , das eine hochgez
gene Knie mit den Händen umklammern • , o, lp(„
Er bemerkte gerade noch , wie sicb̂ oe^Abschied die Alte demütig verneigte . Fir«
Augen trafen sich fragend. Und nun stra iJün, «PP

lprelt!
«ugen waren sicn uayenu . fpst K rftten die beiden Augenpaara , hielten sich
und streichelten sich . ,, lit 1 an «!Hargen sah nieder und meinte : "®e das
wie sich die alten Kinderfrauen gegensei g ^ ^ähneln ." .% jJUto A’;

(Fortsetzung folgt ) n’1'- -"■" imiint
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von U/ofinraum nach Kriegsende

, 'E5 Ak5Aĵ i,f " i(schri ft „Der Vierjahresplan "" wird
^ ' hfvön Dr. Hermann Hendinger über den

' *>«0 bieV4 :-Aufbau der bombardierten Städte veroüent-^ *£ r SS?»von der Selbslverständlich '“u»“»•
des C! i a« enl'

*«.!* hi WimTn^ lehNenr :^ SlV* 5L/ührung'' zurücktreten muß. Bereits jetzt
r ? *» desifn,
J * m\ *i> i ^ S -"
«ÄMjCBftftifcf »JÄS * .

i •» -T„ . t t ««ilSfai - ÄS
Jetzt

,, - . l *agea
• der An- | Am ™

-=>arde der i dehnte n? 01
"n zttm ■̂ ^Wsiej

^df en,teLi ~ ^ e Lie-
vpeli

jHlstnki ”‘!WL Fml"*«a c,.~n̂ /w '. „tun Folgen der Bombardierungen einiger-
*° ln i - ^ m W mildern und um die Bombardier,ungs-Wdenill»* ^ „io„r(>ichemAusgang des Krieges so

nur möglich zu beheben.
Grundlage dafür bilden der Führer -Erlaß über

Si.

war
10 brauch-
8 so Unc- !
*Ed konn-
- rd  Sport , Pegasus eben «.
V°r aDen .Und  der aTd ^ ' > H#

r .-Hl Ltsche Wohnungs-Hilfswerk und der
1, Priaß über die Vorbereitung des Wieder-

stäL bombengeschädigter Städte.
1 ' ^ der Beaufsichtigung der städtebaulichen

der Wiederaufbaustädte ist Reichsmini-
Specr beauftragt worden . Speer hat in einer

(iisbesprechung vor einem Kreise maßgeben-
Architekten und Behördenvertreter besonders
.!> daß auf eine entsprechende Anordnung
S|,rers nach Kriegsende die Schaffung von
. raum allen anderen Bauten vorange-
lllt werdensoll. Augenblicklich handele es
’ so fügte Speer hinzu , zunächst darum,
idtebauliche Grundpläne  zu ent-
,(t zur Auflockerung der Stadtzentren könn¬
te Innenhöfe und Hinterhäuser beseitigt
damit die Straßen und Plätze er-
:.ert werden. Die durch Brand teilweise

Häuser könnten häufig durch Ein-
’ueuer Decken, oder Ab tragen einiger Ge-

wieder bewohnbar werden . Das wich-
, sei, möglichst rasch mit möglichst gerin-
,Arbeite- und Materialaufwand möglichst viel

Wolinraum zu schaffen . Neben der Ini-
Sommer- i HinuBeTPr st der P rivaten . Bauunternehmungen wird
■» Sir « * ® - 1'*1

im Ge- jb
‘y- irsdl jffl Fshnjjj ^ Massenorganisationen von der Art,

• un Ge. , ‘fl taespini, ._‘. kOii» »- sie im Reichsarbeitsdienst und

^elsJT tö 'bem der im Kriege  bewährte Einsatz der

«o Monati *? » Ro-. « -
ue- - , ^ acbtbälftelasn „ !®ai  It i« «ei Org a n i s a t i o n Todt  verkörpert

- abge- Ma* „nd J ®noch
dafür ge. j n« h vor Mittenacht̂ ^

m  kUfZ  dabei* Ho*octSB!,,®i9|£ierle Massenfertigung  wird sichi eu>ande- nm» ,"s üsa im Bauwesen durchsetzen , wobei das
alle Bn- ;a ,“5a Werden sio irtrgewicht in der fabrikmäßigen Herstellung
- Tahrl V dereB  hellen Hauet . niiammensetzbarenEinzelteile liegt . Eine

ii» j „. j : _Ven ®s und Mertnr , 011(1 Ipbende RolIe wIrd  dabei die epoche
*—*— “ Oelarn., r_, . ^ ,,Bauordnungsiehre “ des von Speer

!,. eine hervorragende Rolle spielen , fügt der
’ gt hinzu. Technisch wird eine voilkom-
K Wende im Wohnungsbau erfolgen . Die

; vom Abeadhiiciei 5 ik l!5ler Termine ahwicke,n -

'ie Mord- j Konjonkö0
^ ,re" - , mit ibj ^GHe md«ü 'Jj »; Bearbeitungvon Normungsfragen
Mächten, i Selben Cm-,/ - •»! btwesen beauftragten Architekten Prof . Ernst«schwer- hindnr-i, 0086!st Salta da n,, i' art spielen. Nicht minder bedeutsam wird
Ire reine ft . U ansichtlläb Ä !; * der „Bauordnungslehre" beschriebene Ver-

:ie rfpr jJm 7, . II° nd  scheinth ^ „ ^3 einer  neuartigen Baumaschine
-*.v *._j - n “e 111 Abaukhmi !^ ^ ,dieaus einer auf Schienen fahrbaren Halle

uud am 6. den Vollmond. \c 31 At in ^ er sic^ die  gesamten Bauarbeiten,
n. die dem letzten Viertol cnTQi<2i!;* Gängigvom Wetter , unter Einhaltung genau

: Neumondund a ’*: t ße9inn ^ er ^Viederaufbauarbeiten ist zu-J -̂ö. das eiste jt die Schuttwegräumung  erforder-
Mankann mit Bestimmtheit annehmen , daß

teoridge£i sichja wenigstens zum Teil für Bauzwecke
terverwendenlassen . Außerdem können sie

Üi zw®; ■ VertünM «Jw c. , Abbruchtechnik hierfür von vornherein neue
der : Lehneit *einschlagenwird . Die Schuttmassen wer

DTvî ä! 9 dar  mäfmBcha
1" eines - CBSV '^ ^ iWitialfEiiiigjÄiIage von Straßen und Wegen , zur Ein¬
erfolger. ; ", , cnsdauernrührer verasliä,fvA* m5 des Geländes und zur Auffüllung von
c -r .,'; r. : ™ e Verkürzungi!er acf inj* * tta usw. dienen,
werden ' / es i5esefzten Lehrzeit6 fevi

lagt — ^ haftlicheBerufe atnoritaKsfe
Cn von f daBer  hefrägt dansck ii ’ekj^ « fisc h v e r t e i I u n g
. . n gs - : derffl^ ^ b , Stbifferstraße. Frischfisch
•eiegen- ^ “" tslehrlingwegen ToiKäHtüa il bis 1400.
ichwere !un9 ZDr Gehflfenprüfm rrtm w **, Gröpl. Frischf . 401-1000.
Männe- kann. Dem berechtigten'Ä>hI, cä L ^ fVÄ ^ OI0!». Sehl,
ror -Jen ■kenrnnge, die Lehre vor derEüertnaJ«»». Frischfisch R.-Str . 821
n eine' i äbschlieBenin können, isl iaii)«*,* ■ F.-Str . 971 bis 1300.hp^ V i oetrarmn „ Frisc hfisch 1000—1500.hervor- fgetragen. Frischf jgch 101—220,
Jufnah- ; Bürgerparkverein. in Maiah .M J? 1“,. 3” bi.s 6P°- . , nl:cchr - - ' nm,™KW rw T„ „V “ > Ia  Marinaden von 1301

- fl8SKredifgescltans bei Hardy&Co.
d« ^ .nffiÄrd? et I,S aÄ ,an ^S'
genehmtqt Absch.luß  , zura 3I - 12- 1943 einstimmigNach den  Mitteilungen der Ge-
KHen he H g, k°nnte die Bank dan durch den
Tahrg b dmn ten Anford erungen im abgelaufenen
lahr m vollem Maße gerecht werden An der
d u s t d6S  , Kreditbedarf es der deutschen 1 n -
teH ni » 1 m daS Bankhaus  verstärkten An-; ' .. Ausweitung des Kreditge-
höhn aeft rfSS  n ndet ihren Nied erschlag in der Ei-höhung des Postens Schuldner und Warenvor¬
schüsse auf 67,78 (64,68) Milt. RM. Die neu be¬
be! Men" Kr>fd‘"f elnj :cb!ießIi ch der Warenkreditebeliefen smh auf 4s,7 Mill . RM. Auch die Um-

l det af hauses sind dl,rch die  Auswei-
*“ , 9. d' w .,?iredidseschäftes gestiegen , und zwar
fo7f fi4d3 mnL «. ®-n DÄe Bi' anzs umme hat sich auf•1•̂ .7'65 l.1p0,?6* Md ' RM eriuäßigt . — Der Brutto¬
uberschuß betrug nach Absetzung der vom Ge-
wmn abhängigen Steuern 2,54 (2.35) Mill RM
im Vorjahr . Die Zunahme entfällt im wesent¬
lichen auf erhöhte Zins- und Provisionseinnahraen
aus dem Kreditgeschäft . Das Bankhaus war wie¬
der an der Unterbringung von Anleihen des Rei-
ches und der deutschen Industrie erheblich be-
dx* u «i ? offenen Reserven konnten um 300 000
dw eTJhoht  werden und erreichten nun 2 Mill.
KM. Der Reingewinn  von 600 000 RN4 wurde
zur Ausschüttung einer Dividende von 5 Prozent
?? w aÜ im Jahre 1943  erhöhte Stammkapital von
12. Mill. RM verwendet (i. V. 5 Prozent auf das
alte Stammkapital ). — Die Geschäftsleitung teilte
ferner mit , daß Hardy & Co. im laufenden
Jahre auf dem Gebiet der kriegswirtschaftlichen
Finanzierung in verstärktem Maße tätig sei.

duldenden
Portland -Cementfabrik „Germania " A-G 4 (0)%.
Vereinigte Holzstoff- und Papierfabriken A-Gwieder 6 %.
Steirische Magnesit -Industrie A-G wieder 6 %.
Rheinische Textilfabriken A-G wieder 6 %.
„Sachtleben " A-G für Bergbau und chemische

Industrie wieder 5 %.
Vereinigte Werkstätten für Kunst im Hand¬

werk A-G wieder 5 %.

Zum Kriegserzeugungsprogramm für wichtige
Gebiete der Papierverarbeitung . Der Produktions¬
beauftragte Papierverarbeitung des Reichsmini¬
sters für Rüstung und Kriegsproduktion ver¬
öffentlichte im RA. Nr . 119 vom 27. 5. sieben An¬
ordnungen zum Kriegserzeugungsprogramm für
wichtige Gebiete der Papierverarbeitung.

Kleinwasserzuschläge zu den Bergschlepp¬
löhnen au! dem Rhein . Nach einem bestätigten
Beschluß des Frachtenausschusses Duisburg über
die Erhebung von Kleinwasserzuschlägen zu den
Bergschlepplöhnen in der Rheinschiffahrt sind
besondere Anweisungen ergangen.

Viehmarkt
lehrte , 31. Mai . Auftrieb : 299 Ferkel und 23

Läuferschweine der Gewichtsklasse I bis 20 kg
und der Gewichtsklasse II bis 35 kg . Preise
nachgebend . Marktverlauf : Langsam geräumt.

Der Wasserstand der Weser
betrug in Hann .- in Carls - In In

Mündet) hafeo Hamelo Minden
am 30. Mai 1,22 2,14 1,49 LP9am 31. Mai 1,18 2.08 1.40 2,—
am 1. Juni 1,15 2,04 1,38 1,95

liniere Iporfadiau
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiii

Sonntag Reichssportwettkampf
Nachdem die Einheiten der Hitler -Jugend mit

den Frühjahrsgeländeläufen zum Start in den
sommerlichen Sportbetrieb antraten , steht nun¬
mehr der Reichssportwettkampf vor der Tür , der
*n diesem Jahr am 3. und 4. Juni ausgetragen
wird . Dieser vom Führer befohlene alljährliche
sportliche Wettkampf der deutschen Jugend , der
durch den im vergangenen Jahr geschaffenen
Herbstsportwettkampf eine sinnvolle Erweiterung
erfahren hat , zeigt am augenfälligsten , wohin die
Sportarbeit der Hitler -Jugend zielt : die Jungen
und Mädel in ihrer Gesamtheit durch regel*
mäßige Sportstunden körperlich zu ‘ertüchtigen
und sie dadurch zu gesunden widerstandsfähigen
Menschen zu erziehen . Es ist nicht damit getan,
einige wenige Jungen und Mädel sportlich zu
schulen und mit diesen Wenigen hervorragende
Spitzenleistungen zu erzielen , sondern die Masse
der Jugend muß es sein , deren natürliche Be¬
reitschaft zur körperlichen Bewegung in eine
planmäßige Körperschulung umgesetzt weiden
muß. Der Reichssportwettkampf ist wie der
Herbstsportwettkampf und die Frühjahrsgelände¬
läufe Pflichtdienst.  Er ruft nicht nur die
Jungen und Mädel in der Stadt , wo die Uebungs-
möglichkeiten durch die größere Anzahl von
Sportplätzen und Turnhallen besser sind als auf
dem Lande, sondern wendet sich genau so ein¬
dringlich an unser Jungen und Mädel in den
ländlichen Standorten , denn gerade unsere bäuer¬
liche Jugend bedarf heute ganz besonders des
gesunden Ausgleichs der sportlichen Betätigung.
Was schreiben die Bedingungen
vor?  Für die Pimpfe und Jungmädel den 60-m-
tauf , Weitsprung und den Schlagballweitwurf,
für die Mädel des BDM. und des BDM.-Werkes
den 75-m-Lauf, Weitsprung und Schlagballweit¬
wurf und für die Hitlerjungen den 100-m-Lauf.
Weitsprung und Keulenweitwurf . Um 180 Punkte
geht es auch diesmal wieder , bei deren Erfül¬
lung als äußeres Zeichen die Siegernadel ver¬
liehen wird . Natürlich ist es das Ziel aller
Kämpfer , durch möglichst gute Leistungen eine
weit höhere Punktzahl zu erreichen , um bester
Einzelkämpfer im Standort zu werden . Und wenn
die Punktzahl bei einer Uebung nicht ganz aus¬
reicht , dann können Ueberpunkte in einer an¬
deren Leistung dies wieder ausgleichen . Neben
den Einzelbewertungen im Dreikampf liegen
die Fähnlein , Gefolgschaften , JM.-Gruppen , BDM.-
und BDM.-Werk -Gruppen im harten Wettbewerb
des Mannschaftskampfes , die die siegreiche Ein¬
heit mit einer Ehrenurkunde auszeichnet.

Das Sportprogramm der Kegler
Die Vorkämpfe zu den Deutschen Kegelmeister¬

schaften sind mit dem Abschluß der Gaumeister¬
schaften im wesentlichen beendet . Den Endspurt
selbst bestreiten nur noch eine kleine Schar Aus¬
erlesener . Das „Gros " aber wartet nun auf neue
Taten , die jetzt in Form von Freundschafts¬
kämpfe ihren Ausdruck finden . Die jetzige Zeit
bedingt natürlich auch eine Einschränkung der
gerade von den Bremer Keglern früher auf recht
breiter Grundlage ausgedehnten Veranstaltungen
dieser Art . Immerhin aber ist zu begrüßen , daß
auch das 5. Kriegsjahr mit allen seinen Anforde¬
rungen den Sportgeist der Kegler nicht zum er¬
liegen zu bringen vermag . Schon am 4. oder 11.

Juni ruft die Nordmark nach Neumünster
zu einem Großkampf über 200 Wurf auf Bohle.
Alle namhaften 6er-Mannschaften sind zu diesem
,,Derby “, das man gewissermaßen als Ersatz der
im Vorjahre ausgefallenen Mannschaftskämpfe
um die Deutsche Meisterschaft werten kann , ge¬laden . Auch die Bremer Mannschaft wird sich als
Weser -Ems-Gaumeister beteiligen . Des weiteren
findet am 18. Juni der traditionelle Städtekampf
mit Wesermünde,  an der Unterweser statt.
Die Besetzung ist in diesem Jahre : Zwei 6er-
Mannschaften der Männer , ein Dreier -Senioren
und ein Dreier -Frauen . An einem der darauf
folgenden Sonntage aber werden wir unsere
Hamburger  Sportkameraden hier in Bremen
begrüßen können . Drei 6er-Mannschaften der
Männer , eine Dreier -Senioren und eine Dreier-
Frauen -Mannschaft werden versuchen , diesen
früher so populär gewordenen Großkampf , das
alte Gepräge , wenn auch im Umfang , so aber
erst recht in Form und Inhalt , zu geben . Mit
einem Gauvergleichskampf  der Nord¬
westdeutschen Gaue im Juli , an dem nicht die
Gaumeister -Manschaft , sondern die besten Einzel-
Kegler in 6er-Mannschaft zusammengefaßt an¬
zutreten haben , schließt die einstweilige Vor¬
schau mit dem Wunsch auf gutes Gelingen und
guten Sport.

Bremer Fußball
Am Sonnabend , 19.15 Uhr, wollen sich FV

Woltmershausen und Waller TSV am Weser-
Pavillon im Freundschaftsspiel treffen . Um 19.30
Uhr sind Tura und Sportfreunde an der Stoteler-
straße die Gegner . Sonntag , 16 Uhr, erwartet in
der 1. Bremer Kreisklasse SV Vegesack Roland
Delmenhorst und VfL Hemelingen hat es mit Ar¬
sten zu tun.

Ferner erwartet am Sonnabend , 19 Uhr, BBV
Union die Reserve des SV Werder zum Freund¬
schaftsspiel.

Um den Aufstieg ln Osthannover erwartet KSG
Celle den LSV Stade und RS Lehrte spielt gegen
Eintracht Lüneburg . — An der Unterweser wird
um den Silberadler gespielt . Marineschule We¬
sermünde spielt gegen Sparta II und Geestemün¬
der TV erwartet VfB.

Geräteturn-Meisterschaften
Am Wochenende werden m Reichenbach die

Deutschen Meisterschaften im Geräteturnen aus¬
getragen . Aus dem Sportgau Weser -Ems nehmen
daran teil : Irmgard Holsten , Waller TuS., Ursula
Hohorst , MTV. v. 1875, und Grete OKmann vom
Oldenburger Turnerbund . Das sind drei Turne¬
rinnen , die mit guten Aussichten in den Wett¬
kampf gehen.

Tischtennis-Ranglistenspiele
Nun ist auch bei den Männern die Entschei¬

dung gefallen . Einige bekannte Namen fehlen in
diesem Jahr . 1. Löwenberg (AKV) 6:0 Punkte,
18:2 Spielv . 2. Zdrazil (SV Lloyd) 5:1 Punkte,
15:5 Spielv . 3. Dörmann (Flak ) 3:3 Punkte , 12:14
Spielv . 4. Aufderheide (AKV) 2 :4 Punkte, *9:13
Spielv . 5. Krause (AKV) 2:4 Punkte , 11:16 Spielv.
6. Hetzel (AKV) 2:4 P., 9:16 Spielv , 7. Steiniger
(AKV) 1:5 Punkte , 7:16 Spielv . — Sonntag fährt
SV Lloyd zu einem Dreierturnier nach Hamburg
und hofft sowohl gegen Rotweiß , wie auch ge¬
gen BSG. Fette zu gewinnen.

Schießsport
Kleinkaliber - Uebungsschießen der Frei¬

korps - Kameradschaft Bremen  am
Sonntag , den 4. und 18. Juni auf den Postsport¬

ständen . Beginn 9 Uhr. Bekanntgabe der Sehieß-
bedingungen für den ira Juli vorgesehenen Ka¬
meradschafts -Wettkampf um den Meisterschafts¬
titel , den ,,Franz-Baer“-Wanderpreis . Bedingung:
je 5 Schuß auf 12er-Ringscheibe , Entfernung 50
Meter . Anschlag : liegend , knieend , stehend , frei¬
händig . Der Wettkampf ist offen für alle Kame¬
radschaftsmitglieder . Meldungen werden auf dem
Stand entgegengenommen.

Lohmann in Zürich überlegen
Einen schönen Erfolg hatte Weltmeister Wal¬

ter Lohmann bei den Steherwettbewerben der
wiedereröffneten Bahn in Zürich -Oerlikon . Der
Bochumer erwies sich hier vor 8000 Zuschauern
in allen drei Läufen als der überlegene Fahrer
und hatte in seinen vier Schweizer Mitbewer¬
bern keinen ernstlichen Gegner . Mit drei ersten
Plätzen siegte Lohmann im Gesamtergebnis mit
85 km gegen Litschi mit 84,300 km, Zimmermann
mit 82,542 km, Martin mit 80,903 km und Hei-
mann mit 74,665 km.

Das Handballspiel zwischen dem BSV und TuS-
KM Aurich am Sonnabend , 19 Uhr. auf dem BTG-
Platz, wird auserlesenen Sport bringen . Um 18 Uhr
spielen die zweiten Mannschaften BSV und Tura.

Bündnisse verpflichten!

Die Freiheitsstatue wird aktualisiert.
Zeichnung Erik/Scherl

Drück and Verlag , Bremer Zeitnng , KS.-Gan-
veriag Weeer-Ems GmbH ., Bremen . Verlaga-
direktor : Walter Wittenberg,  Bremen.
Hanptsohriftleiter , Knrt G. 8tolzenberg,
Bremen . — Gültig ab 1. 3. 43; Preisliste Nr . 11.
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Volgtländer -Kameras rund Objek¬tive . Wo deutsche Gründlichkeit
bewundert wird , sind sie veran¬
kert im Vertrauen der Foto¬
freunde aller Weit , die auf die
Firmenmarke schauen . Und ihre
große Zeit wird wiederkehren,
zum Ruhm der deutschen Foto
Optik!

Bessapan — ein rarer Film ! Die
aufschlußreichen Bildberichte ge¬
hören mit zur Kriegsgeschichte.
Wie hier Dur angedeutet sei:
Auch Bessapan hilft mit dabei.

Neues aus Altem ! Dafür gibt es
□och. immer Brauns * Stoffarben,
wenn auch nicht in unbeschränk¬
ten Mengen Sparsam damit um¬
gehen durch genaue Beachtung
der Gehrauchsanleitung.

<1. Möbeltransporte , einzelne Möbel
transportiert J B. Bohlmano,
Bei der Seefahrtschule 4, 5 38 85

Möbel- u. Stadttransporte K. Wulms,Oberneuland , Rockwinkler Beer
Straße 122, Kastanienbof.

jMftllche Empfehlungen
Neuanschaffungen miis-

Uaeh dem Kriege gemacht
Deshalb muß man noch

1 Kriegealles pünktlich be-
was auch in Friedens-

laufendeZahlungen erfor-
Mlso vor allem die vollen
•̂ Versicherungsbeiträge.

geht man frei von rück-
'WieenVerpflichtungen in
1Inedenszeit.
! Ansehen in aller Welt ge-

homöopathische und bio-
PJQ8 Schwabe- Arzneimittel.
Ĵ ahrnng in der PraxiR ist«ste Beweis fiir den Wert
i überall bekannten Präpa-

j-̂ j Dr. Willmar Schwabe.
Fußpflege ann auch eine|

“J8,0clerungewohnte Anstren-
■sder Füße ausgleichen . Pa-

whort Saltrat , das beleben-
Jidq stärkende Fußbad für
55 viel leisten sollen^nächst in die Hände de-
‘-'Sie^e! ^er  Pflichterfüllung
i rj^ hlands Sieg viel «te-

l.au fen müssen : Saltrat

Nehme noch Ausbesserung u. Aen-
derungen von Herren -Gnrderohe
an . Angebote unter W 5472.

Parkett schleift maschinell G A
Papenhausen , Gr .lohannisst .raße
Nr 169. Rnf 5 30 85-. >Eildienst Louis Neukirch . lieber
nähme von Kleintransporten.
Stückgütern und Einzelmöbel.Ruf : 2 12 34/37, Babnhofstr . 31

Beiladungen kleiner Hausständenach div Plätzen Großdeutscb-
lands gesucht . Louis Neukirch
Bahnhofstr . 31, R. 212 34/37.

Panzerschränke . Stahlschränke
transportiert T.ouia NeukirchBahnhofstr R1 Ruf 9 12 34/87
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Verschiedene«

Tiermarkt
Verkauf

Jung , niedlich . Hund . Antonstr . 6,
Ankauf

Gute Milchziege oder Milchschaf.
H. Esders , Lühnhorst.

Entlaofen
Mohr11, schwarzer Kater m. weiß.
Brustfleck , entlaufen . Belohnung
zugesichert . Abzugeben b. Arm¬
gart , Steinbachstraße 37.

Entflogen
Kanarienvogel entflogen . Wleder-

bringer erhält Belohnung , Ahz.
Seydlitzstraße 6 bei Deeken.

Aule - u. Molorra d marki
Ankauf

Motorrad 200 ccm ges. Ang . S 5443
Guterh Personenwagen bis zu 35Ui

ccm mit oder ohne
Hermann Müller -Nielsen , Am
Hulsberg 12. .

Kaufen jeden Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote . Bundgaard & Sohn.

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Kinderwagen . Biete Herrenuhr.
Angebote u. U 4470.

Ki .-Wagen , gut erh .. Biete Som¬
meranzug komb . Ang . G 5432.

K.-Sportwagen . Biete Pam .-Leder-
schuhe m. Ledersohle Gr. 38. An¬
gebote unter H 5433.

Kinderwagen , sehr gut erh . Biete
gut erh . große Zinkbadewanne.
Jiirgensen . Fleetrade 7.

Kinderwagen ; biete 2U. Gasherd.
Ang . VF 2206 Geschst . Vegesack

Herrenhore , 110-118 IJundw.. niittl.
Größe ; biete s. gt . erh . gr . Baby-
puppe . Angeb . u. S 5403.

H.-Anzug u. Uebergangsmtl . Gr. 1,72od. Schreibmaschine . Biete 2tür
Kleiderschrank , 6 Flocker (elfen
bein ), Rauchtisch (eiche ), od. Oel
gemälde . Ang . n, M 5412.

H.-Sch!afanzug . Biete Tcinwoll . rot.
D.-Badennzug 42-44 m. Kappe u.
Badotasche . VE 4405 Gesch. Bl'thal

D.-Strümpfe 10. Biete weiüseid.
Brautschuhe . Ang . u . A 4476.

Zwei schwarze Blusen . Biete helle
lange Hose . Angeb . u .N 5438.

Eleg . D.-Sommerkl . 44. Biete eleg.
weiß gestr . So.-Kleid 38-40. Ang.VH 4408 Geschst . Blumenthal.

Zwei D.-Sommerkleider 42. Biete g-
erh . Kinderwagen . Angeb . unt.
VG 4407 Geschst . Blumenthal.

Färb . Da.-Sommerkleid 42. Biete
Bchw. Taftkleid 42. Angeb . unt.
VF 4406 Geschst . Blumenthal.

D.-Kostüm44 . Biete Rportwg . (Korb)
m. Fußsack . Su . Staubmtl . 48 u.
P .-Sportschuhe 40; biete Leder-
garaaschenhose . Ang . u . VD 4404an Geschst . Blumentbal.

D.-Sommermantel od. Complet -Mti
Gr . 46. Biete Dam .-Regenmantel
Gr . 44-46. Ang . u. Z 5450.

Damen -Badeanzug Gr . 44. Biete
Kinder -Laufheck . Angeb . unter
VM 2212 Ge«cb«t . Vegesack.

Sportschuhe 30/40 ; biete schwarze
Pumps 39. Adr . Gesch. Vegesack

Korkschuhe Gr . 36-37. Biete kar.
Taftkleid Gr. 38-40. Angebote
unter J 5484.

Gt. Damenschuhe Gr. 38Vs-3fl. Biete
hell . Opossum -Würger . Angebote
unter A 5451. _

Russenstiefel 37. Biete Große 39
Angebote unt . K 5485.

Radio (Gleichst !-.). Biete sehr gute
H.-Armbanduhr und guten Laut¬
sprecher . Suche Röhre PL . 21.
Biete dyu . Lautsprecher oder H.-
Armbanduhr . Su. Bootsschuhe
Gr. 42/43. Biete gleiche Gr. 40/41.
Heinrichstraße 11a.

Radioapparat od. Saxophon . Biete
vers . .Tazztrompete mit Formetui
Angebote u . T 5444.

Auto -Radio . Biete Kofferradio , Pa .-
od. Herrenrad , evtl . Elektromotor.
Angebote n . O 2 36 40.

2 Röhren 164 u. 134. Biete br . P .-
Scbnbe (Pumps ) 37. Ang . T̂ 4469

Koffer -Gramola m. PI . Bl £.te *1dklrote Led .-Stadttasche . G 54-82.
Rollschuhe . Biete 2 weiße Sport

blnsen . Backfischgröße . Angeb.
unter H 5483.

Kaufgesuche

am
H00pft
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Na(gr di pn«thpreit!

Druckknopf"
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«o]lH Su,*hpT  britisch zuI?' man  lcost-' w.« Lf:? ^ eola-FilTn für

pre Aufnahmen!

Teppich . Biele Gasbackofen , unge¬
braucht . Ruf 8 50 92. . .

6 m Läufer . Biete Damen -Fahrrad
ohne Bereifung . Gei'l. Angebote

Staubsauger od. Feld5te chcr . Bif.tfjBntteriPKerät . Angeh . n. VC 440.1
an Gesellst Br .-Blumenthal.

H - od. D.-Fahrrad . Biete Hinder¬
nd. Sport - od . Puppenwagen  od.Tilir An«*eb. U. Z 4475.

D.-u. H.-Fahrrad . Biete Korh .-K .-
Wagen mit Korhverdeek n . Korb-«nortwagen Ang . u. B 4477.

D.-Fahrrad . Biete großen P^PPen-wa "en mit Puppe . Ang . II ®
Damenfahrrad . Biete Radin

selstrom . 220 V. Ang . M 5487.
D.-Fahrrad , gut erh . Biete

K. - Sportwagen (Gnmmibereifg .l
Ane VT. 2211 Gesell. Vegesack.

D.-Fahrrad . Biete Kinder - n. Pnp.
nenwg Simon . Schwanewede 24-1

Mädchenrad . Biete Leinenmantel
Backlischgr . Ang . u. L J486.

Fahrradberelf ., g. " h . Biete eiektT.
Bügeleisen . Adr . Ge »eh . Vege.

Kompl . -Fahrradberelfg . . biete K.
Wintermantel und .RegenmanteT.
Ang VC 2203 Geschst . Vegesack.

Gut erh . mod Kind . rwag . ni h,ete
Dam .-Fahrrad . Ang . n . Z 5475.

Kinderwagen , gut erh . B!f ' e 7-w
Kopfkissen . Ang . u. A 54-8.

,Ps°e^ cae9 fn-« Pert

K^ od ' spor ’twag . n. Biete guterh
Kindtrwagont n Bi^ e , g' erh - Sport¬

wagen . Ang . n . V 4471,

Sofa , Chaiselongue oder Couch
Küche , evtl . Fünzelmöbel . Ange¬
bote unter P 58 651.

Chaiselongue u. Aufleger f . 2schl.
Bettstelle . Angeh . u. V.T 4409 an
Geschst . Br .-Blnmenthat.

Küchenschrank, Toprsehrank und
Kleiderschrank . Ang . P 5440.

Kanadier, Paddel- od. Faltboot ges
Angebote u. A 5476.

Herren-Fahrrad dringend. Sander.
Am scliw. Meer 67. . . . .

D.-Fahrrad , gut erh ., mit od. ohm
Bereifg .. v. Sehwerhesehnd . ges.
Ang VK 2216 Gesch. Vegesack

Rarlkorh für Kind . Huf 54 63 13.
Getr Off -Uniform z. kanf ges

rtn Hochhnldinger , Kantine
Panlsen Vahrer Str

Well . Badeanrun . gut erb .. Gr 4.
(am liebst . 2teiligl , Farbe gleichin kaufen gesl  Gefl . Pre,sauge
bntc unter N 23 im. . ,

Akknrdlon oder Harmonika , auej
defekt , gesucht . Ang . n. R 549. .

Radioröhre Rens 1834 gê ucl' kevtTausch gegen CCTT1 oder CB Gl
oder AZ. 1. Angeh . n. F •>« *>»•■>.

Korbflaschen , Kannen un d Fässer
gut erb ., ges. Ruf 4 45 80.

S f e 11 e na n geböte
Kaufm . Angestellte fiir den Ein

satr in Holland gesucht . BeweT
her müssen bereits «hern gewisseErfflhrunei 'n .Im Eisen - n. hfani
Handel Wrfüeen - Bewerbungen m
Lebenslauf . Lichtbild und ^i .gntsahsrhriften sind zv richten u
DO 2247 sn Ala . Dortmund , Bei
noldlstraße 19.

Indusirlewerk in Nord Westdeutsch¬
land sucht zum baldigen Antritt
Stenotypislinnen .Maschinensch rei¬
berinnen . Fernschreiberinnen,
Betriebsabrechnerinnen , Kartei-
fiihrerinnen , Anfängerinnen für
alle Zweige der Biiropraxis mit
guter Auffassungsgabe . — Fer¬
ner Einkaufsassistenten , Kontin-
gentbuchhalterund männlichesüropersonal für Betriebsbüros.
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen , Angaben über zuletzt
bezogenes Gehalt und Gehalts¬
forderung bitte zu richten unter
B R. 56/G 10 an Ala Anzeigen-
Gcsellschaft m. h. H., Rremen.

Tüchtige kaufm . Kraft für Ver-
waltungisarbeiten und für die
Verbrauehskontrolle eines groß.
Lastkraftwagenparks von bedeu¬
tendem Unternehmen gesucht.
Schriftliche Bewerbungen unterH 58 685.

Zum baldigen Antritt suchen wir:
Kassierer (in) für unsere Haupt
kasse , sowie eine jg . Stenotypistin
für interessantes Aufgabengebiet
bei guter Aufstiegsmöglichkeit
Gefl . Bewerbung od. Vorstelluny
erbittet Bremer Zeitung , RremenGeeren 6/R

Personalsachbearbelter (lnnen ), mög¬
lichst mit der Bedienung elektr
Buchungsmaschinen (MercedesAddelektral vertrant , sowie Stp
notypistinnen und Kontoristin¬
nen von Industriewerk gesucht.
Angehoie mit den üblichen Un¬
terlagen und Gebaltsanspriichenunter B. R. 56/G 56 an Ala An-
zeigen -Geseilscbaft mbH-. Bre¬men . erbeten-

Kontoristin u. Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähig , für Einkauf,
Betriebfibuchhaltung u. Lohnbürovon Unternehmen der Metallindu¬
strie in Thüringen ges. Für Un¬
terbringung u. Verpfleg , wird d.
das Werk gesorgt . Angebote u.
K K 2286 au die Anzeigen -Mittl
Otto Steinbach in Eisenach.

Zuverlässige Kraft für Registratur
u. leichte Kontorarbeit . Braune
K. G., Geestemiinder Str . 35/39
(Walle ), Fernspr . 8 28 51,

Männlich
Gefolgschaftsbüro eines Thüringer

Großbetriebes sucht Gruppen¬
führer mit guten Kenntnissenauf dem Gebiet des Arbeits¬
rechts und der Sozialversiche¬
rung f entwicklungsfähige Dau¬
erstellung . Wohnung u Verpfle¬
gung durch Werksvermittlung.
Aogeb . werden nnt . C 2288 an
die Anz.-Mittlung Otto Steinbach.F/ispnach erbetpn

Für die Betriebsführung u. kaufm.
Leitung wird ein junger kaufm.
Assistent gesucht , der möglichst
Erfahrung auf dem Gebiet der
Betriebsabrechnung besitzt . An
geböte unt . Nr . 14 070 au Heu
liingers Anzeigen - Vermittlung,
Plauen i . V., erbeten.

Aeltere Buchhalter od. pensionierte
Beamte für leichte Büroarbeiten
gesucht . Angebote u. K 7760 an
die Geschst . Br .-Hemelingen.

Kriegsversehrte als Fakturisten u.
Expedienten in Dauerstellg - ge¬
sucht . Nichtkaufleute werden
ausgebildet . August Heckermann,
Schuhgroßbandlg ., Bremen , General -Ludendorff -Stra ße 37.

Lebensversicherungsbranche.
Rechercheur (Bestandbetreuung)
f. Bezirk Ost-Hannover u. Olden
bürg geg. Gehalt . Spesen u. Pro
vision ges. Schriftl . Angeb . an
Hamburg -Mannheimer Vers .-A.-
G., Filialdirektion Hamburg . Ne
benst . TT. Bremen . BredenstT . 2.

Schriftsetzer gesucht . Betriebslei
tung Bremer Zeitung.

Bedeut . Industriewerk s. für große
raechan . Werkstatt m spanabhe¬
bender Bearbeitung Obermeister
Ueberdurcbschnittliches Können
Voraussetzung . Eintritt mnß
mögl sof erfolgen können Be¬
werbungen mit den üblichen Un
tertagen , mögt . m. Lichtbild , ein
zureichen onter B R 56/0 57 an
Ala Anzeigen -Gesellschaft m. bH Rremen

Zuverlässige Kraftfahrer » Pack
meister und Transportpersonal,
insbesondere junge Leute , die
auf gepflegte Arbeit Wert ,^ le¬gen, melden sich bei Louis Neu¬
kirch . Bahnbofstraße 31.

Tempofahrer , auch für leichte La
verarbeiten , gesucht , evtl , auch
fÜT halbe Tage als Nebenbescbäf
tigung . Vorzustellen Johannes F
Köhrmann . An der Weide 84. v
12-13 nnd 16-17 Uhr

Wir suchen laufend : MSbelpncker
Möbelträger , Kraftfahrer . F W
Neukirch AG. Internationale 8pe
dition , Babnhofstr 26. B. 2 25 25

Packer u. Kraftfahrer f . Tempo¬
wagen ges. August Heckermann,
Bremen , Gen.-Lndendorff -Str . 37

Packer für die Nachtstunden ges
Vertriebsleitung Bremer Zeitung
Geeren 6/8.

Erfahrener Gemüse- und Blumen¬
gärtner , Junggeselle , mögl . mili-
tärfrei (Kriegsversehrter ), für
Landhaus am Wolfgangsee ges
Möblierte Wohnung vorhanden
Angebote n P 58 670.

Gärtnerlehrllng , evtl , weiblich , für
sofort . Anerk . Lehrbetrieb H.
Martens , Mittels -Huchting.

Zuverlässig . Sanitäter f. d. DRK .-
Sanitätswache Bremen - Haupt-
balmhof ges. Persönliche Vor¬
stellung bei PRK .-Hauptführer
Schicrloh . Hauptgesundheitsamt
in der Frauenklinik der Stadt.
Krankenanstalt.

Portier , im Umgang mit Publikum
gewandt , per sofort oder später
für Filmtheater gesucht . Vorzu¬
stellen mit Arbeitspapieren tägl.
10—13 oder 17—20 Uhr im Ufa-
Metropol -Theater.

Ein Wächter für Luftschutzwache
wird vom Amt für Volkswohl¬
fahrt , Metzer Str . 30, sofort ges.

Feuerwehrmänner , Wachmänner,
Pförtner und Kraftfahrer werden
von Unternehmen der Ostmark
dringend gesucht . Bewerbungen
mit den fibl Unterlagen , wie
benslauf . Zeugnisabschr ., jetzigem
Lohn u Angabe dea frühesten
Dienstantrittes siod zu richten
u. Kenn-Nr. B 143/413 (unbedingt
anzugebeu ) an : Kappauf & Lang¬
bein , Annonc .-Expeditfon . Berlin-
Schöneberg , Gust .-Müller- Platz 5.

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale -eine*

umfangreichen Betriebes gesuchtAngebote unter G 4957

Zuverl . weibl . Hilfe für einfache
buchbält . Arbeiten , DAF ., Ver¬
waltungsstelle Bahnhofstr . 32 I.

Kontoristin/Stenotypistin per sof.
od. später von Großhandelsagen¬
tur gesucht . Angeb . u . M 5437.

Junge Kontoristin (auch Anfänge
rin >, möglichst Schreibmaschinen
kenntnisse , sofort ges. Bremei
Zeitung , Abt . Vertrieb , BremenGperen 6/8.

Suche 2 Friseusen , 1 Hilfskraft f.
D.-Wellen , 1 Handarbeiterin,1 Putzfrau . Brehmer , Gerhard¬
straße 2. Ruf 2 31 22.

Frauen und Mädchen für leichte,
angenehme Arbeit , gesucht , evtl,
auch für halbtags . Ferner wer¬
den gesucht , nähgewandte Heim-
näheriunen . Ware wird zugestellt
u, abgeholt . Wäschefabr . Berudt,
General -Ludendorff -Str -, Eing . 24
Vorstellung 7—12 Uhr.Frau zum Ausbessern von Herren¬
wäsche (in od. außer dem Hause)

. gesucht . Ang. b. G 3557.Frauen und Mädchen für leichte
Plättarbeiten evtl , für halbe Tg.
gesucht . Wäschefabrik BerndtGen. Ludendorff -Str . 24.

2 Tagelöhnerinnen z. Hacken , Bee-
renobstpflücken u. leichte Gar-
tenarb . H. Martens , M.-Huchting

Zeitungsträgerin für Heuielingeu
wird sofort gesucht . Nachzufra¬
gen Geschst . Hemelingen.

Haushälterin , 25-45 J . alt , auf so¬
fort od. später f. meinen landw.
frauenl . Haush . ges. Ang . F 5481

Jg . Mädchen f. Haushalt u. Ladenfür sofort oder später . Barg
Bäckerei n. Kolonialwaren , Br --
Lesum , Bördestraße 82.

Mädchen f. Haushalt u. Geschäft.
Adolf Mähr , Bremen -Aumund,
Bahnhofstraße 39.

Hausmädchen gesu . Dipl .-Ing . J
Pfad , Br .-Blum ' thal KeUer«tr 13

Metallverarbeitender Industriebe - Suche zum 1. Oktober evtl , früher
trieb im Vogtland sucht 2 Sekre¬
tärinnen für Werksleitnng , mög¬
lichst mit höherer Schulbildung.
Angebote u. Nr . 14 071 an Hen-
ningers Anzeigen - Vermittlung,
Plauen i .V., erbeten.

Tüchtige Buchhalterin für Durch
schreibe -Buchhaltung per sofort
gesucht . Friedrich Bohne, Inter¬nationales Transportwesen , Frie-
senstraße 28/30. Ruf 4 40 95

Für umfangr , Buchhaltung wird
per sofort perfekte Buchhalterin
gesucht Angeb u . TI 58674

Stenotypistin , mit Kontorarbeiten
vertraut , für bald oder späteT ge¬
sucht . Bewerbungen m. Zeugnis¬
abschriften an Kork - Willemer.
Bremen , Bornst . 14/15, Rnf 2 86 40

Industrieunternehmen sucht cur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer:
„SSK “ unter B B 51/66 ao Ala.
Bremen.

Industrieunternehmen In Bayern
sucht für seine Hauptverwaltung
zura sof . od. spät . Plenstantritl
mehrere Stenotypistinnen . Erfor
derlicb sind die Sicherheit in d
Aufnahme u. Wiedergabe v. Ste
nogrammen , gute Allgemeinbildu. einwandfr . Dienstauffassung
Geboten werden Dauerstellungen
m. gut . EntwicklungsmögUcbkeit
bei Bewähr . Private Unterkunft*
möglichkeiten und Kantine Vor¬
hand . Ausführliche Bewerbungen
mit Lichtb ., bandschr . Lebens !.
Zeugnisabschr ., Ang . d. Gehalts
u. d. FreigabemÖgliohk . sind zu
richten an : Ala . Berlin W 35
nnter Kennziffer 93 / Ra . 30 507

Industriewerk ln deD Donau -Alpen
gaiieu sucht zum sofortigen od
späteren Dienstantritt perfekt«
Stenotypistinnen , zuverlässig , mit
guter Auffassungsgabe . Angebote
mit Lebenslauf Zengnisabschrif
ten , jetzigem Gebalt , Gehalt -«
Forderung sowie Angabe des frii
hesten Pienstantrittstermfns sind
zu rfebten unter Kenn -Nr . Kl
111/400 (unbedingt anzitgebenl ar-
Annoncen -Expedition Kappauf l
Langbein . Berlln -Schöneb ^ Gust.
Müller -Platz 5

Industrieunternehm . Mitteldeutsch*
lands sucht Intellig . Mädchen Qb
18 J . zur Ausbiln . als ßtenoty
nistfn od. Mascb.-Schreiberinnen
Nach Abschluß eines Lehrgangs
v. etwa 8 Monat* Dauer erfolgt
Einsatz ln den einzeln . Abteilg
d. Werkes . Entlohnung ab Lehr
gangsheginn . Pflichtjahr muß ab
geleistet sein . Wohnliche Unter
hringung erfolgt am Werksort
Ang. m. handgeschr . Ivebensläuf.
Lichtb . n. Zeugnisabschr . sind zurichten unter L 800 an Midag
Dresden A 1.

• Tinte u. Ausziehtusche
t/ -— — - — —- \ o

jJCrlsfaHkt &rer

C)3<& <*****+$&^ -seine (fu &S)
Kleber,leim qKleb-AU y

Vertrieb nur durch dis Fach¬
geschäfte , soweit vorrätig

Gemälde
alter und neuer Meister
Ankauf Verkauf
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ein kinderliebes , junges Mädel,
gegebenenfalls auch Pflichtjahr-
mädel . Frau E. Lührs , Otters¬
berg (Bahnhof ).

Kindergärtnerin od. geb. jg . Mädelfür bald zu meinen 4 Töchtern
(7, 5, 3 u. i/i J .) in gr . Land
haushalt ges. Fllisabeth Schaffer.Seedorf b. Bevensen . Kr . Uelzen

Frohsinnige , zuverlässige Kinder¬
gärtnerin oder Schwester für2 Kleinkinder in Geschäftshaus
halt gesucht . Frau Anny Wilke,(4) TCpustpftin/Pom SehllpPf 63

Stundenhilfe , 2- od. 3mal wöchent¬
lich . Kölner Straße 42 I.

Zuverl . Reinmachetrau . UAF.-Ver
walturtgsstelle , Bahnhofstr . 32 T.

Reinmachefrau per sofort gesucht
2mal wöchentl ., mittwochs ab 17
sonnabends ab 13 Uhr . Vorzu
stellen hei : Georg W. Hagedorn
Löningstraße 40/41

Sie llenqetuche
Männlich

Auslandsdeutsch . Kaufmann , 40 J.
bisher Leiter mfttl . Warenh . Im
Ausland u. Vertr bedeutender
deutscher Firmen ln üehersee,,
sucht neuen interese . Wirkungs - i
kreis . Bremen und Norddeutsch !
land bevorzugt . Ang u. T 4459.

Jung , kaufm . Angestellter aus der
Textilbranche aucht Stellung z
1. 7. 44. Angeb . u. N 5488.

Weiblich
Geb. Dame m. langj . Büroerfahrg.

s. Posten , am liebsten Hotel od.
Kasino . Angeb . u. D 5479.

Dame, perf . in allen vorkommen¬
den Büroarbeiten , s, Vertrauens¬
posten . Angeb . u. C 5478.

Suche Stellung als Kraftfahrerin-
Angebote unter R 5467.

Allefnst . int . Frau , 54 J ., sucht f.
einige Std . tngl . pass . Beschaff.
Ang. VH 2208 Gesch. Vegesack.

Stellung gesucht , in der Landwirt¬
schaft f* ISjähr . Mädchen . Ane.
u. VB 2202 Geschst . Vegesack.

Warum In Kriegszeiten nicht alles
und jedes käuflich sein kann , ist
jedem Verständigen klar . Wenn
aber irgendetwas unbedingt nötig
Ist , so muß es Ja nicht immer
gleich etwa * Neues sein . Wer ge
brauchten Dingen den Vorzug
gibt , dient der Kriegswirtschaft
denn Material und Arbeitskräfte
bleiben fiir noch wichtigere Neu
anfertlgungen frei Es gibt noch
an allen Ecken und Enden Bachen
die ihr Besitzer gar nicht mehr
gebraucht nnd die geiads Ihnen
fehlen . Die findet man aber nur
•eiten durch einen Zufall , man
muß sie vielmehr anfapflren Und
das besorgt wie hier an vielen
Beispielen gezeigt wird , die
Gebrauchtsaehen • Mittlerin , die
„BZ“-Klein snrei ge.

PUDER * KREM
Unser « Soldoien und die
schaffende Heimat brauchen
Freude und Entspannung.
Berufsbedingte Anforde¬
rungen der Künstlerinnen
müssen daher vordringlich
befriedigt werden . Bedenken
Sie das stets, wenn einmal die
lEICHNER-Fabrikate vorüber-
aehend nicht zu  haben sind

olüfc Arznei
Imj  JMfäckCtfggßpckkJ

Der Kampf um den Sieg
verlangt die schnellste
Gesundung jedes Kranken.
Ärztliche Verordnungen
müssen deshalb ouch im
Ernstfall des Luftkriege»
eingehalten werden.

ASTA
ARZNEIMITTEL

Über 14 000 km Seeweg . «• reiste
das Trockenei von China bis zu uns.
Das war einmall Heute brauchen
wir es nicht mehr , nachdem deut¬
sche Forscher vor 5 Jahren einen
hochwertigen Ausgleich schufen,
nämlich:

Jiiiei
en milchgeborenen Ei-Austauschstoff

m



, Geburten
Y 31. 5. 1944. Peter und Klaus

haben Ihr Schwesterchen bekommen.
In großer Freude: Mariedten Ristedt,
geb. Springbrunn, r. z . Soltau; Helm
Ristedt, Bremen, Graf-Moltke-Str. 26

Brigitte, y 31. 5. 1944. In herrlicher
Freude zeigen wir die glückliche Ge¬
burt unseres ersten Kindes an.
Marianne Loennles, geb. PrOsse; Ka¬
pitän Karl GebhardLoennles. Bremen,
OrleansstraBe 64

Paser Rolf ist am 30. 5. 1944 glück-
licü angekommen. In dankbarer Freude:
Herta Heuser, z. Z. Vlotho a. d. We¬
ser , Wasserstraße 32; Hans Heuser,
r. tZ.  im Felde. Br.-Horn, Im Deicb-
'kamp 46

I.’BJgard, Y 15. 5. 1944. Wir erfreuen
uns der Geburt unseres zweiten Tüch-
terchens. Marieilese Meyer, geb. Porti,
z.-Z. Hoog Holten, in Holland; Hlnrlch
Meyer, z. Z. wehrm. Bremen, Augs-
ibjirger Straße 86

SViebke, Y 31. 5. 1944. Unser Reinhold
hat ein Schwesterchen bekommen. In
dankbarer Freude: Suse Stahn, geb.
Trey, z. Z. Privatklinik Prof. Dr.
Hijsch-Hoffmann; Rechtsanwalt Rode-
rlch stahn . Bremen, Saarlauterner
Straße 34

Wolf, Y 30. 5. 1944. Die Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen hoch¬
erfreut an: Lisa Glasier, geb. Hohertz,
z. Z. Hartmannstift, Bremen-Vegesack;
Feldwebel Alfred Glasier, Bremen-
Vegesack, Weserstraße 44

'Annegret, Y 30. Mai 1944. In dank¬
barer ■Freude geben wir die Geburt
unseres ersten Kindes, eines gesunden
Töchterchens, bekannt: Marle-Loulse ]
Rßssler, geb. Bering; Rudolf Rössler.
Osterholz-Scharmbeck, Marktstraße 2,
z. Z. Städt. Frauenklinik Dr. Peine;
Lemberg/Galizien, Glembokastr. ll/3.

Verlobungen
Jtfir haben uns verlobt: MargotEbberteld;

Helmut Schmale, Ltn. u. Batterie¬
führer in einemArt.-Regt. Br.-Aumund,
1.  Juni .1944

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt: Fritz

Bokelmann, Uffz. und Flugzeugführer
in einem Geschwader; Marianne Bökel
mann, geb. Schmidt. Dünsen; Bremen,
Mainstraße 5, 2. Juni 1944

Unsere am 27. 5. stattgefundene Ver
mählung geben wir bekannt: Walter
Wlllenbrock; Marianne Wlllenbrock,
geb. Hinte. Br.-Blumenthal, Flethe-
straße 6. - Gleichzeitig danken wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten

Unsere am 27. Mai vollzogene Trauung
geben wir bekannt. Funk-Maat Willy
Schmitz u. Frau, Amanda, geb. Hodes,
Bremen, Reederstraße 21; Fulda, Ka
puzinerstraße 10

Danksagungen
für die vielen Glückwünscheund Auf¬

merksamkeiten danken wir recht herz¬
lich. Wilhelm Winkelmann und Frau.
Bremen, Bremerhavener Straße 138

Bür erwiesene Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche zur Verlobung danken
wir herzlich. Hilde Peters; Leutn. Ing.
Alfred Fuhrmann

für die anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Marianne Hartmann;
Heinrich Grote. Bremen-St. Magnus

für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Wilhelm Holstein; Luise
Holstein, geb. Hartminn. Bremen-St.
Magnus

für , die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung in so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeitensagen wir herzlich¬
sten Dank. Hermann Bielefeld u. Frau,
LIII, geb. Geriete

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung. Uffz. Otto Benhof; Irene Benhof,
geb. Heinrich. Bremen, Georg-Gröning-
Straße 40

für die vielen, freundlichst erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung sagen wir allen unseren
herzlichen Dank. Rudolf Knebel und
Frau, Hannl, geb. Vogt. Br.-Aumund,
Mai 1944

für die erwiesenen freundlichen Auf¬
merksamkeiten und Glückwünschean¬
läßlich unserer Vermählung sagen wir
unseren herzlichsten Dank. Gerd Mehl-
h#rn und Frau, Else, geb. Jordan.
Br.-Lesum, im Mal. 1944

Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten zu un¬
serer Vermählung sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank. Henry Hen¬
ken und Frau, Gerda, geb. Ehlers.
Platjenwerbe, 1. Juni 1944

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlich. Hermann Walker und Frau,
Wilma, geb. Schmidt. Br.-Blumenthal

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß-
■lieh unserer Vermählung danken wir

herzlich. Uffz. Gerhard MBnnlchund
Frau, Gertrud, geb. Müller, Bonifacius-
straße 43

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk-
■samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬

lung. Paul Sengewaldund Frau, Minna,
geb. Neuhaus. Br.-Lesum, Bremer¬
havener Heerstraße 24,. im Mai 1944

Herzlichen Dank für erwiesene Auf¬
merksamkeiten zu unserer Silberhoch¬
zeit. Ernst Ulbrichtund Frau, Johanne,
geb. Ahrens. Br.-Lesum, Innsbrucker
Straße 14

Für die uns zur goldenen Hochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Chr. Hundertmark und
Frau, Adelheid, geb. Meyer

^ ^ ^ " ad^ kSSerrümlyatfs „
lieber EheTverloren wir am 19.'
Dezember/1943 meinen herzens¬

guten, unvergeßlichen Mann, Franz-
Peters lieben, stolzen Vati, meinen
lieben jüngsten Sohn und unseren
hoffnungsvollenBruder, den Gefreiten

Franz Schwllka
bei den schweren Kämpfen im Osten.
In unsagbarem Schmerz: Frau Christa

Schwllka, geb. Bohne, u. SShnchen
Franz-Peter, und alle Angehörigen.

Stendal, im Juni 1944; Bremen, Auf
der Hohwisch1 a

Am1. Pfingsttag entschliefnach langer,
schwerer Krankheit durch einen tra¬
gischen Unglücksfall mein jnnigst-
geliebter, stets herzensguter, unver¬
geßlicher Mann, Anni und Kl.-Hellas
so stolzer und glücklicherPapa, mein
lieber ältester guter Sohn, unser un¬
vergeßlicher Bruder, Schwager und
Onkel, der Oberlok-Heizer

Johann Buddenbaum
im blühenden Alter von 35 Jahren,
ln tiefem Schmerz: Lina Buddenbaum,

geb. Hahn; Annl u. Kl.-Hella; Wwe.
Anna Buddenbaum; Wllh. Budden¬
baum und Frau, Gerda, geb. Tim-
mermann; Georg Weghorst und
Frau, Sophie, geb. Buddenbaum; u.
alle, die Ihn llebhatten.

Bremen, Kfm.-Mühlenkamp 62. Bitte
keine Besuche. Trauerfeier heute 11.30
Uhr lm Krankenhause zu Bassum

An der Spitze seiner Gruppefiel
in vorbildlicher Pflichterfüllung
am 27. April im Osten unser ein¬

ziger, innigstgeliebter, strebsamer u.
hoffnungsvollerSohn, guter Enkel, Neffe
und Vetter, der Schriftleiter der Bre¬
mer Nachrichten

Heinz Senna
Unteroffz. In einem Panzer-Gren.-Regt.,
Inh. d. Verwund.-Abt. u. des goldenen

Ehrenzeichensder HJ.
geh. 7. 3. 1920 gef. 27. 4. 1944
In unsagbarem Schmerz: Heinrich

Senne und Frau, Hildegard, geh.
Blebow, im Namenaller Angehörigen

Bremen, Grambker Heerstr. 530. Be¬
suche dankend verbeten

JL Mein lieber, unvergeßlicher
löp Mann, der liebe Vater seines
Ä  Söhnchens , unser herzensguter

Bruder, Schwiegersohn, Schwager,
Onkel, Neffe und Vetter

Erich Wohlers
Obergefreiter In einem Inft.-Rogf.,

Inhaber der Ostmedaille
hat in den schweren Kämpfen im
Osten am 14. März 1944 im Alter
von 28 Jahren den Heldentodgefunden.
In stiller Trauer : Frau Hilde Wohlers,

geh. Becker, und Söhnchen Hans-
Günther; Job. Wohlers und Farn.;
und die übrigen Anverwandten.

Mariadorl, Kreis Aachen, Feldstr. 19;
Bremen-Burg, Waakhauser Straße 15

Mein lieber, herzensguter Sohn,
HKS mein lieber Bruder, Enkel, Neffe
^  und Vetter, der Funk-Obergefr.

Lothar Nordmann
fnh. des E. K. 2. Klasse

ist im blühenden Alter von 21 Jahren
von einer Feindfahrt nicht zurück¬
gekehrt. In tiefer Trauer: Marie

NordmannWwe., geh. Onnen; Helga
Nordmann, und alle Anverwandten.

Süderwalsede; Bremen, im Mai 1944.
Trauerfeier am 11. 6. 1944 in der
Kirche zu Kirchwalsede um 15 Uhr

Mein geliebter Mann, unser lie-
HKH her, guter Sohn, Schwiegersohn,
Ä  Bruder u. Schwager, der Wacht¬

meister
Heinz Thiemann

Inh. des E. K. 2. Kl., des Sturmabz.
und anderer Kriegsauszeichnungen

Ist unmittelbar vor seinem Urlaub,
am 8. Mai, in treuer Pflichterfüllung
für unser Vaterland an der Ostfront
im 30. Lebensjahre gefallen. Es war
ihm nicht vergönnt, seine kleine Toch¬
ter zu sehen. In tiefer Trauer:

Margret Thiemann, geh. Thiele, und
Töehterchen; Friedrich Thiemann u.
Frau, Helene, geh. Papke; Elisabeth
Thiele, geb. Zopfs; Wilhelm Thle-

Allen Freunden und Bekannten die
Nachricht, daß mein geliebter und
unvergessener Mann, unser herzens¬
guter Vater und Großvater

Dietrich Bauer
nach einem arbeitsreichen Leben am
I . Pfingsttag nach kurzer Krankheit
ruhig eingeschlafen und am Mittwoch,
dem 31. Mai, auf dem Friedhof in
Walsrode zur letzten Ruhe gebettet
ist. In tiefer Trauer: Louise Bauer;

Else Bauer; Hptm. Fraise und Frau,
Frieda, gab. Bauer; Dipl.-lng. Gerh.
Megeleru. Frau, Wilma, geb. Bauer;
Ingrid Megeler.

Schneeheide50 b. Walsrode/Hann. Land

Heute abend, um 23 Uhr, entschlief
sanft nach langen, mit Geduld ertra¬
genen Leiden in seinem 34. Lebens¬
jahre mein lieber, unvergeßlicherSohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Vetter

Erwin Kemper
In tiefer Trauer: Frau Meta Kemper

Wwe., geb. Busch; Frau. Lina Kem¬
per Wwe., geh. Buchholz; Herrn.
Kramer, z. Z. im Felde; Frau Mia,
geb. Kemper; Karl Bohmhoft, z. Z.
im Felde, und Frau, Annemarie,
geb. Kemper; Johann Kemper, und
Hannelore Moll.

Die Trauerfeier findet im Krematorium
zu Bielefeld statt . Habenhausen, Solt-
hören 8 _

Gestern abend entschlief sanft infolge
Herzschlages mein lieber Mann, un¬
ser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwageru. Onkel,
Obertelegraphensekretär 1; R.

Friedrich Küpper
in seinem 63. Lebensjahre. In tiefer
Trauer: Marie Küpper, geb. Witten¬

berg; Friedrich Küpper und Frau,
Geslne, geh. Dettmer, und Klein-
Klaus; und Angehörige.

Bremen, den 31. Mai 1944, Stromer
Straße 93. Die Aufbahrung erfolgt
im B.-t. „Niedersachsen“,. Gr. Jo¬
hannisstraße 170. ZugedachteBlumen¬
spenden dorthin erbeten. Die Trauer¬
feier findet am Montag, um S'.i Uhr,
im Krematorium statt.
Am 29. Mai entschlief sanft und
ruhig nach schwerem Leiden unser
lieber

Karl
im Alter von 14 Jahren. In tiefem
Schmerz: Johannes Henningsu. Frau,

Paula, geh. Hemker; Inge Hennings
und Angehörige.

Bremen, den 1. Juni, Bel der See¬
fahrtschule 4. Die Aufbahrung er¬
folgt im B.-I. Niedersachsen“, Gr.
Johannisstr. 170; . zugedachte Biu-
tnenspenden dorthin erbeten. Die
Beerdigung findet Sonnabend, 9.30
Uhr, auf dem Waller Friedhof statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit hat
uns unsere über alles geliebte

Gudrun
unser aller Sonnenschein, Manfreds
herzensgutes Schwesterchen, im zar¬
ten Alter von 4 Jahren und 4 Mo¬
naten für immer verlassen, ln tie¬
fem, unsagbarem Herzeleid: ' Ober-

gefr. Alfred Schoolmann, z. Z. im
Osten, und Frau Hanna, geb. Bre¬
mer; die Großeltern Johann Bremer
und Frau, Adele, geb. Pein; Frau
Meta Paech, Wittmund; die Urgroß¬
eltern Gerhard Bremer und Frau;
und alle, die eie llebhatten.

Bremen, den 27. Mai 1944, Kirchhof-
Straße 9. Die Aufbahrung erfolgte im
Pathologischen Institut. Die Trauer¬
feier findet am Montag, dem 5. Juni
1944, um 8 Uhr, ln der Kapelle des
Hastedter Friedhofes statt

Durch einen Unglücksfall verloren
wir am 2. Pfingsttag unsere geliebte
Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Maria Jendretzky
im blühenden Alter von 20 Jahren.
In stiller Trauer ; Franz Jendretzky

und Frau; Willy Jendretzky und
Frau; Alois u. Martha Jendretzky;
Familie Sonnabend und alle An¬
gehörigen; Christa Renken, sowie
alle, die sie llebhatten.

Br.-Blumenthal, 5. Mai 1944, Mühlen-
strafle 48. Beerdigung am Freitag,
2. Juni, nachm. 4 Uhr, von der Ka¬
pelle des kathol. Friedhofes aus.
Seelenamt am Dienstag, 7.15 Uhr.

Durch einen sanften Tod wurde
heute unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter und Großmutter

Louise Runken Wwe.
geb. Holler

im 84. Lebensjahre von ihrem lan¬
gen Leiden erlöst. In stiller Trauer:

Gerhard Runken und Frau, Helene,
geh. Meyer; Bruno Beyer u. Frau,
Emmy, geh. Runken; Günther,
Heinz-Gerd und Dorle Beyer.

Bremen-Oslebshausen. Am Nonnen¬
berg 39, den 31. Mai 1944. Bitte
keine Besuche. Beerdigung in aller
Stille.

Am Pfingstmorgen entschlief im
Alter von 56 Jahren mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater
und Bruder, der Pg.

Karl Maka
Inh. des EK. I. u. II. Kl. von 1914

und des Hanseatenkreuzes
In stiller Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen;

Margarete Maka, geb. Seifert
Bremen-Horn, Aehterdiek 47. Die
Beerdigung hat auf Wunsch der
Entschlafenen in der Stille statt¬
gefunden. _
Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied am 29. Mal 1944 mein treuer
Lebenskamerad, meine liebevolle
Schwester

Olgamarla Barbar , geh . Ringes
im 53. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Oskar Barbar, Räte Klages.
Bremen-Lesum, Schulstraße 34. Die
Beisetzung erfolgte in aller Stille.

Ein liebes Mutterherz hat aufgehört
zu schlagen. Heute entschlief nach
langer, schwerer, mit großer Ge¬
duld ertragener Krankheit meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter u. Großmutter, Frau

Beta Meier , geb . Schreiber
im 68. Lebensjahre. HermannMeier;

Helnr. Meier und Frau, geh. Sche-
land; Frledr. Janssen und Frau,
Bety, geb. Meier; Bernhard Bruns
und Frau, Geslne, geb. Meier; Jo¬
hann Wrieden u. Frau, Käthe, qeb.
Meier; Frieda Wrieden; geb. Meier;
Hermann Meier und Frau, Antonie,
geb. Wattenberg, und Enkelkinder.

Bremen-Lesum, Birkenstraße 31. Die

derTW?fAm ft , .ÄSi . SST  er)
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Meta Langen , gab. Ballstedt
aus schwerer Erkrankung.

Otto Langen
Bremen, Bitmarckstraße 75. Die Bei¬
setzung hat in aller Stille in der
Familiengruft Vagt auf dem Bunten-
torsfriedhof stattgefunden. Es wird
gebeten, zugedgehte Kfaoftpenden an
das B.-I. „Pietät“ , Humboldt! «tr. 190,
zu senden und von Besuchen Abstand
zu nehmen.

Nach langem, schwerem Leiden ent-
schliet sanft unsere liehe, große

Irmga rd
Sie folgte ihrer kleinen Schwester
nach eit Monaten. In tiefer Trauer;

Karl Höfer und Frau und 5 Ge¬
schwister, sowie alle Angehörigen.

Beerdigung findet am Sonnabend, 8
Uhr, auf dem Osterholzer Friedhof
statt . Aufbahrung im Ge-Be-In.

Am 1. 6. 1944 ist nach langer, schwe¬
rer Krankheit mein guter, treuer Le¬
henskamerad, mein herzensguter Va¬
ter, Schwager und Onkel

Menno Roemtsen
im 42. Lebensjahre lür immer von
uns gegangen. In tiefem Schmerz;

Sophie Roemtsen, geh. Klrchbuchner;
Hedwig Roemtsen und Angehörige.

Br.-Vegesack, Gerh.-Rohlfs-Straße 34;
Landshut-SUd (Bayern). Die Trauer¬
feier findet am Sonnabend, dem 3. 6.
1944, 9 Uhr, in der Kapelle des Ve-
gesackerFriedhofes statt . Einäscherung
findet am Montag in aller Stille statt.
Evtl. Kranzspenden an das B.-I. „Pie¬
tät“ , Br.-Vegesack, Hatenstr. 71, er¬
beten

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied heute abend 23.15 Uhr nach
kurzer Krankheit unerwartet mein lie¬
ber Mann, mein guter Vater und
Schwiegervater, stets um uns besorg¬
ter Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Rentner

Georg Köster
nach vollendetem 74. Lebensjahr. In
tieler Trauer: Margarethe Köetor,

geb. Wischhusen; Hlnrlch Köster
und Frau, nabst Kindern.

Schwanewede, den 30. Mai 1944. Die
Beerdigung findet am Sonnabend, dem
3. Juni 1944, um 16 Uhr, vom Trauer¬
hause aus statt . Alle, welche dem
Verstorbenen die letzte Ehre erwei¬
sen wollen, werden gebeten, sich dort
einzufinden

Unser lieber Vater, der Rentner
Michael Hadrian

ist nach kurzer, heftiger Krankheit
im 78. Lebensjahr für immer von uns
gegangen. . ,

Die trauernden Kinderu. Angehörigen
Br.-Blumenthal, 31. Mai 1944. Be¬
erdigung am Sonnabend, 3. 5. 1944,
um 15 Uhr, von der kath. Friedhofs¬
kapelle aus

Unerwartet verstarb am 30. 5. 1944
nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann und guter
Vater, Schwieger- und Großvater, der
Gärtner

Richard StQrken
lm 69. Lebensjahre. In tiefer Trauer;

Frau Alolsla StUrken, geh. Körner;
Uffz. Joh. Oestmann, z. Z. Wehrm.,
und Frau, Gretchen, geh. Stürken,
nebst Enkelkindu. allen Angehörigen.

Aufbahrung im Ge-Be-In., Germania¬
straße 56. Einäscherung am Sonn¬
abend, 3. 6. 1944, 12 Uhr, im Kre¬
matorium. Bremen, Gneisenaustr. 1

Unser lieber, kleiner .
Wilfried

wurde uns nach kurzer Freude wieder
genommen. In tiefem Schmerz: Schirr-

Uffz. OskarTegtmeier, z. Z. Wehrm.;
Inga Tegtmeier, geh. Vetterllng, und
Angehörige. . . ,

Bremen, 31. Mai 1944, Helgoländer
Straße 73

Die Einäscherung von Frau
Katharina Schwepe , geb . Jaußen
findet am Sonnabend, dem 3. Juni,
im Krematorium um 14'/< Uhr statt.

Die Hinterbliebenen

Danksagungen

Für ehrendes Gedenken anläßlich des
Heldentodes unseres Heben Gefallenen

danken wir herzlichst
Oskar Wohlert und Frau, Dora, geh.

Imboden; Hely Alunowskl, geh.
Wohlert, und Tochter Anke; Ronald
Wohlert. Br.-Aumund, Fährerstraße
(Schule).

Hanna Redemann, geb. Wöltjen, und
Angehörige. Bremen, Elbstraße 21

Herta Zerning, geh. Fischer, und alle
Angehörigen. Bremen, St. Magnus¬
straße 46-48; Berlin

Frau Maria Giesecke; Peter; Frau
Louise Giesecke Wwe.; Lenchen
Giesecke; und Angehörige. Bremen,
Katrepeler Straße 57

Familie Karl Matz, Horner Straße 46
Frau Reinharde Braun u. Kind, nebst

Angehörigen. Bremen, Geeststr. 26
Wilhelm Schröder und Frau, nebst

Kindern und Angehörigen. Bremen,
Humannstraße 17

Gustav Kullik und Frau, Henny, geb.
Plewka; HermannWagner und Frau,
Geslne, geb. Hartmann. Br.-Grohn

Danksagungen
Für erwiesene Anteilnahme beim
Tode unseres lieben Angehörigen

danken wir allen recht herzlich
Frau Anna Apel, geh. Jasper, Pastoren¬

weg 201
Familie Heinrich de Groot, nebst allen

Angehörigen. Schleswiger Str. 30
Hermann Fehsenfeid und Frau, geb.

Meißner. Bremen-Hemelingen, im
Mai 1944. Am n. Bahnhof 5

Leni Renken und Angehörige. Heme¬
lingen, Bultstraße 24

Fritz Bierstedt; Lina Kielstropp, nebst
allen Angehörigen. Osterholz, Oster¬
holzer Heerstraße 222

Sophie Robisch und Kl.-Jürgen, nebst
allen Angehörigen. Br.-Hemelingen,

Heinrichstraße 27 a
Frau Fascher, Fehrfeld 25
Anton Schmidt und Frau, Meta, geh.

Geerken. Bremen, Wienholtstr. 2
Hinrich Osmers und Angehörige,

Hastedter Heerstraße 469
Gesine Krupski und alle Angehörigen.

Br.-Lesum, Bördestr. im Mai 1944
Uffz. Karl Warnken, z. Z. Urlaub; Ing.-

Ass. Bruno Warnken, z. Z. auf See.
Br.-Aumund, Kurze Straße 3

Karl Schulz und Angehörige. Bremen,
im Mai 1944. Bregenzer Str. 9

Anna Garllch und Kinder
Frau Helene Kleinstäuber und Kinder.

Bremen, im Mai 1944, Heinstr. 33
Marie Hustedt, geb. Robbers, und

Angehörige. Bremen, Wiesbadener
Straße 15

Edith Starfach und Angehörige. Bre¬
men, Ingelheimer Straße 31

Käthe Florich, geh. Junge; Bruno
Florich u. Frau. Nordenham-Bremen

Rebecka Kückens, geb. Kothe; Metha
Kothe. Bremen-Grohn

Eduard Freniel und Frau, Monika,
geb. Sappok. Br.-Blumenthal

Arnold Möller u. Frau, Therese, geb.
Thlelke, und alle Angehörigen. Br.-
Blumenthal, Birkenstraße 15

MartinKUhlkeu. Angehörige, Schwane¬
wede

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

tshsucplslhausder Kri

Marine , Bremen , Kaserne Neu - Sonnabond , 18.30—-2l Uhr .0:
atadtan -all , Zimmer 25. Wehrbe - wtr  ihr Wumeh , Majestät " .
zirkekommando Bremen II , Ma¬
rine , Langwedel (Bez. Bremen)

Wirtschafts ant
Ausgabe einer Salfcnprfialc bei

Ablieferung von SammefkAschen.
Im Nachgang zu der amtlichen
Bekanntmachung vom 31. Mai
1944 werden nachfolgend die Lin-
zelhandelebetriebe bekanntgege¬
ben , in denen die Ausgabe der
Seifenprämien gegen Abgabe der
Seifenbezugsmarken erfolgt : 1.
AuguRt Berghoff , Bremen . Land-
wehrstr . 169; 2. B. Blüthmann
Br .-Hemelingen , Karlstr . 73; 3
Cordes & Fromme , Bremen , Obern-
straße 72; 4. Carl Dösclier , Bre
men , Steffensweg 78; 5. M. Hüb
ner , Bremen , Heinmstr . 127; 6. E
Jacke , Bremen , Wartburgstr . 5
7. Arnold Les , Brem .-Vegesack
Bahnhofstr . 50; 8. Dor . Bother-
mund , Bremen , Hastedter Heer¬
straße 449 ; 9. August Rust , Bre¬
men , Spitzenkiel 13/14; 10. E.
Buchholz Nachf ., Bremen , Mün¬
chener Str . 74; 11. Adolf Albrecht.
Bremen , Steffensweg 122; 12. Erich
Becker , Bremen , Herdentorstein
weg 2; 13. Fritz Bielefeld , Bre
men . Ostertorstr . 25; 14. Erich
Biertümpfel . Bremen , Vor dem
Steintor 202/4 ; 15.Fritz Borchers.
Bremen , Langemarckstr . 68/70:
16. Hans Deppe . Bremen , Bürger-
meister -Smidt -Str . 260; 17. Emi!
Dittmar . Bremen , Hulsberg 95:
18. Fr . M. Flügger , Bremen . Alt¬
mannstraße 39; 19. Gehr . Frundt,
Nachf ., Bremen , Briickenstr . 59;
20. Paul Hebenetreit , Bremen,
Fehrfeld 32;' 21. Ernst Henkel,
Bremen , Graf -Moltke -Straße 10;
22. Ernst Heumann . Bremen , Dt
bremer Str . 174b; 23. Diedr . Hil-
gemeier . Bremen , Nordstr . 294;
24. G. Horstmann . Bremen . Ort¬
straße 10 ; 25. H . Junge . Bremen-
Blumenthal , Kapt .-Dallm .-Str . 2;
26. Arth . Kratzer , Bremen , Wolt-
mershauser Str . 153; 27. Rolf
Kröncke , Bremen . Am Dobben
Nr . 148/49; 28. Robert Leunig.
Bremen , Kornstr . 56; 29. Herbert
Lippke , Bremen , Pappelstr . 323;
30. Fr . Mattfeldt . Bremen . Grüpe-
linger Heerstr . 209; 31. Hans A.
H . Meyer , Bremen , Auf d. Hoh¬
wisch 54; 32. Rieh . Michalack.
Bremen , Steffensw . 186; 33. Heinz
Moritz , Bremen , Arsterdamm 57;
34. Franz Nienaber , Bremen , Grö-
pelinger Heerstr . 386; 35. E . Nutz¬
horn . Bremen . Schwachh . Heer¬
straße 289; 36. Willy Pocher,
Bremen , Glücksburger Straße 54;
37. Arnold Kehren , Bremen , Bab-
linghauser Landstr . 1; 38. Karl
Schierer , Bremen Hast . Heerstr.
Nr . 251; 39. Karl Sehmötzer , Bre¬
men . Seewenjestr . 172; 40. Joh.
Schröder . Bremen . Kornstr . 142/44:
41. E . Stolzenbach , Bremen . Dii-
stemstraße 142: 42. Br . Stadtlan¬
der . Bremen . Föhrenstr . 42: 43.
Chr . Dbben . Bremen , Vasmerstr . 1:
44. E . Welliä , Bremen , Doventor-
straße 13a : 45. Fr . Wenning.
Huchting . Kirchhuchtinger Heer¬
straße 133; 46. Joh . Wilkens . Br .-
Mähndorf Nr . 139; 47. W. Holt¬
kamp , Br .-Hemelingen , Bischofs¬
nadel 43 ; 48. H . Harms Wwe ..
Br .-Hemelingen , Ludwigstr . 42/44;
49. Herrn . Behling , Bremen . Os.ter-
hoiz -Tenever ; 50. J . C. Meyer,
Brem .-Osterholz , Etelser Str . 3/3:
51. E . Benecke , Br .-Burg , Grämt)
kermoorer Landstr . 33: 52. M
Hassel , Br .-Burg , Grambker Heer
Straße 16; 53. ,T. Westphal , Br.
Oberneulnnd , Mühlenfeldstr . 21
54. Fr . Horstmann . Br .-Oberneu¬
land . Bockwinkeier Heerstr . 171;
55. Joh . Kempa . Bremen , Borg-
felder Heerstr . 55; 56. Joh . Hasch.
Bremen , Leber Heerstr . 56; 57. D.
Schröder . Br .-Lesum , Burgdam-
mer Kirchweg ; 58. Joh . Sapp.
Br .-Grohn , Horst -TVesset-Sfr . 119:
5,9. Gehr . Puls , Bremen -Blumen-
thal . Mühlenstr . 22; 60. Diereks.
Br .-Farge , Bähnholstr . 91. 2. 6.
1944. Wirtschaftsamt der Hanse¬
stadt Bremen.

Handelsregister
[Nr . 25] Amtsgericht Bremen , den

23. Mai 1944. Für die Angaben
in f] iceine Gewähr!

Veränderung:
A 1476 H. Menke Hamtelsgesell

Schaft , Bremen [Betrieb von Han
delsgeschäTten aller Art . beson¬
ders in Weinen und Spirituosen.
Schlachte 39]. Die Einlage einer
Kommanrlitistin ist herabgesetzt.

Bekanntmachungen
der HitlerOugend

Flieg. -Gef. 11/75. Heute 18.30 Bau¬
hof -Lüderitzb rücke : Schießen.

MHJ.-Gef. 1/75. Schar I , II u . III
20.00 Separationswerk . Wichtiger
Dienst.

Neust . Fanfarenfähnl . 11/75. Sonn
abend . 4. 6., KK .-Schule 15.30 m
gep . Instr . Besichtigung . Sport¬
zeug mitbringen!

Bann Bremen . Sportwartinnenscbu-
lung 2. 6.t 17 .00, Kampfbahn . —
Kampfrichterschulung 2. 6., 19.00
Kampfbahn für HJ . u . BDM . —
5. 6- Sportwarteschulung 19.00
Kampfbahn . — Leistungsbuch -Ab
nähme 7. 6. für BDM ., Leicht
athletik u . Schwimmen , 19 Uhr,
Kampfbahn . — Leichfafhletik-
schulung Bannleistungsklasse für
HJ . u . BDM . am 8. 6., 19 Uhr
Kampfbahn . — Reichsportwett
kämpfe : DJ . 3. 6. und HJ . 4. 6.

Unterbann IV/75 Bremen - Lesum.
Für den Reichsportwettkarapf am
3. und 4. Juni gelten für die
Einheiten folgende Antrittsorte
und Antrittszeiten : Standort
XI (Br .-Lesum ), Sportplatz Lesum.
3. 6. Jungvolk 8.30, Jungmädel
9.30; 4. 6. HJ . 8.30, BDM . 9.30.
Standort  XII (Br .-Vegesack ) :
3. 6.: Jungvolk 8.45 Sedanplatz:
Jungmädel treffen einheitsweise
um 9.00 im Stadion Vegesack ein.
4. 6.: HJ . und BDM. 8.30 auf dem
Schulhof der Volksschule Vege¬
sack . Standort  XIII (Brem .-
Blumenthal , außer Farge ) : 3. 6.
Jungvolk u . Jungmädel 8.30 TTh
Rrhillerplatz ; 4. 6. HJ . u . BDM.
8.30 Schillerplntz . Br . - Farge:
3. 6. Jungvolk und Jungraädol
um 9:00 Rathaus Farge ; 4. 6. HJ.
und BDM. 8.30 Rathaus Farge.
Die Einheiten des SRD . und der
Feuerwehr -HJ . treten bei den be
treffenden Standorten mit an . Die
Mo.-HJ .-Einheiten treten mit Krä
dern an.

Sonntag , 18.30—21 Lhr O: „Wa,
Ihr wellt ".

Achtung I Die Erneuerung der
Platzmiete auf die bisher fnne-
gehabten Plätze für die Spielzeit
1944/45 muß bi* zum 10- Juni
ds. Ja . Im Verwaltung «büro Am
Wall 189 erfolgen.

Sfä-MMrajfef. Tagt. 2.00, 4.30, 7.16
(2. Woche 1) Ein Tobis -FHm , der
durch seine spann . Handlung u.
seine allsgewählte Besetzung zu
einem nachhaltigen Erlebnis
wird ! „Dar Verteidiger hat das
Wort“ mit Heinrich George,
Carla Rust , Rudolf Fernau , Mar-

Konxert«
Philharmonische Qaeellechalt.

8. Kammermuclkabentf . Jan -Dnh-
rn. n-Quart. tt . Heute , 19 Uhr , kl.
Saal Glocke . Werke von Haydn,
Mozart , Schubert . Ausverkauft!
Karten vom 15. Februar haben
Gültigkeit.

Fl  Im.YTTeS/t̂ai

it Synio , Karl Schönböek . Spiel-
Werner Klingler . Kul

tur/iim : „Rnetungsarbeiter " . Ju
f.

»endliche nicht zugelassen.
fa -Tivoli . Tägl . , 2.00, 4.30, 7.15
(2. Wochel ) Ein
Wie

KS. ieiMMmuii Kran im fmk

Theater da* Wefttens der NStt,
..Kraft durch Freude “ im Cafe.
Lehmkuhl , Waller Heerstr . 167,
2. 6, 44, 19.30 Uhr : Bunter Abend
mit Künstlern des Opernhauses
3. 6., 19.30 Uhr : Bunter KdF .-
Abend mit bekannten Bremer
Künstlern . 4, 6., 19.30 Ohr , dto.
6. 6., 19.30 Uhr : ßunter Abend
mit Künstlern des Opernhauses
7.  6 ., 19.30 Uhr : Konter * des Mu
sikkorps der Bremer Schutzpol i
zei mit namhaften Solisten unter
der Leitung von Herrn Musik
leiter Fischer . 8. 6., 19.30 Uhr:
Bunter Abend mit Künstlern des
Opernhauses . 9. 6., 19.30 Uhr:
Niederdeutsche Bühne : »«Alfi ver-
drelt “ v* Friedr . Lange . 10. 6.,
19.30 Uhr : Niederdeutsche Bühne:
„Fro Marfken“ von Aug . LähD.
11. 6., 16.00 Uhr : „Wenn de Hahn
kreiht “; 19.30 Uhr: „Fro Mari¬
nen“, Niederdeutsche Bühne . 12
6., 19,30 Uhr : Niederdeutsche
Bühne : „Alle verdrelt “ . 14. 6,
19.30 Uhr : Konzert des Musik
korps der Bremer Schutzpolizei
mit namhaften Solisten unt . der
Leitung von Herrn Musikleiter
Fischer.

22. bis 30. 6. Voranzeige « KdF.«
Groß-Variet6.

Großer Saal der „Glocke*1. 4. 6,
16.00 und 19.00 Uhr : KdF .-Groß
Variett . Karten zum Preise von
RM. 2,50 in d. KdF .-Dienstetelle
Bremen , Böttcherstraße 9; 5 .6.
19.00 Uhr . dto.

NSG. „Kraft durch Freude “, Krs
Br.-Lesum. Sonnabend , 3. Juni
19 Uhr , Gastspiel der Nieder¬
deutschen Bühne (Waller Speel-
deel ) in der Strandlust in Brm .-
Vegesack . Es kommt das platt¬
deutsche Lustspiel „Wenn de
Brögam kummt “ zur Aufführ;

NSG. „Kraft durch Freude “, Krs
Br.-Lesum. Am Sonntag , 4. Juni
16 Uhr , Gastspiel der Nieder-
deutschen Bühne (Waller Speel
deel ) bei Gastwirt Haesloop in
Grambkermoor . Es kommt das
plattdeutsche Lustspiel „Wenn
de Brtfgam kummt * ‘zur Auflüh
rung.

Kirchliche Nachrichten

Finanz - Anzeigen
Bremer Kreditbank Aktiengesell¬

schaft . Ausgabe neuer Gewinn
anteilscheinhogen . Zu unseren Ak¬
tien über norä . RM 100,- Nr . 1
bis 5500 und Nr . 8001 bis 10 500
und zu unseren Namensaktien
über nom . RM 100.- Nr . 1—1250
und Nr . 2501 bis 3250 können die
neuen Gewinnanteilscheinbogen
mit Scheinen Nr . 21—30 nehsf
Erneuerungsschein bei uns gegen
Ablieferung der alten Erneue-
rungsscheine erhoben werden.

Fundsachen . Wer im Februar 1944
beim Polizeipräsidenten einen
Fund angezeigt hat , kann bis zum
30. Juni 1944 beantragen , ihm die
Fundsache herauszugeben , später
erlischt sein Recht . Das Fundaml
im Polizeipräsidium , Zimmer 122.
ist von 9—14 Uhr , sonrtabends von
9—13 Uhr , geöffnet . Der Polizei¬
präsident.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaue

Haute, Freitag , 10 —21.55 Uhr, ge-
schloss . KdF .-Vorst .: „Oie lusti¬
gen Weiber von Windsor “.

Sonnabend , 17-21 Uhr, Sonnabend-
Platzm , Gr . B, nachgeh . Vorst,
v. 27. 5.: „Der Rosenkavaller “ .

Sonntag , 10—12.30 Uhr. g^schlnss.
KdF .-Vorstellg .: „Helene wenig
fromm“.

Sonntag , 17.30-21 Uhr. auß. Platz¬
miete : „Die Zauberflöte “»

Sonntag , 4. Juni . (Falls die Kir¬
chendienste um 10 Uhr wegen
Alarm ausfallen müssen , finden
sie um 18 Uhr statt .) Ansgarf!
10 Speckmann . Dom : *Sbd . 18.00
Dietsch ; Sig\ 10 Schäfer . U. L,
Frauen : 10 Jeep . Friedenskirche
10 Urban ; Freitag 18 Urban (Wie
landstr . 13). Gropelfngen , Dankes
kirche : 10 Coorssen . Hastedt : 10
Bahlmann . Horn : 10 Fraedrich
Jakobi : 10 Gensch . Lutherge
meinde , Sommerstraße : 10 Vogt
Martini 10 Schoraburg . Michaeli:
10 Hackländer . Oslebshausen
10.15 Schmidt . Pauli : Hobentor
10 Gerne .r -Beuerle , Remberti : 10
Schomburg in Martini . Stephani
Alt -Stephani : 10 Penzel (Steph.
Kirchhof 19) ; Williadi : 10 Arlt
(GenieifidPihnus Hauffstr .) ; Tirnna
nuel : 8 Bahlmann . Walfe : 10.00
Klein (Lehrsaal Waller Heerstr
Nr . 197). Diakonissenhaus : 10.00
Boche . Arbergen : 8.30 Riesche!
Aumund : 10 Otten. Blumenthal
luth .: 10 v. Ancken , Âbendmahl
Borgfeld : 10 Mohrmann . Grohn
10 Möller . Hemelingen : 10 Kruse.
Kirchhuchting ; 10 Wessels . Le¬
sum : 10 Tünnies , Abendm . Ober
neuland : 10.15 Keusche : Donners
tag 19.30 Reusche . Osterholz:
Oberneuland . Vegesack : 10 Kel
ler . Wasserhorst : 10 Heyne.

Lutherische Freikirche , Vietorstr
Nr . 21. 17 Uhr : Kirchendienst m.
Abendmahl . Beichte 16.30 Uhr
Kemner.

Lapdeskirchl . Gemeinschaft , Känt-
slraße 34 (Lehrsaal ) : 17 Schnitze.

Methodistenkirche Br.-Vegesack . 10
und 17 Uhr Dr . Ramke.

Landeskfrchl . Gemeinschaft (Bund
für EG.) Br .-Blumenthal . Sonn¬
tag 20 Uhr Andacht (Pastor von
Ancken ), Donnerstag 20 Uhr Bd
für EC.

Ref. Kirche Blumenthal . Sonntag
9.30 Uhr Duit . 10.30 K.

Ref. Kapelle Farge . Sonntag , 9.45
K. 10.45 Uhr Duit.

Kath. Kirchendienst . St . Johann
(Langewieren , ht . d . Hauptpost)
Hl . M.: 7; 8; 9; 10; 11; 20*. an
schließ . And . Do., Fr ., Sa . 20
And . St . Marien : Der Kircliend
ist im Waisenhaus , ' St .-Magnus
Str . 8) : 6.30; 7.30; 8.30; 9.30
10.30. 19.30 And . St . Josef (Alt
Heerweg 37) ; 6.30; 9; 10.30. 20
And . St . Elisabeth (Fleetrade
Nr . 15B) : 7.30; 10. 20 And . Herz-
Jesu (Kornstr . 371) : 7.30; 10. 19
And . St . Joseph -Stift (Schwach¬
hauser Heerstr . 54) : 6; 9. 17 And
St. Raphael (Falkenstr . 48) : 9.
Gröpellngen (Werftstr . 26) : 10.

Verloren
Mittwoch , 31. 5., morg ., Hamburg

Straße b. Mozartstr . fichw, Geld¬
tasche a. Stoff m. Reißverschl.
Inh . weiße Perlenkette , silbernes
Armband (Andenken ), ca 10,—.
Knipskarte . Abzug , bei Schulz,
Hildesheimer Straße 23.

Dklbl . D.-Handschuh 25. 5. a. dem
Wege Staatstheater — Brautetr
verloren . Abzgeb . Brautstr . 14

Lebensmittelmappe m. Personalpa¬
pieren , 3 Kleiderkarten , Arbeits¬
buch usw . 27. 5. Danziger Freih.
abh . gek . Bitte ehrl . Finder um
Zusendung der Personalpapiere
Gute Belohng, - zugesich . Döring
Bremen , Lutherstraße 84.

H.-Ring u. gold . H.-Armbanduhl
n. d. W. Zeppelinstr .-Unterkunft
Zeppelinstr . od . Zeppelinstr .-Se-
baldshr . Hrstr . Ecke Brüggeweg,
G. h . Bel . abz . Zeppelinstr . 38 a.

K.-Halbschuh Burgd . Ring b. Burg.
Abzugeb .. Ostin , Br .-Burgdamm
Otto -Telschow -Straüe 17.

Unterricht
Kreuzkirche . Beginn - des Konfir-

mandenunterrichte (beide Jahr¬
gänge ) Knaben am Montag 3. 6.,
17.30 Uhr , Mädchen am Diens¬
tag , 4. 6., um 17.36 Uhr.

Wsr erteilt Unterricht in Deutsch
ab 20 ITlirf Angel ), u . V 5471.

Wer erteilt Unterricht in Block¬
flöte ! Neustadt bzw, Woltmers¬
hausen bevorz . An *, u . D 4479.

Briefmarken
Protektoratsbrief marken , komplette

Sammlungen , serienweise , ganze
Bogen od. Einzelstiicke verkaufe
ich sehr billig . Angebote unter
Franz Kohout , Hussinetz/Böb-
merwald , Protektorat.

Briefmarken Protektorat Rote*
6-‘- 1941  KM . 3.-.

1942 RM. 1,-. Mozart RM. 3,-,
,E,¥ - 2-50- Dvorak

RM. - A0. Bestell . J . Skrueeny.
Prag , Hostnrar . 174. i

entzückender
ien -Filin voll bezaubernder

Melodien und herzvollen Hu
mors , den sich jeder Ansehen
sollte : „Schrammeln “ m. Marie
Harell , Hans Holt , Haus Moser,
Paul Hörbiger , F. Jnihoff . Spiel¬
leitung : Geza v . Bolvarv . Kul¬
turfilm : „Heimat am Steilhang
Jugend !, über 14 J . zugelassen.

Ufa-Europa . Tägl . 11.00, 2.00, 4.30
u. 7.15 (2. Wochel ) Des großen
Erfolges wegen noch bis Montag
verlängert ! Der heiter und be-

I schwingte Ufa -Film : „Familie
Buchholz “ m. Henny Porten , E.
Fliekenschildt , Käthe Dyckhoff,
Marianne Sirnson , Grethe Weiser,
Gustav Fröhlich , Albert Hehn.
Spielleitg .: Carl Froelich . Kul
turfilm : „Der Kumpel “. Jugend
liehe nicht zugelassen.

Ufa-Kaiser . Tägl . 4.30 u. 7.15 Uhr
(Bonntag auch 2.00 Uhr .) Eine
h-eit -ei ê Wiederaufführung : „Flit¬
terwochen “ mit Anny Ondra,
Hans Söhnker , Carsta Lock , Ru¬
dolf Platte . Kulturfilm : „Die
Barockstadt Dresden “. Jugend
liehe nicht zu-gelassen.

Schauburg . Tägl . 4.30 u. 7.15 Uhr;
Sonntag auch 2 Uhr nachmittags.
Die köstlich erheiternde Fiimko
mödie „Johann “ mit Theo Lin
gen , Fita Benkhoff u . a. Jugend¬
liche nicht zugelassen . Vorver¬
kauf : Freitag , Sonnabend 4.45 b.
16.45 Uhr , Sonnjtag 11—1 Uhr.

Modernes Theater , Schule Helme
Straße . „Das Lied der Nachti¬
gall “ mit Elfie Mayerhofer , Jo¬
hannes Riemann , Margot Hiel-
scher , Paul Kemp . Wenn Theo
Lingen d-ann noch die Regie
führt , ist wohl des Lachens kein
Ende ! Jugendliche zugelassen.

Decla • Lichtspiele . Während der
Sommermonate keine Nachmit¬
tagsvorstellung . Tägl . 7.00 Uhr,
sonntags 4.00 u . 7.00 Uhr : „Ge¬
fährlicher Frühling “. Jugendl,
über 14 Jahre haben Zutritt.

Admiraf -Palart Hemmstr . Täglich
7.15 Uhr , sonnabends u . sonntags
4.30 u . 7.15 Uhr : „Kollege kommt
gleich “. Eine Filmkomödie mit
Carola Höhn , Alb . Matlerstock,
Fritz Kampers , Elisabeth Mar¬
kus , Ursula Herking u . a. Ju¬
gendliche ab 14 J . zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl. Heer¬
straße . Anf . 7.00 Uhi*, Sonntag
4.00 u . 7.00 Uhr : „Die unheim¬
liche Wandlung des Alex Ro¬
scher “. Jugendverbot.

Barberina - Tonlichtspiele , SÖgestr.
10.00, 11.30, 2.00, 4.30, 7.00 Uhr:
Der spannende Bavaria -Film:
„Die unheimliche Wandlung des
Alex Roscher “ m.  Annelies Rein-
hold , Viktoria y . Ballasko , Ru¬
dolf Prack , Oskar Sima u . a. —
Ferner : Der Kulturfilm „Der
Weg zum Erz“ und die neueste
Wochenschau . Jugendliche nicht
zugelassen.

Capitol , 7.00 Uhr : „Nora “. Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassen.

Central -Theater Oslebshausen . „Die
beiden Schwestern “. Jugendl . ab
14 J . zugelassen . Freit , u . Sonn¬
abend 4.30, So. 2.00: Jugendvorst.
„Ikarus “ (Günther Plüschows
Fliegenschicksal ).

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105. Bis Montag . Täglich
2.45, 5.00, 7.35 Uhr : „Der kleine
Grenzverkehr “. Eine fröhliche
Salzburger Feriengeschichte mit
Willy Fritsch . Herta Feiler . Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Odeon Hastedt . 19.15; Sonntag 16.30
u . 19.15 Uhr : „Liebespreniiere “.

Mühlenbach -Lichtspiele Br.-Lesum.
Freitag bis Montag , tägl . 19.15
Uhr , Sonntag auch 16.30 Uhr:
„Die Feuerzangenbowie “. Ein
Terra -Film mit Heinz Rühmann
Karin Hiraholdt , Hilde Sessak;
Erich Ponto . Für Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen

Lichtspiele Ritterhude , Sonnabend
bis Montag , 19.15 Uhr : „ Ifh
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werde Dich auf Händen tragen! 1
Kiel-Ein Tohis -Film mit Hans

sen , Heli Finkenzeller , Wolfgan^
Lukschy , Hans Leihelt , Elisabeth
Markus . Für Jugendl . verboten.

Deutsche Lichtspiele , Br.-Vegesack
Freitag , 2. 6., bis Montag , 5. 6.
Anfang tägl . 19.15 Uhr , Sonn¬
abend u . Sonntag 16.30 u . 19.15
Uhr . Paul Verhoeven , Grete
SchÖrg , Harald Paulsen , Else v.
Möllendorf in : „Herr Sanders
lebt gefährlich “. Dazu die neue
Wochenschau.

Deutsche Lichtspiele Br.-Vegesack.
Sonntag , den 4. 6., um 14 Uhr,
Jugendvorstellung : „Schillerndes
Filmkarussell “, Dazu die neue
Wochenschau.

Venesacker Lichtspiele , Breite Str
Tägl . 19.15, sonnabends u . sonn¬
tags auch 16.30 Uhr : „Gabriele
Dambrone “ mit Gusti Huber,
Siegfried Breuer u . a . Ein un¬
gewöhnliches Fra » enschicksal . —
Jugendverbot.

Grohner Lichtspiele „Capitol
„Ich werde Dich auf Händen
tragen “ mit Hans Nielsen , Heli
Finkenzeller , Wolfgangj Lukschy,
Hans Leibelt , Elisabeth Markus
u . a. Beginn 7.15 Uhi ’, Sonntag
4.30 u . 7.15 Uhr . Jugendliche
haben keinen Zutritt.

Zentral -Theater Brem.-Blumenthal.
Freitag bis Montag 7 Uhr , Sonn
abend u . Sonntag 4 u . 7 Uhr:
„Die Feuerzangenbowle “. Ein
Terra -Film mit Heinz Rühmann,
Karin Himboldt , Hilde Sessak,
Erich Ponto , Paul Henkels u . a.
Schön ist die Jugend . * . und
diesmal kommt sie wieder . Hei .._
Rühmann bringt , das Kunststück
wieder . Jugendliche über 14 J.
^zugelassen.

Lichtspiele Farge . Bis Montag:
„Tonelli“

Zu verpachten
Feinkost -, Obst- u. Gemiisegesch.

sof . zu verpachten . Ang . R 5442.

Pachtgesuche
Gaststätte zu Pacht , ges . v . Fach¬

mann auf sofort . Ang . E 5480.

Zu vermieten
Mod.- Herrenzimmer , fließ . Wasser,

Tel .-Ben ., Verpl 'l. Schillerstr . 12a
Möbl. Zim. auf sof . an jg . Mann.

Br .-Blumenthal , Weserstraß © 16.
mumzüge . Louis  Neukirch.
Bahnbofstraße 31 Ruf 2 12 34/87.

Fernumzüge . Wilh . Rosebrock,
«reit .enweg 28.  Ruf : 2 22 55.
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stellen: Bremen: Schuhhaus Njehuhf,
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Ohm

Ara Brill 26-28. Schuhhaus Dierks, Se-
baldsbr. Heerstr. 160. Bassum: Schuh-
haus Bremermann, Bremerstr. 21
Brinkum: Schuhhaus Bischoll, Syke|i , ,
str. 191. Lesum: Schuhhaus Rieckhon,- • • -.w/criiarm-au . 191 . ueauiii . oweu....- **-
Hindenburgstr. 71. Osterhö z/Stfan«inaenourgsir. / i . u»wniu— - -
beck: SchuhhausTiefjen. Sik^Rotenburg: Scnunnaus wo, 2,
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Lohmann, Am Wasser. . . ; 9. Twlslringe«: lg^ ' J ®*- Wie all
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Verden: Schuhhaus Münz,Großestr.5 .SDortli '̂k^» ■»..
Zeven: Schuhhaus Wiehern.

Fabrik
CARL

Steinhudeam Meer

« '^ Dörfern“ Madel

:n We
Werde

für orthopäd. speiledili** bm die Sie«

L BIRKENST  OCK.ö(ier'^Pfes ihre Kr, ^ettkamnf
äörchn- pl '

Kr
auf

F®

Wohnun  gstausch
Suche 3 Zi. Ku. in Burg -Vege¬

sack ; biete 2 gr . ger . Zi. u . Kü.
in best . Zust . m. Hzg . (Schwach*
hausen ). Angeb . unt . Z 5500.

Suche ein Haus od. 3-Zi.-Wohng.
in. Küche in Burg bis Vegesack;
biete Einf .-Haus (Hansa -Nord ).
Angebote unter W 5497.

1
«ent

Werte‘ «na der )

>W$ erlichen3WIU.
Jülich

*i r whelfe
5 Bil d ^ ettka

au
er de

-tampf
? ‘9en

Mielgesuche
Jg . Ehepaar sucht möblierte Woh¬

nung für sofort od. später in
bester Wohngegd . Ang . W 5447.

Polizeibeamter sucht frdl . möbl.
Zimmer . Angeb . u . M 2362.

KL Haus od. 3—4-Zim.*Wohn, vod
alt . Leuten ges . von Bremen bis
Blumeüthal , evtl . Tausch von 3
Zimmerwohng . in Nienburg/Wes
Ang . W 2054 Gesch Vpgpsack

T,c hnlker s. kl. Zimmer in
Bremen od. Umgegend . Bykow,
Arbeitsgem . Nord . Br .-Farge.

Dieser Zusatz isl es.  derbem ^ j^ jahr ini eSl̂
Universal -Putzmittel H^ 11 g k e i t.
Sunlicht besondere Rej ^ « «tsclte
gungskrofl gibt . Heute n'iomt
man VIM auch zum Hände ;, et kam

Jugenc

man vtm . enrt. ••
waschen . Oel . Ruß  j '•

üpf sei
waschen , uei , v . . im ;lt
stige Arbeitsspuren smd m

Nu wieder weg

. m<*chtv

Stromunterbrechung . Sonntag , den
4. Juni 1944, für Schönebeck von
12.30 bis 15.30 Uhr . Ueberland-
werk Nordhannover AG., Bremen

f uns er? esinm tng,
Fü hrer ,

; ir >d d ! "

" laK ®^J *hrea L.
&&diov
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